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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Die innere Lage in Rußland.
Das Zarenreich liegt vor unseren Toren , aber wir er¬

fahren von dort immer nur einen Teil dessen, was in den
Diesen der Bolksströmungen vor sich geht . Wir teilen dies
Schicksal freilich mit den Russen selber. Es ist ein für
wchtenropälsche Art kaum glaublicher Zustand , aber er
besteht : In Rußland ist es möglich, der öffentlichen
Meinung die wichtigsten Durgänge vollkommen vorzu-
eythaltM , wenn die Regierung es will . Tie Zeitungen
dürfen nichts bringen , was zu bringen ihnen verboten
wird , und die Mitteilung von Mund zu Mund oder durch
Briefe hat enge Grenzen der Verbreitungsimöglichkeiten.
Beispielsweise hat das russische Publikum über die Pro¬
zesse in Kischinew nicht ein Wort erfahren , abgesehen von
feen Urteilsfällungen . Kein Blatt konnte einen Bericht
veröffentlichen , und so ist es dem russischen Volke bis aus
wenige Intellektuelle unbekannt geblieben , welche böse
Justizkomödie in Kischinew aufgeführit worden ist. Ein
zweites Beispiel : Die Zensur gestattete nicht, daß die
jüngsten Verhandlungen des deutschen Reichstags über
die Ausweisungen von Russen aus Berlin mitgeteilt wur¬
den. Den Berliner Vertretern russischer Blätter wurden
ihre gewiß vorsichtig abgefaßten Telegramms wieder zu¬
gsstellt, vielmehr es wurde ihnen von der Delegrwphen-
behörde mitgeteilt , daß die russischen Telegrapheuämter
die Depeschen inhibiert hätten . Auch nicht die für russische
Ohren doch willkommene Rede des Grafen Bülow durste
in den Blättern des Zarenreiches erscheinen. Das
Publikum sollte überhaupt nicht wissen, daß es Personen
gibt, die (gleichgültig ob mit Recht oder mit Unrecht)
der Konspiration gegen Rußland vom Ausland her ver-
-dächtigt werden . Die BekanntgSbung solcher Umtriebe
könnte ja die arglosen Gemüter in Rußland aus den Ge-
danken bringen , daß es Gründe geben möchte, die eine
Gruppe von Personen unter Umständen dazu bringen
würden , auf irgend eure Weise Änderungen der bestehen¬
den Zustände zu fordern oder vorzubereiten.

Trotz aller Unterdrückung aber regt sich in Rußland
der Geist der Anflehnung gegen das herrschende System.
Gerade die beharrlich geübte Kunst des Derschweigens
läßt schließlich die «Symptome des Widerstandes noch
ernster und drohender erscheinen, als sie Vielleicht sind.
Indessen sind sie wirklich ernst . Ein neuer Beweis da¬
für liegt in einem Artikel der „Nowoje Wvemlja" vor,
von dem wir lvissen, daß er in Rußland das größte Aus¬
sehen erregt , ein Aussehen , von dem, man bei uns eine
Vorstellung bekäme, wenn man es für möglich halten

könnt«, daß in einem Kriege , in den wir verwickelt wären,
ein leitendes deutsches Blatt ganz nüchtern die Frage
erörtere , ob es nicht wünschenswert wäre , daß wir unter¬
liegen . Tatsächlich -hat sich die „Nowoje Wremja " einen
solchen Artikel geleistet . Das BIgtt -wendet sich zwar
gegen die in russischen Gesellschaftskreisen immer mehr
umsichgreisende Anschauung , daß die russischen Nieder¬
lagen m Ostasien eine heilsame Wirkung ausüben werden
aus die inneren Zustände des Reiches, daß besonders der
Derlnst von Port Arthur für -die russische Kultu -ventwick-
lun -g eine ebenso große geschichtliche Bedeutung haben
werde wie vor bald 50 Jahren die Übergabe von
Sebasto -pol , daß daher auch sehr gute russische Patrioten
einen Sieg der Japaner wünschen dürfen . Wer indein
die „Nowoje Wremja " solche Betrachtungen anstellt , in¬
dem sie die Hoffnung äußert , daß schon die bisherigen
Niederlagen eine Umkehr aus verderblichen Wegetl der
inneren Politik bewirken werdeu , gibt sie zwischen den
Zeilen zu verstehen , daß die Intellektuellen -eine Nieder¬
lage Rußlands geradezu wünschen. Ter unerhörte Vor¬
gang bekommt feine wahre Bedeutung erst , wenn inan
sich vergegenwärtigt , daß die russischen Blätt -er unter der
Knute der Zensur stehen, und daß die „Nowoje Wrernja"
mit solchen Ausführungen ihre Existenz aufs Spiel setzen
-würde, wenn sie nicht doch sicher wäre , so gewagte Dinge
diesmal schreiben zu dürfen . Entweder also ist die
Regierungswelt derartig zerklüftet , daß irgend eine
leitende Persönlichkeit die „Nowoje Wremja " als Stu -rm-
bock gegen andere Persönlichkeiten benutzen kann , oder
der Krieg hat bereits die Folge gezeiffgt, daß ein durch-
greifender Systemwechsel für unvermeidlich gehalten
wird . In jedem Falle hat man es mit einem Ereignis
von größter Bedeutung zu tun.

Leutnant und Oberstleutnant.
(Don unserem Militärischen Mitarbeiter .)

Der Kriegsminister erklärte in der Budgetkommifston
«des Reichstages , daß 7—800 Leutnantsstellen unbesetzt
seien und daß dieses Manko mit durch die schlechten Ge-
haltsDerhältnisie der Oberstleutnants bedingt -wäre . Er¬
höhung der Einkünfte dieser Charge ne>bst besserer
Regelung der Pensionsverhältnisse der Offiziere sollen
den Andrang von Offiziersaspiranten zu der Armee
wieder ans den früheren Standpunkt bringen!

Der -Glaube macht selig, aber mir fehlt derselbe für
die Wirksamkeit dieses Rezeptes ! Etwas , das gebe ich
zu , wird besonders die Reform des Pensionsgesetzes
helfen , vielleicht auch in ganz geringem Grade die Ge¬
haltserhöhung der Oberstleutnants bei der Infanterie,
aber ausschlaggebend für einen genügenden Nachwuchs
werden diese „Mittelchcn " nicht sein.

Wie ich schon in einem vor etwa Jahresfrist geschrie¬
benen Artikel in diesem Blatte dargetan , liegt des Pu»
dels Kern in den schlechten Chancen , welche die Offiziers»
lausbahn heutzutage bietet ! Ferner in dem ungleicher»
Maße , mit welchem die wichtigsten Leistungen im>
praktischen Dienste gemessen werden , — im Vergleich mit
den Arbeiten auf den -Schreibstuben ! Das daraus resul¬
tierende Springerwescn hat die Armeefreudigkeit gründ¬
lich untergraben und wird noch weiterhin seine bösen
Folgen zeitigen ! Ferner scheuchen die unkriegsgemäßen
Überanstrengungen , auch ein Produkt der Stroberei»
viele junge Leute vom Jnfanterieöienst zurück, die in
vergangenen Zeiten bei dieser Waffe eintraten.

Welche Aussichten bieten sich 60 Prozent der bei der
Fußtruppc eintretenden Junker ? Halten sie körperlich
die -übertriebenen militärischen Übungen aus , werden
sie als Hauptlcute oder Majors pensioniert und können
noch froh sein, wenn eine Bezirlso -siizierstelle oder Be¬
zirkskommando für sie absüllt . Hier und da bringt cs
wohl mal einer von den 90 von 100 zum Regiments¬
kommandeur , aber auch dieser Glückssall wird immer
seltener werden und schließlich gänzlich verschwinden.
Äußerte sich doch ein kommandierender General dahin,
daß zum Regimentskommandeur eigentlich nur General¬
stäbler oder Höhere Adjutanten fähig seien . Den Unter¬
gebenen dieses hohen militärischen Lichtes kann man
gratulieren , denn in dessen Hand liegt es ja , die Offi¬
ziere seines Korps für fähig oder unfähig zu -erklären.
Gegen sein salomonisches Urteil gibt es keine Appellation,
er ist -unfehlbar!

Kommen wir auf die Oberstleutnants in ihrer ver»
fehlten unbefriedigenden Stellung zurück. Die meisten
Menschen werden denselben -wähl die in der Reichstags»
kominission beschlossenegeringe Gehaltserhöhung gönnen.
Es kommt sicher kaum zum zweiten Male bei vom Staat
besoldeten Leuten vor , daß eine Beamtenkategorie «irka
10 Jahre ohne Aufbesserung ihrer Bezüge dient , wi«
das bisher bei den Oberstleutnants der Fall ist, die vor»
Major ab keine Erhöhungen ihrer Einnahmen erlebe « .

Ich nannte die Stellung der OberstleunantS bei de«
Infanterie eine verfehlte und unbefriedigende ! Sie ist
cs im Vergleich zu der sämtlicher übrigen Waffen , Wo»
diese Charge in Regimentskommandeurs -Stellung ist, —
im hohen Grade ! Der Oberstleutnant der Futztruppen
hat so zu sagen überhaupt nichts mehr zu befehlen uni»
liegt seine bewährte Kraft vollständig brach. Es ist ge¬
radezu ein Rückschritt im soldatischen Leben , vom»
Bataillonskommandcur zum Etatsmäßigen ernannt zu
werden . An der Spitze des Bataillons hat ein tätiger
Mann den schönsten Wirkungskreis , an der Tete von 4
oder 5 Okonomiehandwerkern muß sich jeder falsch pla¬
ziert Vorkommen . Die frühere Art , dem Stabsoffizier
bis zum Regimentskommandeur sein Bataillon zu lassen,
war entschieden der heutigen oorzuziehen!

Werden nun durch die besser bezahlten Oberst¬
leutnants und vorteilhafteres Pensionsgosetz nicht mehr

FeniAeton.
Frühling.

Berlin , 1. März.
Der Märzwind weht , bald -blühen die Märzveilchen

und den Poeten , die alljährlich den Frühling besingen,
„dichtert" es gewaltig . Außerdem stehen in den Schau¬
fenstern die neuen Frühjahrshüte und -Kleider verlockend
zur Schau und ahnungsvolle Ehegatten streben energisch
von diesen Auslagen zurück, wenn sie mit der teuren
Gattin am Arm in ihre Nähe geraten . Nützen tut ihnen
das ja nicht viel , das wissen sie auch ganz genau , sie
möchten nur den verhängnisvollen Augenblick noch ein
wenig hinausschieben , da die -Gattin , vor solch einem
Schaufenster stehend, nach kurzer oder langer Betrach¬
tung plötzlich zu der Überzeugung gelangt , daß es nun
aber die allerhöchste Zeit ist, an die «Frühjahrstoilette
zu denken.

Merkwürdigerweise sind die großen Modebasare in
diesem Jahre ziemlich zurückhaltend mit der Ausstellung
ihrer Neuheiten . Oder gibt es vielleicht keine sen¬
sationellen Nouveautäs ? De " Übergang von einer
Mode zur andern vollzieht sich so allmählich , daß man die
Veränderung erst bemerkt , wenn man eine oorigjährige
Modezeitung betrachtet . Aber es gibt doch Neuheiten:
Der Ärmel ist oben sehr eng , der Bausch nicht mehr so
weit — der garnierte Rock ist vollkommen durchgedrun¬
gen, und die neueste englische Modezeittmg bringt da§
Inserat einer großen englischen Firma mit der Abbil¬
dung einer leibhaftigen Tournüre , das Stück zu 3 Schil¬
ling 11 Pence . Sie ist also Tatsache geworden , die
Tournüre . Sie spukt nicht nur in den Moüebcrichten,
sondern sie ist inseriert , man kann sie für 4 M . kaufen,
und man wird sie tragen -um — wie es in ’.-cm englischen
Blatte sehr hübsch durch einen deutenden Pfeil illustriert
ist — „hier " eine liebliche Rundung statt der früheren
Schlankheit zu erzielen . Ich habe also im Herbste richtig
prophezeit ! Das scheinbar Unmögliche ist znm Er¬
eignis geworden , und nun kann auch der kleine stützende
Stahlreifen in die Erscheinung treten , der der Vor¬
läufer der Krinoliue ist.

Mer gehen mir von diesen Zukunftsbildern zur
Wirklichkeit zurück. Die modernen Frühjahrsjacketts
haben sämtlich ein höchst kompliziertes Kragensystem,
zwei , drei , sogar vier große runde Schulterkragen über¬
einander , welche die Schultern kolossal verbreitern und
vorn durch stolaartige lang herabfallende Enden er¬
gänzt werden . Man wird wieder viel besondere

Ftg . 1. Fig - 2.
Jacketts tragen , weil die Kostüme eigentlich »nehr aus
Kleidern mit großen Kragengarniturcn bestehen, für die
an kühleren Tagen noch eine Vervollständigung erfor¬
derlich ist. Die Jacketts sind schwarz oder für elegante
Zwecke sehr hell, sandfarben oder grau , sie sind mit
nuanciertem Sammctkvagen und Patten verziert und
mit sehr kostbaren Knöpfen ausgestattet . Auch in Mustern
ausgcschlagene , mit Panne unterlegte Garniturteilc sind
für die Hellen Jacken noch elegant , für die schwarzen schon
mehr allgemein geworden . Die Ärmel haben fast aus¬

nahmslos den losen, in ein Bündchen gefaßten Bausch,
der bei sehr eleganten Jacketts durch ein Spitzengefältel
noch bereichert ist. Im Gegensatz dazu gibt es auch wie¬
der einzelne tailor macle -Kostüme, die sich durch jene
äußerste Schlichtheit auszeichnen , welche eine ganz be¬
sondere Art von Eleganz repräsentiert . Die Röcke dieser
Schneidcrkleider sind glatt , aus sehr verschwommenen , ge.
musterten englischen Stoffen oder aus leichtem Tuch ge¬
fertigt , höchstens mit Viesen ein wenig garniert , die
Jacken halblang , engreihig geknöpft , der kleine hochge¬
schlossene Reverskragen läßt den modernen nicht sehr
hohen Steh -Umlegekragen mit der flotten Krawatte sehen,
der Ärmel ist anschließend , nur an der Hand ein wenig
erweitert . Ein solches Kostüm muß , um wirklich elegant
zu sein , von einem ersten Schneider aus besten Stoffen
gefertigt , mit nicht rauschender Seide durchaus gefüttert
sein, wie ein Handschuh sitzen und noch hundert andere
Finessen haben , die nur die Kennerin — und der Kenner
zu würdigen weiß . Der Preis eines solchen Meister¬
werkes der Schneiderkunst ist unbestimmt . Er kann nur
— hundertfünfzig Mark — kosten, aber er wird in den
meisten Fällen das Doppelte betragen —, und ich je nach¬
dem zu einer wahrhaft imponierenden Höhe steigern.
Apropos , das futzfreic Kostüm, das „Genre trotteur " ,
ringt sich auch durch. — Obwohl die modernen Röcke un¬
entwegt lang und weit bleiben , bricht sich der fußfreie
Rock, zumal für schlanke, jugendliche Gestalten zu mor¬
gendlichen Ausgängen , immer mehr Bahn . — Als Er-
gänznng der flotten Röcke, die am unteren Räude über
Roßhaareinlage handbreit abgesteppt sind, dient ein kur¬
zes , flottes Jäckchen, das knapp über der Taille endet,
und , der Tagesmode folgend , durch einen großen Schul-
terkragen ergänzt ist. (Fig . 1.) Ein reizendes Modell
dieser Art war in schmal gestreiften . Coating gefertigt —
das Jäckchen vorn offen — der Grundstoff in zwei großen
Zacken auf grüne mit schattierter Stickerei bedeckte Vor¬
stoßteile aufgelegt . Der weißseidene in schmale Säum-
chen gesteppte Einsatzteil lag glatt an , eine fesche, rote
Krawatte war unter einem der reizenden gestickten Batist.
Umlegekragen fesch gebunden . Der runde , ringsum aus-
geschlagene Hut aus rauhem Stroh mit dem beliebten
Kosakenstutz paßte sehr gut zu dem flotten Kostüm.

Seriöser , eleganter und mehr für Promenaden - und
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Leutnants geschaffen, sondern nimmt der Zugairg Weiter
ab, wovon ich fest überzeugt bin , — was dann ? !

Entiveder muß man den Leutnant später so bszahlen,
baß er ohne Zuschuß von Hause existieren rann , oder
man muß, waS wir als Hauptfache erscheint, die Avance,
«mentsverhältnissegründlich ändern ! Der leider be¬
stehende Unterschied «zwischen Troupier und Springer
muß fortfallen und im Frieden ein gleichmäßiges Vor-
wückcn stattfinden. Nur ausnahmsweise , bei wirklichem
Verdienst, dürste von dieser Maxime abgenvichen werden.

Ferner , wie ich ebenfalls schon mehrfach erwähnte,
müssen wir im Frieden nur solche Übungen ausführen,
»me sie im Ernstfälle Vorkommen, und die Ausgeburten
der Nervosität — wie jetzt üblich — unterlassen . Wir
Minieren Offiziere und Mannschaften durch solche Ab¬
hetzereien und schrecken Eltern Heranwachsender Söhne
Au rück, ihre Sprößlinge bei der Infanterie als Avanta¬
geure eintretcn zu lassen. Lungenheilstätten und Nc-
ckonvaleszentenheime schaffen, wie sie jetzt fast jedes
Armeekorps hat, ist eine schone Sache, aber die Leute
«rst nicht gesundheitlich zu schädigen, ist noch viel schöner!
Früher brauchte die Armee solche Anstalten nicht, weilSt sich die dazu gehörigen Kranken und Siechen nichtesorgte!

Daß cs ohne die jetzt üblichen unnatürlichen
Friebensphantasiegebilde ging und doch Tüchtiges ge-
ileistet wurde, bekunden die Erfolge ! Ein Beweis , daß
«reine vorstehenden Ausführungen nicht aus der Lust ge-
tzriffen sind, liegt in dem großen Zudrang zur Artille¬
rie . Diese Waffe «weist massenhaft OffiziersafpirantenJurück, da ihre Stellen überfüllt sind. Wo bleiben dieungen Leute, welche die Futztruppen so sehr benötigen?
Eie wählen sich einen anderen Beruf , da sic für den
Jnsantertcdienst bestens danken! II , W.

Der rujsisch-Mmmlche Krieg.
Ein Rat des Generals Dragomirvw.

Die „Bossifche Zeitung" meldet aus «London: Ein
russischer Berichterstatter meldet: General Dragomirow
wurde nach Petersburg berufen, um den Beratungen
über die Kriegführung beizuwohnen. Er habe nicht nur
sehr streng die Politik der Regierung kritisiert, sondern
auch darauf gedrungen, daß sowohl die Flotte wie daö
Heer schleunigst Port Arthur räumen  s o l l-
t e n. Ein solcher Rückzug sei notwendig, um noch größere
Katastrophen zu verhüten. Der Ratschlag DragomirowZ
sei aber energisch zurückgewiesen  worden.

Finnland und der Krieg.
Zu den Zeitungsnachrichten über die Kriegsbegeiste-

cung und Opferfreudigkeit, die angeblich in Finnland
herrschen und auch die Meldung zahlreicher «Freiwilligen
für Ostasien veranlaßt haben soll, wird der „«Schics. Ztg."
aus Helsingfors  n . a. geschrieben:

Man hat die „Freiwilligen " einfach ko m-
manöiertund mit Gewalt  nach Ostasten geschickt.
Das Verfahren in der Festung Sveaborg kann dabei als
typisch gelten. Hier erschien der Generalgouverneur zur
Parade , nach deren Beendigung er an die versammelten
Truppen eine Ansprache hielt, die unter anderen Ver¬
hältnissen geeignet gewesen wäre, den edelsten Patriotis¬
mus anzufachen. Er sprach von der Liebe des Zaren,
von der Opferwilligkeit des Volkes und der Armee und
endlich von der den anwesenden Regimentern erwiesenen
besonderen Gunst, die in der Erlaubnis bestehe, sich als
Freiwillige anzumelden. Diesen Gnadcnbeweis werde
sicher jeder einzelne Mann zu schätzen wissen und er for¬
dere nunmehr Freiwillige  auf , sich v o r der
Front zu melden . Als auch kein einziger
Mann  vor die Front trat , wiederholte der General¬
gouverneur in großer Erregung seine Anffoderung und

befahl dann, vor Zorn zitternd , dem Kommandiereirden,
die Leute zu strafen und die erforderlichen Mannschaften
zur Teilnahme am Kriege zu kommandieren. In ähn¬
licher Weise ist man auch an anderen Orten verfahren.

Das ist die Kriegsbegeisterung der Truppen in Finn.
laud, und ebenso verhält es sich mit derjenigen der Be.
völkerung. An der bekannten, im Namen des finnischen
Volkes abgesandten «Ergebcnheitsadrefse des Senats an
den Kaiser hat nur ein sehr kleiner Teil des Volkes einen
Anteil, die Mehrzahl steht ihr gleichgültig gegenüber.
Ebenso wenig ist die Bevölkerung an den von Zeit zu
Zeit den Gouverneuren abgcstattetcn Ovationen betei¬
ligt. Die überwiegende Mehrzahl der Teilnehmer besteht
aus Personen, die zur Beamtenschaft gehören oder sonst
von der Regierung abhängig sind. Daß man trotzdem
in Finnland mit äußerster Spannung den Ausgang des
Krieges verfolgt, bedarf keiner besonderen Versicherung.

Johann von Kronstadt und der Krieg.
Johann von Kronstadt, der berühmte russische Wun-

dermann in der Mönchskutte, war ausersehen, das in
den Krieg ziehende Regiment der KronstäRer Garnison
zu segnen. Die Zeremonie urrd tiefe patriotische Er¬
regung erfüllten nun — so liest man in russischen Blät¬
tern — die mystische Seele des merkwürdigen Mannes
mit solcher Ekstase, daß sich seine Ansprache an das aus-
marschierende Regiment in eine Prophezeiung verwan¬
delte. „Dieser Krieg, meine Brüder ", rief er weinend
aus , „wird 28 Jahre währen und Ströme Blutes kosten.
China erhebt sich in Masse; aber die Herrschaft Rußlands
obsiegt. Denn unser ganzes Volk wird zu den Waffen
greisen, selbst der Greis im 70. Jahre , um das gelbe Volk
zu bekämpfen. Der Weg von St . Petersburg bis in den
fernen Osten wird mit Leichen bedeckt sein! . .

Tie Kunst im preußischen Etat.
Über dieses Thema bringt I>r . W. Wygodzrnski ml

neuesten Heft der „Kunst für Alle" (München) einen be¬
merkenswerten Artikel, in dem er i«m Anschluß an das
Werk von Schwarz und Strich „Der Staatshaushall und
die Finanzen Preußens " die wichtigsten Tatsachen zu-
sammenstellt. In » allgemeinen sind drei Formen der
Fürsorge «des Staates für die Kunst zu unterscheiden, die
Schaffung von Bildungsstätten für angehende Künstler,
dir Unterstützung von Künstlern durch Ankauf ihrer
Werke oder Übertragung dorr Bestellungen und feie Grün¬
dung und Unterhaltung von LAmstjamnilnngM. Eine
Tabelle zeigt, daß sich dis Ausgaben für Kunst im preußi¬
schen Etat seit «dem Jahre 1849, feitd«em es ordentliche
Etats gibt, bis zum Jahre 1899 insgesamt von
313 529 M . auf 3 277 898 M. gesteigert haben. Sie
haben sich also, absolut genommen, verzehnfacht; auf den
Kopf der Bevölkerung entfielen im Jahr «« 1849 2 Pf ., im
Jahre 1899 10 Pf . Zum Vergleich wird angeführt, daß
die Ausgaben für das Medizinalwesen jetzt noch nicht
zwei Millionen Mark betragen . Im einzelnen find
folgende Posten zu erwähnen : Kunstmuseen 1849
182 870 M. : 1899 1090 490 ; Akademie der Künste in
Berlin und damit verbundene Anstalten 1849 101 756;
1899 653 009 ; KunstakademieDüsseldorf 1849 23 800;
1899 129 646 ; Kunstakademie Königsberg 1849 9000;
1899 46 398 ; .Kunstschule Breslau 1849 12 886 ; 1899
88 266 M. Dazu kommen im Jahre 1899 noch folgende
neue Posten: Kunstgewerbemuseum 484 624 M.;
Slationalgalerie 100 424 Ni. ; LandesausstellirngSge-
«bände 13 693 M.«; Kunstakademie Kass«el 39 226 M .;
Kunstschule Berlin 133 884 M . Unter «der Rubrik
„Sonstiges" — wobei der größte Teil zu Ankäufen für

die Nationalgalerie in Berlin «Md zu» Pflege dq
monumentalen Kunst bestimmt ist — sind im Jahre I84ö
33 218 M ., im Jahre 1899 dagegen 698 278 M. vex.
zeichnet. Die größte Steigerung der Ausgaben erfolg
nach 1870/71 . Au berücksichtigen ist ferner, daß. als ^
preußische Staat in den sogenannten Dotations«ge,etze»
von 1875 dm Provinzialverbändeir unter gleichgeltigor
Überw«eisung entsprechender Renten bisherige StcmtZwuf.
gaben verschiedener Art übertrug , er ihneir auch bta
Leistung von Zuschüssen an Vereine, welche der Kunst
dienen/desgleichen für öffentliche Sammlungen und dig
Unterhaltlmg von KnnstdentmÄern zrm»«eS. Die Pro.
vingen halben«aus eigenen Mitteln darüber hinaus füc
diese Aufgaben nicht unbeträchtliche Mittel ausgegeben;
diese betrugen («Ordinarium «und Extraordinarium ) in,
Jahre 1899 z. B. in Schlesien gegen 100 000 M., in
Schleswig-Holstein gegen 120 000 M. D«iese Summen
werden meistens für Museen und für die DenkmalspfleW
ausgegeben. Recht beträchtlich sind aber auch hie
Summen , die im Extraordinarium für Kunst aufgx.
wandt stich; von 1849 bis 1900 betrugen diese Ausgabe»
nicht weniger als 34— 35 Millionen Mark . Der bet
weitem größte Teil davon hat zu Bauten für Musex»
mch Kunstunternchtsanstalten gedient.

Aus Stadl rmd Land.
Wiesbaden,  6 . März,

Deutsche Speisekarte«.
Schlimmer als sonst «irgendwo macht sich daS Fremd»

«Wort-Unwesen ans dem Gebiete der Küchensprache breit.
Es ist ein «wunderliches Gemisch von Deutsch, meist
salfchöm Französisch nebst einigen englischen, italienische»
und anderen Brocken, «das man da schauen kann. Die
sogenannten Menus , wofür wir die treffenden Bereich,
nungen Tafelkarte, Speisenfolge u. a. haben, aber meist
nicht benutzen, werden in vielen Häusern sogar noch
ganz französisch abgefatzt trotz des rühmlichen Beispiels,
das der «kaiserliche Hof schon seit 1888 durch Einführung
deutscher Wörter in seinem Haushalte gibt. Der Ein¬
wurf der «Gegner, es sei unmöglich, die fremden Aus¬
drücke«zu übersetzen, ist hinfällig. Das 1. Derdeutschungs-
buch des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins „Deutsch«
Speisekarte" von Hermann Dünger,  das bereits t»
fünfter Auflage vorliegt, bietet eine Liste guter deutscher
Bezeichnungenfür sämtliche Fremdausdrücke der Küchen¬
sprache und daneben eine reichhaltige «Sammlung von
deutschen Speisefolgen» die bei festlichen Gelegenheiten
an Fürfteichöfen und «sonst verwendet worden «sind.
Daneben finden sich auch Speisekarten aus älterer Zeit,
die «beweisen, daß unser» Vorfahren deutsche Bencn-
nungen für ihre Gerichte ausreichend zur Verfügung
standen. Daß die französische Sprache lange Zeit hin¬
durch für die Küche der ganzen Welt maßgebend war,
ist cinzuräuwen ; daß sie es bleiben muß, aber nicht.
Es soll auch nicht geleugnet werden, daß die Rücksicht
auf zahlreiche Ausländer viele Gasthofbcsitzer nötigt,
französische Speisezettel zu führen . Nur kann «man ver.
langen, daß daneben deutsche Bezeichnungen gebraucht
werden, kurz, daß die Karten «zweisprachig sind; den»
die Mehrzahl der Reisenden in deutschen Gasthöfen be-
steht doch aus Deutschen, und diese können doch wohl
die gleiche Rücksichtnahmebeanspruchen wie die Aus¬
länder . Tatsächlich ist aber die französische Speisekarte
für die meisten Deutschen unverständlich. Dazu ko«mmt,
daß die Bevorzugung des Küchenkaudevwelsches. in
Deutschland ein Kennzeichen der uns noch immer an¬
haftenden, aber gar nickt entschieden genug zu bekämpfen¬
den AuSländerei ist. In drolliger und dabei «wirkungs¬
voller Weise verspottete einst ein Freund des Sprach¬
vereins diesen Unfug, indem er «bei einem «Mittagsmahl,
zu dem nur Deutsche geladen -waren , an den Schluß

Visitenzwecke berechnet, stellt «sich ein Promenadenkleid
mit dem erwähnten großen Schulterkragen dar . (Fig . 2.)
Es ist aus maulwurfgrauem Satintuch gemacht. Der
Rock, der sehr schleppend und weit ist, hat ringsherum
einen hohen Serpentinevolant , der durch drei Biesen ab-
schließt, die vorn tablierartig in die Höhe steigern Der
moderne, breite, aus weicher «Seide -hergestellte Gürtel
hält die Taille zusammen, die zunächst einen Einsatz und
Stehkragen aus saphirblauer Seide mit einer Uberlagc
aus den so sehr modernen Chenille-Besätzen «zeigt. Diese
Besätze sind ganz nach Art der Point -Lacc-Dpitzen herge¬
stellt, nur daß statt des Spitzenbändchens ziemlich dicke
Seidenchenille verwendet und die Spitzenfttche mit bunter
Seide und Gold- oder «Silberfäden ausgeführt sind. An
unserem Kleide war myrtcngrüne Chenille und Goldscide
verwendet, die sich sehr apart von der blauen Unterlage
abhob. — Der große, ziemlich lose Schultcrkragen , der
fast bis zum Ellbogen reichte, war vorn geöffnet, ein
Revcrskragen aus Tuch wurde durch einen zweiten
Reverskragen aus hellgrauer Panne mit sehr reicher,
dunkelgrauer ausgefticktcr 'Seidenauflage halb« verdeckt.
Aus der gleichen gestickten Panne waren durch Matrosen¬
knoten geschlossene Enden hcrgestcllt, öle den Revers-
kragen am unteren Ende zusammenhielten und zwei-
Handbreiten tiefer als der Tailleuschluß endeten. Die '-
oben engen, unten sehr bauschigen Ärmel waren durch
eine weite, trichterförmige Manschette aus bestickter
Panne gehalten, aus der ein sehr weites , langes Spitzen¬
plissee über die Hand fiel.

Ein dunkelgrauer Strohhut mit hellgrauen Federn
and einem Busch grüner «und blauer Rosen saß sehr keck
breitrandig und an der linken Seite hoch aufgeschlagcn
auf dem seinen Köpfchen der Trägerin dieser vornehmen
Toilette. Eine lange Straußfcder lag unter dem Auf¬
schlag dicht auf dem Haar , der Kiel lief vorn unter dem
Hut in einer saphirblau- und grünschillernden Emaille-
Hülse aus.

Und da wir gerade bei den Hüten sind, wollen wir
gleich die Form beschreiben, die in diesem Jahre die
herrschende sein wird . Es ist die ringsum hoch aufge-
schlagcne Toquc mit langem Kops, deren Rand hinten
sehr hoch aufsteigt und gegen den Kopf angedrückt ist.
Sie hat sich aus der früheren Amazone entwickelt und
«wirkt unbestreitbar höchst vornehm, nur ist zu fürchten,
daß sie gar zü allgemein werden wird . Die ersten dieser

Frühjahrshüte werden noch viel aus Chiffon gefertigt,
wie ganz aus seh- kleinen Chiffvn-Rüschchcn zusammen¬
gesetzt, mit dem beliebten Kosakcnreihcrvusch, der starr
in die Höhe strebt. Die Sommcvhüte aus sehr grobem
Stroh , schwarzem, braunem , goldgelbem, sind mit
Chiffon, mit Goldspitze und Litze, mit Borten und Passe-
menterien etwas steif garniert . Wiel große Straußfedcrn
wird man auch tragen neben dichten Rosenbüschelu, und
auf Hüten ganz aus Strohspitzen zusammengesetztviel

zartfarbene Chiffonrosetten. Ein reizender Hut in dieser
Art , in Schäserinnen-Form , ist aus kaffeebraunen und
goldgelben Strohspitzen zusammengesetzt. Goldgelbe
Flatterrosen mit zartgrünem Laub, myrteugrüne und
kaffeebraune Chiffonrosetten bilden die sehr vornehme
und aparte Garnitur . Alle Hutformen sitzen wieder höher
auf dem Haar und lassen Stirn und Stirnhaar frei.

Es gibt tausend reizende Neuigkeiten in Krawatten
und Halsgarnituren . Das modernste sind die band¬
artigen glatten Garnituren in sehr aparten Zusammen¬
stellungen. Vierfingerbreitc Silbertreffe erhält beispiels¬
weise eine Auflage von weißem Seidengipüreinsatz, der
unten in langen weißen Seidenfransen über den ebenfalls
ausgcfranstcn Enden der Tresse ausfüllt . Oder Gold¬
tresse rund mit goldgelber Gipüre belegt. Auch ganz

schwarze, ganz weiße und natürlich schwarz-weiße Gar¬
nituren werden gefertigt. Das Neue ist, daß man sie
nicht knüpft oder schlingt, sondern nur umlegt und glatt
auf beiden Seiten yerabfallen läßt. Am Halse werden
sie mit winzigen Schmucknadeln scstgesteckt. — Als Er¬
gänzung für Blusen werden für junge Mädchen viel
wcitzleinene Umlegekragen in der kleinen runden Matro¬
senform getragen, sehr ähnlich den Kragen unserer jüng¬
sten ABC-Schüler . — Ein zum Schifferknoten geknüpf¬
tes breites , weiches Seidenband mit flott herabhängenden
Enden schließt den Kragen. Die reizenden gestickten
Batist-Kragengarnituren werden immer kostbarer, wie
überhaupt Stickereien im Sommer die größte Rolle
spielen werden. Aber so weit sind wir ja noch nicht.
Noch ist März , und im Frühlingswind stieben noch ein¬
zelne Schneeflocken, die freilich schnell dahinschmclzen —
aber immerhin — «'s ist noch Märzenschncc.

Luise Schulze - Brück.

Neue Zrauenromane.
Vortrag , gehalten im „D a m e n kl u b" von Baronesse

O. v. Bistram.
Auch der vierte und letzte Vortrag der Baronesse

Bistram, de" am 29. Februar stattfand, hatte ein zahl¬
reiches und aufmerksames Publikum angezogen. «

„Wenn die männliche Kritik in früheren Zeiten mit
mitleidigem Achselzucken an dem Roman aus Frauen-
feöern vorüberging, wa-, dies kein Wunder zu nenne».
Handelte der frühere Salonromau doch meist von der
mehr oder -weniger rührenden Liebesgeschichte der Hel¬
din, und «wenn das Liebespaar sich nach mehr oder
weniger gesuchten Schwierigkeiten und Mißverständnissen
gekriegt hatte, war das schönste Ziel erreicht. Ein Buch,
in welchem sie sich nicht kriegten, war «kein schönes Buch.
Der männliche Held, immer vortrefflich und weis:,
triefend von Edelmut und Charakterfestigkeit, «war vo»
dunkler, melancholischer Schönheit, nur im Liebesver-
ständnis schwerfällig, wenn nicht geradezu dumm. Nach
einer Mitgift fragte er nie. Das Leben der Frau war
ein ununterbrochenes Opferfest, denn sonst war es kein
moralisches Buch. Die weibliche Demut wurde haupt¬
sächlich gefeiert, denn sie entsprach dem Ideal des Mannes,
dem Chamiffo die Worte in den Mund legt: „Darfst
mich niedere Magd nicht kennen, hoher Stern der Herr«



^ottesva-errer Tagvlatr.Us. in . Msvgrtt-Ausgade. 1. Klan.
»einer „Speisenfolge" die Bemerkung setzte: „Für die¬
jenigen meiner lieben Gäste, die der deutschen Sprache
nicht genügend kundig sind, befindet sich ein französisches
Menu auf der Rückseite". — Die Marte einer kaiserlichen
Hoftafcl mag zeigen, wie gut sich auch feinere Speisen
Keutsch benennen lassen. Sie lautete: „Windsor-Suppe.
Lander in Rheinwein gedämpft. Burgunder Schinken
Sit Gemüsen. Pasteten von Rebhühnern mit Trüffeln.
Dummer nach Ostender Art . Masthühner. Salat.
Mehlspeise von Äpfeln. Butter und Käse. Gefrornes.
Nachtisch." Französisch hätte sie gelautet: „Potege O la
jtt' indsor . Sandat (oder Sandre ) au vin du Rhin.
Jambon de Bourgogne garni de ldgumes (oder ü la
iardinifere ). P &tö oder Timbale de perdreau aux
truffes . Homard ä la Ostende au naturel . Poular¬
de» rftties . ßalade . Mets de pommes . Beurre et
fromcge . Glaces . Dessert .'* Mas ist nun ver¬
ständlicher?. ^

vv. Zum 6. März . Okuli, da kommen sie! — die
xchnepfen, jene braunröckigen, langgtzschnäbelten Herolde
des Lenzes, von denen der Weidmannsspruch erzählt:

Sfttare — Sa ist das Wahre!
Judica — sind sie auch noch da;
Palma rum — txalarum;
Ouastmodogeniti— halt. Jäger,

halt, — jetzt dritten sie!
rvte braven Tierchen kehren sich jedoch oft sehr wenig

jm solche Regeln und halten bezüglich ihrer Ankunft gern
das „akademische Viertel " ein, so daß die Jünger St.
Hubexti, die sich nach einer — vorhin weggclassencn An¬
fangszeile eines Bersleins richten: „Neminisccre
(28. Februar ) nach Schnepfen suchen gehl" «reist nicht
Mit wn ersehnten „Schnepfen", sondern mit einem höchst
unwillkommenen „Schnupfen" und gähnend leerer Jagd¬
tasche heimlehren . — Mehr noch als der Jäger , begrüßt
wohl der Gourmand das Eintreffen jenes delikaten
BogelS mit hoher Freude . Bietet doch die „Himmels¬
ziege", «wie sie bisweilen genannt wird , einen Lecker¬
bissen allerersten Ranges , — Notabene, wenn sie richtig
zubereitet wird —, und das ist durchaus nicht schwer.
Nachdem die Schnepfe sauber gerupft und flammiert ist,
nehme man sic aus , stutze die Füße ab, biege den Kopf
und stecke den Schnabel in den rechten oder linken
Schenkel: dann belege Man sie mit Speckplatten, um¬
wickle sic mit Bindfäden, und brate sie in der Pfanne
oder am Spieß unter öfterem Begießen. Die Eingeweide
werden nach Beseitigung des Magens sein gewiegt, mit
etwas Salz vermischt auf Semmelscheiben1 Zoll dick ge¬
strichen, diese in etwas Butter gebraten und entweder
um die Schnepfen angerichtet oder als Beilage zu einem
feinen Gemüse gegeben.

— Residenz-Theater. Am kommenden DlcnStaa gibt eS lm
Residenz-Theater vor der Aufführung von Pferholers „Die
Diplomatin" eine interessante Premiere: „Alle", ein einaktiges
Schauspiel des jungen Hamburger Schriftstellers Julius Fried¬
warm, der sich bereits einen guten Namen zn machen verstanden
hat (demnächst wird ein sensationeller Roman von ihm erscheinen!.
„Alle" ist eine geistvoll interessante Studie, die uns die tiefsten
Regungen des Menschenherzensmit empfinden läßt und uns
einen interessanten, charakteristischen Einblick in das Leben einer
Ehe gewährt, aus der wir die Bestätigung der alten Wahrheit
ersehen, daß sie „Alle" gleich sind. Das Stück wird in Scene
gesetzt von Herrn Nnger, in den Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen: Schenk, Albrccht, Erlholz nnd Herr Wilhelmy.

— Sirandfcst auf Capri am 19. März 1804 im Kur¬
haus«. Der ungeahnt schnelle Verkauf der Einlaßkarten
zu unserem Bühnenkünstler-feste veranlaßt das Komitee,
dem geschätzten Leserkreis noch einige Winke zn geben,
beziehungsweise Alltworten auf Fragen , die von vielen
Seiten an dasselbe gerichtet wurden . Wie schon kürzlich
ausgeführt , herrscht keinerlei Kostümzwang, vielmehr
gibt ein Fest auf Capri Gelegenheit, jede nur denkbare
Tracht, wie auch Reise-, Sommer - und Strandtoiletten
zn tragen . Jeder Zwang soll eben ausgeschlossen sein —
man kann kommen, wie man will. Ein ganz besonderer
Nachdruck wird vom Komitee darauf gelegt, die Besucher

sichkeit", — oder : „Wie hat er doch unter allen mich
Arme erhöht und beglückt." Und das junge Mädchen,
statt an sich zu arbeiten , daß ein tüchtiger Mensch ans ihm
werde, träumt und wartet:

Ich bin die Blum' im Garten
Und muß in Stille warten.
Wie und auf welche Weise
Du trittst in meine Kreise.

Und statt ein nützliches Einzelleven zu führen , sitzt
sie da und wartet , wartet , wartet , bis sie oft eine ver¬
bitterte alte Jungfer geworden ist. Die überspannten
und phantastischen Romane jener Zeit tragen die Schuld,
wenn das junge Mädchen sich unwahre Ansichten vom
Manne, von der Liebe und der Ehe zurecht träumte , nach
welchen sie nachher sehen konnte, wie sie sich mit der ganz
»nders gestalteten Wirklichkeit zurechtfand und oft leben ZI
lang an einer Enttäuschung litt . Spannend und fesselnd
waren ja all diese Romane erst einer Gräfin Hahn-Hahn,
später einer Marlitt und ihrer Nachfolgerinnen. Um
das Jahr 70 herum war es dann der Kriegsroman , wo
die Heldin den verwundeten Geliebten so rührend pflegte,
daß er endlich ihren Wert erkannte.

Die Frauen haben erst aufgehört, nach diesem alten
Schema zu arbeiten , als die Frauenbewegung kam:

Der rauhe Atem unsrer Tage
Drang bis ins stille FraucnhauS,
Er jagte uns von Herd und Spindel
Und trieb uns in die Welt hinaus.

Nun begann die Frau aus sich selbst nnd von sich
elbst zu schreiben mit einem Wahrheitsdrang , der nach
Goethe die schönste Eigenschaft de? größten Talente ist.
Kun will sie mit eigenen Augen sehen und prüfen . Kein
Wunder, daß viel Kawpf und Drang , viel Anklage und
Auflehnung gegen die Tradition mit unterläuft . Aber
vre Zeit des Träumens ist vorbei:

Das Leben zr verträumen, heißt sündhaft viel versäumen.
Ln des Jahrhunderts Schwelle, steh' fest an rechter Stelle!
Mit klugem Frauenherzen sieh deines Volkes Schmerzen,
Und zögre nicht zu eilen, viel Wunden gibt's zu heilen,
Ta , wo es gilt verstehen, was nur die Frauen sehen,
Ta , wo es gilt zu retten, wo dein Geschlecht in Ketten.
Das Leben zu verträumen, heißt sündhaft viel versäumen.
Daß die Losung: „L’art pour l’art ", d. h. auch die

Dichtkunst nur um der Kunst willen ausüben , dabei
nicht in Betracht kommt, ist begreiflich. Dazu haben die
heute schreibendenFrauen noch zuviel auf dem Herzen,
was sie sagen und erklären möchten, nachdem ihre
Meinung jahrhundertelang als etwas Nebensächliches
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durch Verkäufer von Tombolalosen, Blumen nsw. nicht
im Vergnügen zu behindern — irgend welche Befürch¬
tungen dieser Art sind völlig grundlos . Für die Tom¬
bola sind schon beträchtliche Gaben eingelanfen und wird
das Komitee später Gelegenheit nehmen, allen freund¬
lichen Dpenderll seinen Dank auszusprechcn. Für den
Ball , der nach Erledigung eines kurzen, aber großarti¬
gen Programms beginnt, hat Herr Heidecker die Tanz¬
leitung übernommen.

— SSalhalla-Theater. Heute Sonntag finken wieder zwei
große Vorstellungen statt, nachmittags 4 Uhr zu kleinen und
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen. In beide» Vorstellungen
wird baö gesamte ueuengagierte Küustler-Ensenrble anftreteu.
Kinder und KindeSfreunde werden an PetramS Mario¬
netten - Theater  viel Gefallen finden. Auf einer
Miniaturbühne vollführen kaum handgroße Figürchen eine ganze
Variete -Vorstellung. Nicht minder unterhaltend ist die dressierte
Tiergruppe von Karl und  M a r y O h m. — Jm Haupt-
restaurant konzertiert zum Frühschoppen- und Abend-Konzert das
philharmonische Salon -Orchester Lüterna aus Mailand.

o. Kirchliches. In bezug auf die Verheiratung
der evangelischen Geistlichen  hat das König!.
Konsistorium beschlossen, von der Forderung , daß die
Geistlichen zu ihrer Verheiratung einen dienstlichen
Konsens cinzuholen haben, fortan abzusehen, dagegen
aber bestimmt, daß jeder Geistliche des Konststorialbe-
zixks, welcher sich zu verheiraten die Absicht hat,
spätestens vier Wochen vor der Eheschließung durch das
zuständige Dekanat den Namen, Wohnort und Bekennt¬
nisstand seiner Verlobten, sowie Namen, Stand und
Wohnort ihrer Eltern anzuzeigen hat.

— Der „Allgemeine Krankenverein E. H. Nr. 8" hat die Be¬
scheinigung des Herrn Ministers aufs neue erl-alten, daß er dem
Krankenversicherungögesey genügt. An Wochenbetträgen werden
4b Pf . erhoben. Jm Krankheitsfälle erhalten die Mitglieder
eine tägliche Krankcnrcnte von M. 1.68, sowie ärztliche Behand¬
lung sowie Heilmittel, Brillen und Bruchbänder usw. Kassen¬
ärzte sind Dr . Geißler, Wcllritzstraße 1, und Dr . Biringer,
Rheinstraße 48. Dr . Knauer, Rheiustraße 15, Dr . Müller,
Friedrichstraße 18, Dr . LüberS, Wilhelmstraße83, Zahntechniker
Roth, Kirchgafse 82, und Spiesberger, Langgasse 47. Aufnahme»
anmeldnngen nehmen entgegen die Herren Georg Stahl . Frieö-
richstraße 30, Mittelbau, und Philipp Dorn, Friedrichstraße 14,
Mittelbau 1.

— Monatskarte nnd Perrvnspcrre . Bei einer Be¬
leidigungsklage, die vor dem Schöffengericht in Höchst
am Main am Dienstag verhandelt wurde, spielte auch
die Frage eine Rolle, ob eine Monatskarte jederzeit,
auch wenn nicht die Absicht des Fahrens vorliegt, zur
Betretung des Bahnsteigs berechtige. Der Stations¬
vorstand in Höchst hatte das verneint und einen In¬
genieur deshalb wegen Hausfriedensbruchs angezeigt.
In der Verhandlung erklärte der als Gutachter geladene
Verkehrsinspektor Klemm aus Frankfurt , daß die
Monatskarte das Betreten des Fahrsteigs , auf den das
Abonnement laute, jederzeit und unbedingt gestatte. Die
Anklage auf Hausfriedensbruch mußte daraufhin fallen
gelassen werden. Der Stationsvorstand hätte aber unter
allen Umständen wissen müssen, wie es sich mit den
Abonnementskarten verhält.

— PräMiiernng von Pferden in Frankfurt a. M.
Vor dem Frühjahrspferdemarkt , der am 11., 12. und
18. April in Frankfurt abgehalten wird , findet Dienstag,
deir 6. April , eine Prämiierung inländischer, von ihren
Züchtern nach Frankfurt gebrachter Pferde statt. Zur
Prämiierung ist die Summe von 1250M . aukgesetzt. An¬
meldungen sind bis spätestens 29. März an das Sekre¬
tariat des Frankfurter Landwirtschaftlickien Vereins ein-
zuscnden, vwi welchem auch die Bestimmungen und
Muster zur Anmeldung erhältlich sind.

■hr. Die Buttermilch in Ser Sänglingsernährnng.
Die Buttermilch ist eine Milch, der das Fett bis auf
einen kleinen Rest entzogen nnd deren Milchzucker zum
Teil in Milchsäure übergeführt ist: in Holland ist diese
Milch zuerst zur Säuglingsernährung verwendet wor¬
den und neuerdings wird sie auch in Deutschland vielfach
ärztlich empfohlen. Um aber den Mangel an Feit aus¬

galt und sie mit ihrem innersten Denken und Fühlen
so lang unter dem Zwang des Konventionellen gelebt.
So finden wir neben den abgeklärten und reifen Werken
einer Marie Ebncr -Eschenbach, einer Gertrud Franke,
Schievelbein oder Lon Andreas -Salome gar manche,
die ihre Ansichten besser verschwiegen hätte : aber in
Zeiten der Umwälzung, der Prägung neuer Werte,
bringen Ebbe und Flut auch Minderwertiges an die
Oberfläche.

Bei den heute schreibenden Frauen macht sich der
Reichtum der Stoffwahl besonders bemerkbar. So wie
das Leben der gebildeten Frau sich nicht mehr allein
im Hans und im Salon abspielt, umfaßt auch ihre
Literatur alle Schichten der Gesellschaft, vom Hofleben
bis znm Proletariat . Sie schildert die Studentin und
das Dienstmädchen, den Salon nnd das Krankenhaus.
Sie schildert Arbeiterelcnd , wie Anna Croissant-Rust
im „Feierabend", sie löst Seelcnprobleme wie Lon
Andreas -Salome , sie führt uns in fremde Weltteile wie
Frieda v. Bülow im „Tropenkoller" und Baronin
Heyking in „Briefe , die ihn nicht erreichten". Neu sind
ja diese Stoffe nicht, neu ist nur die Anschauungsweise
dieser Frauen , die das Recht beanspruchen, zn schildern,
wie die Wellen sich in Frauenaugen spiegeln. Und der
weibliche Geist behauptet sich in der Schilderung dessen,
was allein seine Feinfühligkeit und sein Anpassungs¬
vermögen zn sehen vermögen, im Erkennen innerer
Zusammenhänge und nebensächlicher Details , die doch
so oft den Gang der Weltgeschichte bedingt nnd beeinflußt
haben. Mit der Sicherheit des Nachtwandlers geht sie
die schwierigsten Pfade, begreift die fcrnliegendstcn
Stoffe, nnd was aus dieser Assimilation geboren, ist
immer etwas Lebendiges, das mit dem Herzschlag des
Weibes im innersten Zusammenhang gestanden hat.
Diese Frauen leiden nicht mehr an persönlichem Leid,
einer unglücklichen Liebe, einer verfehlten Wahl in der
Ehe. Ihr Leiden ist ein Mitleiöen geworden, ihr
Lieben ein Lieben der unterdrückten Menschheit, ihre
Mutterliebe eine Allmntterlicbe. Zu den Dichterinnen
des großen tiefen Mitgefühls zählen wir : Helene Bühlau,
Louise Westkirch, Clara Bieöig u. a . m.

Neben diesen Frauen , die die Schmerzen der Mensch¬
heit zu ihren eigenen macht, sehen wir freilich auch
andere , die mit edlem Freimut bekennen, daß das Er¬
lebnis mit dem Mann allein Ziel und Zweck ihres Da-
seins ist, wofür sie von einem großen Teil der Kritik
wegen der „Tapferkeit" ihres Bekenntnisses gepriesen

zugleichen, muß ihr Zucker und etwas Mehl «zugesetzt
werden . Professor Edlefscn in Hamburg glaubt , daß
eine derartig hcrgestellte Buttermilch für Säuglinge
leichter verdaulich ist, als die wit Wasser oder anderen
Flüssigkeiten verdünnte Voll- oder Fettmilch. Auch bei
an Darmkatarrhen leidenden Kindern ist das Präparat
Vielfach mit Erfolg verwendet worden. Ihres billigen
Preises wegen eignet sich die Buttermilch vorzüglich für
die Kinder der ärmeren Klassen nnd kommt ihr daher
eine große volkswirtschaftliche Bedeutung zu. Die Butter¬
milch kann im Haushalt täglich frisch durch kleine Butter¬
maschinen hergestellt werden. Dr . Rommel in München
macht den Vorschlag, die Buttermilch in der Weise her¬
zustellen, daß man frische Magermilch durch Säuerung
zur Gerinnung bringt , dies geschieht durch Milchsäure¬
bakterien in Reinkultur , dieses Präparat zeichnet sich
durch Sauberkeit aus : bei schwächlichen Kindern kann der
Nährwert der Buttermilch durch Rahmzusatz erhöht wer¬
den. In Holland hat man gefunden, daß bei Kindern
nach langer Ernährung mit Buttermilch manchmal
Knochenschwäche auftritt , zur ausschließlichendauernden
Ernährung der Säuglinge dürfte das Präparat daher
nicht geeignet fein.

— Gleichgültigkeit ist ein großes GM , und manch
einer hat sich durch sie sein ganzes Leben Vorwürfe zw
machen. Wie oft kann man sehen, daß in der engen
Langgasse, wv die „Elektrische" znm Teil dicht am Trot¬
toir fährt, ganz kleine Kinder, welche kaum laufen kön¬
nen, auf dem Bürgersteig einhertrotteln ohne jede Aus-
sicht, weil die Mütter oder Pfleger sich die Läden be¬
trachten oder ein Schwätzchen halten. So war cs auch
am Freitagmittag . Wäre nicht Schreiber dieses gerade
des Weges gekommen und hätte das Kind am Arme ge¬
packt, es wäre in der nächsten Sekunde vielleicht eine
unförmliche Maffe gewesen. „Mama" aber hätte es nicht
einmal sofort bemerk!, sie mußte ja die Hüte anschev.
Am Abend desselben Tages hob ebenfalls der Schreiber
dieses ein kleines Mädel von 2 Jahren i« s Zimmer
hinein, weil cs auf der im Parterre gelegenen Fenster»
bank gesessen hatte, fürchterlich weinte und ganz er¬
froren dreinschaute. Würde man die Fenster schließen,
wenn denn wirklich einmal so ein kleines Kerlchen Mein
bleiben muß, so könnte derartiges nicht Vorkommen. Und
wie leicht hätte auch hier das Leben des Kindes gefährdet
sein können.

— Di« 2. Allgemeine Geflügel, und Kaninchen-Ausstellung
deS Geflügelzucht-Vereins zu Schierstein findet vom 4.- 7. März
1984 im Saalbau Tivoli zu Schierstein statt. Der Eintritt kostet
«Sonntag 58 Pf., Montag 38 Pf. Zu jeder Eintrittskarte wird
ein Freilos zur Tombola verabreicht.

VereinS'Nachrichte»-
* Der Männergesang-Verein „Hilda"  veranstaltet heute

Sonntag , den 6. Mürz, von nachmittags4 Uhr ab, in der Turn-
haste, Hellmundstraße 25, eine gemütliche Unterhaltung mit Tanz.

* Der „Stenographenklub Stolze - Schrvy"
unternimmt heute Sonntag , den 6. März er., einen Familien»
AuSflng nach Schierstein, Saal znm deutschen Hol. Daselbst
humoristische Unterhaltung mit Tanz. Zusammenkunft 2 Uhr
nachmittags, Ecke Rheiustraße und Lnisenplatz, eventuell gemein,
schaftliche Abfahrt 2 Uhr 45 Minuten (Rheinbnhnhof).

* Die Aktivität des Männergesang-Vercins „C o n c o r ö t
beabsichtigt am Sonntag , den II . März, eine „Herrcutour" in den
Rbeingau zn machen. Abfahrt 2 Uhr 25 Min . nachmittags vom
Rheinbahnhof mit Sonntagsbillett Hattenheim: in Eltville aus¬
steigen, zu Fuß über Kiedrich (Besichtigung der schönen Kirche«
an der Irren -Anstalt Eichberg vorbei — herrlicher Blick in das
Rheintal — nach dem idyllisch gelegenen „Kloster Eberbach", wo¬
selbst kurze Rast. AlSöann geht's auf guter Landstraße nach dem
eigentlichen Ziel „Hattenheim", Einkehr im „Saalbau Noll.
Dauer der Fußtour ca. 2V«  bis 3 Stunden. Rückfahrt voraus-
sichtlich9 Uhr 8 Min abends. Die passiven Mitglieder, sowie
Freunde der „Coucordia" sind zu dieser „Herren-Tour7 einges
laden. Für Unterhaltung nsw. ist bestens gesorgt.

* Der Vayern-Bercin „Bavaria"  begeht de» Geburtstag
Sr . Königlichen Hoheit des Prinzregentcn Luitpold von Bayern
am Sonntag , den 13. Mürz, abends 8 Uhr, im Gesellerchaussaale
mit einer festlichen Veranstaltung. Als Mitwirkende sind ge¬
wonnen: Fräulein Konzertsängerin Zapf, Herr Tenorist Bern¬

werden. Die „tapfere" Frau Marholm wird bewundert,
weil sie den „tapfern" Ausspruch wagt: „Das Weib ist
physisch und psychisch nur eine leere Kapsel, die zu fülle»
erst der Mann kommen muß." Zu den Schriftstellerinnen,
die in dem Weib nur das Geschlechtswesen zu sehen ver¬
mögen, gehören Else Aseniesf, Gabriele Reuter und vor
allem Marie Janitschek. In dem Roman der letzteren
„Die neue Eva" ist gar nichts Neues. Wir begegnen
nur der alten Verführerin , deren Jntcreffenkreis nie¬
mals über den einen Punkt hinausgeht . Daß es solche
Frauen gibt, soll nicht geleugnet werden. Neu an dieser
neuen Eva ist nur , daß eine Frau sie schreiben konnte.

Sehr zn beklagen ist es aber , daß man aus Unkennt¬
nis oder Böswilligkeit diese Art Grauenliteratur der
Frauenbewegung zur Last legt, obwohl dieselbe mit
ihren erotischen und krankhaft überreizten, nur aus den
Sinnenkitzel berechneten Romanen dem ernsten Streben
und der heißen Arbeit der in dieser Vereinigung wir¬
kenden Frauen um die geistige nnd sittliche Hebung
ihres Geschlechts direkt ins Gesicht schlägt.

Mit dieser kurzen Wiedergäbe ist der Inhalt des
geistvollen und hochinteressanten Vortrags der Baronesse
v. Bistram bei weitem nicht erschöpft. Eine Auswahl
sorgfältig zusammengestellter Bruchstücke aus Ilse
Fragans viel umstrittenem hochinteressanten Roman
„Arbeit", aus Clara BiebigS „Das tägliche Brot " u. a.
belebte und erläuterte ihren Vortrag und fesselte die
Zuhörer bis zum letzten Wort . Begeisterter Beifall
dankte der Rednerin auch für diesen Vortrag , mit dem
der Zyklus für diesen Winter feinen Abschluß fand.

Ans Kunst und Leben.
-1. Die Hundertjahrfeier der englische« Bibelgesell¬

schaft. Aus London wird berichtet: Am 7. März begeht
die Kritische nnd Ausländische Bibelgesellschaft" ihre
Hundertjahrfeier . Aus diesem Anlaß war William
Canton beauftragt , eine Geschichte der Gesellschaft zu
schreiben. Von seinem Werk liegen jetzt zwei Bände
vor , die bis zum Jahre 1854 reichen: die weiteren werden
folgen. Die Gesellschaft verdankt bekanntlich ihren Ur¬
sprung dem religiösen Erwachen Englands in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts . Es bildeten sich
verschiedene Missions- und Sonntagsschulgesellschaften,
und im Jahre 1804 regte der Rev. Joseph Hughes aus
Battersea eine Bewegung an , die darauf abzielte, den



Kette 4. Sonntag , 6 . Mar ; 1904. Wiesbadener Tagblatt. Margen-Ausgabe, 1. Klatt. Na. in.
»ardt , Herr Schauspieler Kunz vom Residenz-Theater und der
„Süngcrchor Wiesbaden". Erstere werden Soli und Duette,
letztere eine Anzahl Chöre von Kreutzer , Geis , Schaust , Stoü.
werk und Pfeil zum Bortra » bringen . Unter der Regie des
Herrn Kunz werden zwei Lustsviele: „Der blaue Teufel ", eine
Begebenheit ans dem Kriege 1870/71, und «Die Verlobung mit
Hindernissen" in Szene gehen

* Die freiwillige „Feuerhahn - Abteilung  4 " unter-
nimmt am Sonntag , den 18. März , einen Familienausslug nach
ö«*» Restaurant . Waldlust", Platterstraße (Kamerad Daniels.

Vereins-Feste«
lAupiailme frei bis zu so Zeilen.) '

* Am Sonntag , den 28. Februar , nachmittags , fand die
karnevalistische Damen -Sitzung des Gesangvereins „U n i o n" im
Kaisersaal , Dotzheimerstraste 13, statt , und zwar mit recht karne¬
valistischem Pomp . Der Saal war bis auf den letzten Platz ge¬
füllt und erfolgte der Einzug des Komitees pünktlich um 3 Uhr
11 Minuten . Originell war die Verhüllung der einzelnen Komitee-
Mitglieder in buntfarbigen Papiersücken , welche vor ihrer Vor¬
stellung durch Herrn Aug. Weber ihre Hülle sprengten und sich in
echt karnevalistischem Gewand zeigten . An Vorträgen fehlte es
nicht und folgten dieselben Schlag auf Schlag . Es sind die Herren
A. Weber , Th . Schleim, A. Schleim , Th . Diener , Jakob Weber,
Cr . Wirth , A. Bcyerlein , H . Machwirth , H . Mcyr und Cuhn,
welche sich besonders auszcichneten . Ein Gast , Paul Schäfer,
erntete unstreitig die größten Lorbeeren . Als Italiener und
musikalischer Clown und mehr hielt er die Anwesenden an¬
dauernd in der heitersten Stimmung . Die humoristischen Lieder
waren verfaßt von den Herren G . Schleim , Jos . Ricgler , Bender.
Diener und Engel : auch wurde das reiche Programm noch durch
einige tadellos vorgetragene humoristische Chöre unter Leitung
des Dirigenten , Herrn Henkel, verstärkt . Die Vortragenden
wurden für ihre Mühe durch Dekorierung mit wunderschönen
Metallorden zur immerwährenden Erinnerung belohnt . Nur zu
schnell waren die Stunden verflossen, und noch ein nachfolgender
Tanz hielt die Anwesenden recht gemütlich zusammen . ss 464

vo . Sonnenbcrg , 3. März . In der gestrigen Sitzung unserer
Gemeindevertretung wurde das von hiesigem Gemeindcrat be¬
reits genehmigte Besold ungs - und Ruhegehalts-
st a t u t der Gemeindebeamten mit schwacher Majorität abgelchnt.
Hoffentlich war es nicht das letzte Wort , das in dieser Sache ge-
sprechen wurde.

— Erbenhcim , 5. März . Morgen Sonntag , abends um
7Vs Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe des Lesevereins  für
den Landkreis Wiesbaden einen Familienabend im Gasthaus
„Zum Schwanen", bei dem Herr Pfarrer Hümmerich einen Vor¬
trag über „Die Bibel in der weiten Welt " halten wird.

— Dotzheim, 4. März . Die Bibliothek unseres L c s e v e r -
eins  die sich aus ganz kleinen Anfängen entwickelt hat , ist in
der letzten Zeit bedeutend erweitert worden , sie umfaßt jetzt
ca . 230 Bände . In bankenswertcr Weise haben Görmer des Ver¬
eins diesemzyne bedeutende Anzahl wertvoller Bücher als Ge¬
schenk übermittelt . Die Bibliothek wird recht fleißig benutzt : so
werden monatlich über 400 Bücher ausgeliehcn . Es wäre recht
wünschenswert, wenn sich noch mehr solcher hochherzigen Geber
finden würden , da bei dem geringen jährlichen Beitrage von
50 Pf . pro Mitglied ans der Kasse des Vereins nicht so sehr vier
angcschafft werden kann. — Unsere (Gemeinde ft eitern
werden im kommenden Jahre in denselben Prozentsätzen erhoben,
wie auch seither , nämlich 120 Proz . Einkommen - und 180 Proz.
Realsteuer . — Die Ergänzungsivahlen  zur Gemeinde¬
vertretung finden hier Mittwoch, den 16. März , statt , und zwar
für die 3. Klasse von 10 bis 1 Uhr , für die 2. von 2 bis 4 Uhr , und
für die 1. von 4 bis 3 Uhr . Es scheiden folgende Herren aus:
In Klasse 1: Wilh . Rausch und Ad. Grimm , in Klasse 2: Fr . Von¬
hausen und Wilh . Klee, in Klasse 3: Karl Nicolay und Fr . Wilh.
Schnell. — Die Verzögerung in dem Baue der elek¬
trischen Bahn  hat hier große Enttäuschung hervorgerufen.
Dachte man doch sicher, daß bald der Anfang gemacht würde , zu¬
mal mit der Verlegung der Schwalbachcr Bahn diese Verbindung
für unseren Ort gar keinen Wert mehr hat , da man alsdann , um
nach Wiesbaden zu gelangen , erst noch einmal nach Biebrich
fahren muß. Wie man hört , beabsichtigt unsere Gemeindebehörde,
sich in dieser Hinsicht mit einer Eingabe an den Eisenbahn¬
minister zu wenden. Auch der B ü r g e r v e r e i n wird sich in
seiner nächsten Generalversammlung , die nächsten Dienstag im
Gastbause „Zur Stadt Wiesbaden " stattsindet , mit dieser Frage
beschäftigen. Die Entrüstung ist hier um so größer , als die
Meinung herrscht, die Angelegenheit würde absichtlich verzögen,
um später bei dem immer steigenden Verkehr der Schwalbachcr
Bahn eine Überschreitung des Bahngleises leichter verhindern zu
können . Ter Bllrgcrvcrcin hat aber außer diesem einen Punkr
noch andere wichtige Angelegenheiten auf seiner Tagesordnung
stehen, wie z. B . die Wasserleitung , die Gemeinde -Vertretcr-
wahlen usw. — Herrn Schulamtsbewcrber Emil C n n z , der
gegenwärtig zur Vertretung in Merenberg bei Weilburg angc-

stcllt ist, wurde von Königlicher Rcgicming eine der am 1. April
vier neu zu errichtenden Lehr er st eilen  übertragen — Am
Schalttage <28 . Februar ) wurden hier zwei Kinder , ein
Knabe und ein Mädchen, geboren , die also erst in 4 Jahren wieder
ihren Geburtstag feiern können . — Der Ban unseres neuen
S chu l h a u s e s an der Mühlgasse ist soweit vorgeschritten , daß
die neuen Klassenzimmer voraussichtlich mit Beginn des Schul¬
jahres bezogen werden können.

* A«8 der Umgebung. Bei Weilburg  wurde in der
Lahn die Leiche eines Knaben gcländet . Man stellte fest, daß die-
selbe mit dem vor längerer Zeit in der Ulmbach verunglückten
12jährigcn Menk aus B i s k i r che n identisch sei.

In Geisenheim  verstarb der älteste Einwohner , die
Witwe Theodor Edel , nach vollendetem 01. Lebensjahre . Die¬
selbe war bis zu ihrem Lebensabend geistig und körperlich iwch
sehr riisttg.

In C r o n b e r g ist wegen der mangelhaften elektrischen
Beleuchtung die Stadtverwaltung genötigt , auf teilweise Straßen¬
beleuchtung mit Petroleum zurückzugreifen . Mit der Ausstellung
der nötigen Laterncnpfähle ist begonnen worden.

In B o r n h c i m bei Frankfurt a . M . wurde durch Zufall
eine grausige Entdeckung gemacht, die auf ein. Verbrechen hinzn-
deuten scheint. Man fand dort in einem Keller vergraben dir
Leiche eines Kindes zwischen 1 und 2 Jahren , die noch nicht sehr
lange an jener Stelle zu liegen schien.

Dem Stcinmetzgcscllen Johann Zöller zu Villmar wurde
die Rettungsmedaille am Bande verliehen.

* Mainz, 5. März. Rhein pegel:  1 m 82
1 m 48 cm am gestrigen Vormittag.

cm gegen

Kleine Chronik.
Selbstmord eines Knaben. Jim Beisein von zwei

Altersgenossen hat sich in einem Lagerplatze des Nürn¬
berger Vorortes Glaishammer der zwölf Jahre alte
Knabe L. Dötsch erhängt . Das Motiv des Selbstmordes
dürfte Furcht vor Strafe wegen Diebstahls sein.

Todessturz. Bei einem im Fiedlerschen Konfektions¬
geschäft in Saarbrücken ausgebrochenen Manfardenbranü
stürzte ein Mädchen, das von einem Dachfenster flüchten
wollte, aus beträchtlicher Höhe auf das 'Straßenpflaster
und liegt hoffnungslos darnieder.

Überfahren. In der Nähe der Station Schocneck auf
der westprenßischen Bahnstrecke Hohenstcin-Bercnt ließ
sich die verwitwete Kreisarztfran Dr . Lauer im Zustand
geistiger Umnachtung von einem Eisenbahnzug über¬
fahren.

Erdbeben. In Lima richtete ein Erdbeben am 4. b.
morgens beträchtlichen Schaden an. Seit 30 Jahren
fand kein so heftiges Erdbeben statt.

Reiches Vermächtnis an die Armen. Der im vorigen
Jahre in Koburg verstorbene sehr vermögende Justizrat
Dcyffing, dessen Gattin vor einigen Tagen starb, hat in
feinem Testament, das jetzt eröffnet würbe, außer vielen
anderen hochherzigen Legaten auch der Stadt Koburg
für ihre Armen 100 000 M . vermacht.

Bazillcnangst in Amerika. Der Chemiker der Stadt
Milwaukee will herausgefunden haben, daß sich auf einer
einzigen alten Dollarnote nicht mehr und nicht weniger
wie H6 090 423 Bazillen aufhalten . Der Schreck darüber
hat ein Kongreßmitglied veranlaßt , ein Gcscy einzu¬
bringen, wonach die Banken verpflichtet werben, alle bei
ihnen cinlaufenden Banknoten und Papiergelöfcheine zu
desinfizieren. Ob aber damit die so gefürchteten Bazillen
von den Wertzeichen wirklich definitiv verschwinden
würden, ist doch wohl noch sehr fraglich.

Letzte Nachrichten.
Ter russisch-japanische Krieg-

wb . London, 5. März . Der „Standard " meldet ans
Tokio  vom 4. d. M .: Am 2. März richtete der Kaiser
von Japan an den K a i s e r v o n Korea  ein Tele¬
gramm, in dem er ihn persönlich davon in Kenntnis
setzt, daß der Krieg lediglich erklärt worden sei, um den

dauernden Frieden in Ostaficn  zu fit̂ er«
und ihm seine große Genugtuung über den Abschluß^
letzten Abkommens ausspricht, das sicherlich zu erhöhte«
Vertraulichkeit zwischen beiden Ländern führen werde
Der Kaiser von Japan spricht ferner die Hoffnung ,auz'
daß die Beziehungen zwischen Japan und Korea noch
enger werden würden und dankt dem Kaiser von Kore,
und dessen zwei Söhnen für ihre freigiebigen Spende,
zum Pesten der japanischen Truppen . — Dem „Standard*
zufolge sind die .i l l g e m e i n e n Wahlen  zum jap«,
wischen Abgeordnetenhause nahezu beendet. Bisher
wurden 130 Konstitutionelle, 96 Fortschrittsparteilcr , 7g
Unabhängige und 83 Mitglieder der fünf kleineren Frgx.
tionen gewählt. — Weitere Meldungen desselben Blattcz
berichten: Die verwundeten Russen,  die im japani.
schcn Roten Kreuz-Hospital in Tschemulpho in Behänd,
lung waren, sind geheilt und werden nach Matsnjawa fl„
der Küste der Insel Schikoku gebracht. — Die japanisch«
Regierung erließ eine ausführliche Verordnung über di«
Behandlung der Kriegsgefangenen.  Da.
nach soll diesen Nahrungsmittel und Kleidung reichlich
zuteil werden und ihre Briefschaften von der Post und
ihre persönliche Habe von der Eisenbahn frei befördert
werden. — Die „Times " meldet aus Tokio  vom 3. ds.;
Die russischen Truppen,  welche kürzlich von
Wladiwwstok nach der Possiebai vorgerückt seien, hätten
den koreanischen Grenzfluß Turnen bei Haijoeng über,
schritten. — Wie der „Times " von gestern aus Tokio
telegraphiert wurde, sollen sich die russische,
Truppen,  die bisher südlich vom Jaluflusse standen,
sämtlich in der Richtung zum Galu zurückgezogen haben'.

wb . Paris , 5. März . Der Spezialkorrespondent dez
„Matin " telegraphiert aus C Harb in  von gestern: Die
Ansammlungen chinesischer  S t r c i t kr ä f t e
westlich von Mnkden erscheinen sehr verdächtig trotz der
Wiederholten Nentralitätsversichcrung der chinesischen
Regierung. Die Bevölkerung glaubt, daß Port Arthur
von den Japanern unterminiert sei, und daß diese ver¬
suchen würden, eine kleine Anzahl ihrer Leute, die mit
den Verhältnissen vertraut sind, in Port Arthur cin-
dringen zu lassen, um dort eine Kaiastrophe herbcizufüh-
ren . Me Depesche trägt die Kvntroll-Unterschrift des
Generals Wvlkow.

Telegramm des „Wiesbadener Tagvlatts *.
wb . Hannover, 6. März , nachmittags 2% Uhr. Ter

Zustand Waldersees ist hoffnungslos.

wb . Paris , 5. März . Der Marmeminister Pelletan
beauftragte den Seepräfekten von Toulon , Admiral
Bienaimd, eine Untersuchung über die Ver¬
öffentlichungen des „Figaro"  einzuleiten.
Mehrfach verlautet , die von Pelletan selbst angestellte»
Nachforschungen hätten ergeben, daß der Urheber dieser
Veröffentlichungen der Seepräfekt B i e n a i m 6 s e l bst
sei und daß dieser seines Postens enthoben werden solle.
Es heißt, Bicnaim6 habe seine Angriffe gegen Pelletan
schon seit einiger Zeit vorbereitet gehabt und in einem
Brief an Len früheren Marineminister erklärt , er werde
seine Absetzung in Aufsehen erregender Weise herbei-
führen . — Der Generalstaatsanwalt Baudoin , der in
seinem Plaidoyer in der R e vi si o n s ve rh an d-
lung des  D r ey f u s - P r o z e ss e s die Rolle des
pensionierten Oberstleutnants du Paty de Clam in der
Dreyfus -Affäre gebrandmarkt hatte, hat von diesem eine
scharfe ProtestLepesche erhalten , in der du Paty de
C l a m u. a. sagte, das könne diejenigen nicht betreffen,
welche schweigend ihre Karriere geopfert haben, um das
Land vor dem Schlimmsten zu bewahren . — Bon oppo¬
sitioneller Seite wurde in den Wandelgängen der
Deputiertenkammcr verbreitet , daß die von den Depu¬
tierten Eticnnc , Chaumier und Lockroy über den gegen¬
wärtigen S t a n d der M a r i n e in der gestrigen Sitz-

Bedarf an Bibeln zu vermehren und sie zu verbilligen.
Damals kostete in den schottischen Hochlanden eine Bibel
25 M.,' auf Ler Insel Skyc mit 15 000 Einwohnern war
kaum ein Exemplar zu finden. Die Gesellschaft ging
auch bald daran, Übersetzungen in fremde Sprachen,
auch die schwierigsten, anseriigen zu lassen. Sehr schwer
war z. B . die Übersetzung in das Aztckische, die durch
den Tod des Übersetzers unterbrochen wurde . Während
der hundert Jahre des Bestehens der Bibelgesellschaft
sind 180 Millionen Exemplare der Hl. Schrift verbreitet
worden, und zwar in den verschiedensten lDprachen, die
von Vio der Bevölkerung-dcs Erdballs gesprochen werden.
Die Gesellschaft druckt gegenwärtig die Bibel nt mehr
als Hundert Sprachen, Teile derselben in mehr als
dreihundert Sprachen und Dialekten. Ihren Wirkungs¬
kreis erstreckt sie aus alle Länder der Erde , und sic unter¬
hält in allen Weltteilen Agenturen und Kolporteure.
Ebenso hat sie die ncnentstehenden Bibelgesellschaften
anderer Länder mit Geld, Pressen, Lettern oder Liefe¬
rungen billiger Bibelausgabcn unterstützt. Man hielt
Wilbersorce für sanguinisch, als er das höchstmögliche
Einkommen der Gesellschaft mit 200 000 M . annahm:
in den letzten zwanzig Jahren hat es aber nie unter
4 000 000 M. betragen. Natürlich ist der Erfolg nicht
ohne äußere Opposition und innere Streitigkeiten er¬
reicht worden: es sei nur an den ApokrypheNstreit von
1825—27 erinnert , der damit endete, daß die Apokryphen
.wcggelaffen werden und den Gesellschaften, die die
Apokryphen verbreiten, die Unterstützung entzogen wird.

* Ein chinesisches Mcnn schildert mit großer Sach¬
kenntnis ein Mitarbeiter von „Chambers Journal ":
In allem, was die Lebensweise und das Tafelgerät be¬
trifft, -sind die Chinesen wahre -Epikuräer , und die Fein¬
heit ihres Gaumens kann man nach dem gekochten Reis
beurteilen, der die Nahrung der Kulis bildet . Das
Hauptunterhaltungsth-ema der Kulis ist der Reis : sie
sprechen mit viel Wärme über diese und jene Eigen¬
schaften, Vorzüge und Ernten : da sie zwei Reiscrnten
durch den Geschmack unterscheiden können, müssen sie
einen sehr seinen Gaumen haben. Ein Chinese gibt
nur bei der Hochzeit oder dem Geburtstag eines seiner
Kinder ein Diner in seinem Hause. Beim Sp -eisen
bedienen die Söhne des Himmels sich der Stühle im
Gegensatz zu den Japanern , die sich bei dieser Gelegen¬
heit auf dem Boden niedcrlassen. Alle Gänge werden
vor der Ankunft der Gäste ans den Tisch gesetzt. Man
kennt in China kern Tischzeug. Die Mahlzeit beginnt

gewöhnlich mit einem Getränk, das man der Reihe nach
serviert: dann kommen grüne Früchte und Russe, dritten-
die Suppe -und darauf verschiedene Ragouts und vier
Gebratenes. Alle diese Speisen sind in Ol gekocht, dem
beim Chinesen muß -alles einen -sehr ausgesprochenen
Olgeschmack haben. Fleisch wird nicht wie bei uns ge¬
braten, es wird in kleine Stücke geschnitten und gekocht.
Zwischen den -Gerichten werden zum Zeitvertreib einige
Züge aus der Pfeife -geraucht. Eine besondere Bedeu¬
tung legt der Chinese der Zeremonie -bei, mit -einem
Freunde Wein zu trinken : die Verbeugungen und Be¬
grüßungen nehmen dabei kein Ende. Dann , beim
Schluß der Mahlzeit, geht ein Diener um den Tisch
herum, und nachdem er eine Serviette in eine Schale
mit Wasser -getaucht hat, reicht er sie jedem -Gast, der sich
den M-nnd und die Hände damit abwischt . . . Ebenso
originell wie die Art des Essens bei den Chinesen ist
die Art , wie sie einen Speisezettel znsammenstcllen.
Manche Speisen sind -Abendländern sehr schmackhaft er¬
schienen: die meisten Speisen sind aber doch ein wenig
abstoßend für den, der nicht daran gewöhnt ist. So findet
man in allen chinesischen Städten Restaurants , in denen
Hunde- und Katzenfleisch auf dem Speisezettel figuriert:
dieses Fleisch wird in dünne Scheiben geschnitten und auf
kleinem Feuer gebraten : daraus wird es mit Zutaten
von Kastanien, Knoblauch und Ol gebraten, und es
scheint, daß das Ergebnis eßbar ist . . . In den Schau¬
fenstern der Restaurants werden die Rumpfstücke der
Tiere , die man dort essen kann, ausgestellt. Das Fleisch
von Tieren mit schwarzem Fell ist das gesuchteste, nicht
wegen seines Geschmackes, sondern weil man es für nahr¬
hafter hält . Die Hünde werden erdrosselt oder mit
Messerstichen getötet: man steckt die toten Tiere dann in
heißes Wasser, um die Haare absallen zu lassen. Die
Chinesen essen auch mit Entzücken die — Augen schwarzer
Katzen! Das ist ein auserwähltes Gericht, das nur zu
offiziellen Festbantetten anfgetragen wird . In einigen
Städten des Tales des Uang-tse-kiangs ißt man auch das
Fleisch von Mauleseln und Pferden , ja, sogar Ratten-
flcisch: die Natten, die in China sehr zahlreich sind, wer¬
den als „mets de rdsistance " betrachtet — das ist jeden¬
falls Geschmackssache. Ein sehr origineller Zug bei den
Chinesen ist die Art , wie sie die Eier aufbewahren. Man
kennt das „frische Ei " in China nicht. Zu seiner Auf¬
bewahrung verfährt man folgendermaßen. Erst werden
die Eier gewaschen und für einige Stunden in ein Wasser
gelegt, in das man zuvor einige aromatische Kräuter ge¬

legt hat. Dann nimmt man sie ans diesem Wasser her»
ms, das, durch eine längere Prozedur in eine Art fäl¬
ligen Zement verwandelt wird : dieser wird in einen
Zottich gebracht, und dann werden darin die Eier be¬
graben. Danach schließt man den Bottich hermetisch ab
und wartet einen Monat , zwei Monate , sechs Monate:
je, länger man wartet , desto wohlschmeckender werden,
wie es den Chinesen scheint, die Eier . Kurz, die Chinesen
verwahren ihre Cier wie wir unsere Weine . . .

* Die „Wiege der Kultur". Professor Raphael
Pumpclly, der bedeutende Archäologe der Vereinigten
Staaten , ist von der „Carnegie-Institution " inWashingto»
nach Turkestan ausgesandt worden, um dort Ausgra¬
bungen ZU machen. Das unmittelbare Ziel seiner Nach»
forschung ist, greifbare Beweise für die Lage der srühcsten
menschlichen Ansiedelungen in Zcntralasi-en zu entdecken.
Pnmpelly glaubt, daß das Land, das er jetzt erforscht,
«die -wahre Wiege der Menschheit" ist. In dem- Gebiet,
das für diese Forschungen in -Angriff genommen worden
ist, liegen die Stellen einiger der ältesten überhaupt
bekannten Städte , Es sollen auch Ausgrabungen in
den Ruinen des alten Samarkand und in der Oase
Merw, wo viele „Tumuli " vorhanden sind, vorgenommen
werden. Diese Tumuli sind sehr zahlreich längs dem
Fuß der Berge östlich vom Kaspischen Meer , und von
diesem Punkt aus östlich, fast bis Andischan reichend.

* Sänger im Kriege. Aus Charkow  wird der
„Petersb . Ztg." geschrieben: Dem „Ing " zufolge werden
sich in den nächsten Tagen aus Charkow mehrere Rhap¬
soden nach dem fernen Osten begeben. Diese Volks-
rhapsoden, die zumeist des Augenlichts beraubt sind,
ragen in Kleinruhland wie Gestalten aus längst ver¬
gangenen Jahrhunderten in die Gegenwart hinein . Mit
ihren ebenso eigenartigen wie primitiven hölzernen
Saiteninstrumenten ziehen die Volksrhapsoden von Dorf
zu Dorf und tragen ihre Gesänge, die zumeist einen ele¬
gischen Charakter tragen oder die Heldentaten eines
Recken der Vorzeit feiern , den andächtig lauschenden
Bauern vor . Eine große Rolle spielen in den Gesängen
auch die Leiden, die die Russen in früheren Jahrhunder¬
ten von den Tataren und anderen „Ungläubigen" er¬
duldet haben. Nun der Krieg des rechtgläubigen Ruß¬
land mit dem heidnischen Japan ausgebrochen ist, hal¬
ten es die Rhapsoden, die in der Gegenwart nur noch
in Klcinrußland , und zwar nicht nördlicher als bis Bel«
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muß der Bubgetkommifsion abgegebene Erklärung auf die
Kommission den tiefsten Eindruck ausgeübt Habe. Der
Marineminister habe, als er von der an seiner Amts¬
führung geübten Kritik Kenntnis erhalten habe, seine Er¬
regung kaum bemeistern können. Die Kommission hat
beschlossen, die Erklärung Etiennes , Ehaumiers und
Lockroys dem Marineminister zu übersenden.

rvb. Barcelona , 4. März . Die industrielle
Krisis  verschlimmerte sich. Infolge der bevorstehenden
Schließung einiger Fabriken würden 10000 Arbeiter
feiern.

vd . Berlin . 6. März . Der P r o kn r l st Hermann
D a n i e l o w s ki der Weinhandlung Wachcnhusen, der 40 000
Mark unterschlug, erschoß sich  heute nacht in der Königin-
Angnstastratze.

wb. Stuttgart , 5. März . In der Karlsvorstadt ist heute nacht
ein gefährlicher Hausbrand  ausgebrochen . Das
steuer hatte bei Entdeckung schon soweit um sich gegriffen, daß
sämtliche Bewohner, 5 Erwachsene und 7 Kinder, durch Schutzleute
aus Leitern durch die Fenster gerettet werden mußten. Bei der
Rettung siel eine Frau vom ersten Stockwerk auf das Trottoir
und erlitt erhebliche innere Verletzungen. Der Hausbesitzer
trug schwere Brandwunden davon, denen er heute erlegen ist.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubril zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Nedaltion nicht einlgsien.)
* In Ihrem geschätzten Blatt vom 4. März erhebt ein

klbonnent einige Beschwerden über das König !. Theater,
denen wohl alle Abonnenten zustimmcn werden. Wenn cs nun
guck vermessen wäre, anzuuehmen, daß die Königliche Intendanz
solche Beschwerden irgendwie berücksichtigenwird, so kann es doch
nichts schaden, wenn das Publikum sich einmal äußert. Und da
möchte ich auch noch zwei Punkte erwähnen. Warum kann man
nickt hier, wie an anderen Theatern, 1 bis 3 Tage im voraus
Billetts bekommen? Dies jetzige System der Borausbestellungist
entsetzlich weitläufig und unsicher. Erst muß man sich eine Be.
stellkarte verschaffen; dann mutz man deren Rücksendungab-
warten, kann aber riskieren, keine Zusage zu erhalten. Bekommt
man eine Zusage, so muß man zu einer kurzen frühen Stunde
zur Kasse und bekommt dort endlich sein Billett. Wieviel ein¬
facher und sicherer ist eS, wenn man, wie andcrSwo, 1 bis 3 Tage
vor der Vorstellung zu jeder Zeit an der Tageskasse Billetts be¬
kommen kann. Hat man sein Billett in der Tasche, so kann man
sich fest auf den Theaterbesuch einrichten, wohingegen man heute
fast bis zum letzten Tag nie sicher ist, ob man ein Billett bekommt
oder nichts denn auch Herr Schottensels kann das einem nie ganz
sicher zusagen. ' J . S.

* Wohlgerüche i rn K ö n 1 g l i ch e n Theater.  Aus
einen großen Ubcrlstand erlaube ich mir Königliche Intendantur
aufmerksam zu machen. Zu Beginn der ersten großen Pause teilt
sich allabendlich ein solch abscheulicher, aus dem Restaurant kom¬
mender Geruch dem 2. Rang mit — nur davon kann ich es be¬
zeugen —, baß ein Aulenthalt in den Wanüelgängen nichts
weniger als eine Erholung bedeutet. Dieselben, aus der Unter¬
welt herströmenden Düfte dar? man auch in den folgenden Pausen
einatmen, so daß man es vorzieht, lieber in die oft überheizten
Theaterräume zurückzukehren. Ich darf wohl die begründete
Hoffnung hegen, daß diesem unerträglichen Mißstand energisch
abgeholfen wird. Üoe non ölet.

In seinem an sich ja begreiflichen Unmut über eine zwei¬
malige Änderung der Ml t t w o chS- V o r ste l l u n g im
Königlichen Theater  vcrsteigt sich ein Einsender im
Morgcnblatt vom 4. d. M. zu der erstaunlichen Forderung, die
Bühnenleitung möge sich und das Theaterpublikum gegen die
unliebsamen Folgen plötzlicher Erkrankungen von Bühnenkünst¬
lern durch empfindliche Gehaltsabzüge schützen. Eii«e solche
öffentlich erhobene Forderung ist auf das entschiedenste zurück¬
zuweisen. Nicht weil sie irgend welche praktische Folgerung nach
sich ziehen konnte — das ist bei dem Stande der für alle guten
Bühnen maßgebenden theatcrgesetzlichenVerhältnisse ausge¬
schlossen—, sondern weil sie geeignet ist, den Stand der Bühnen-
angchörtgen im öffentlichen Änsehen hcrabzusetzcn. Zwar dürfte
es keinem billig Denkenden— nur um Theaterbesucher gegen die
allerdings niemals angenehmen plötzlichen Änderungen zu schützen
— einfallen, zu verlangen, daß der gesundheitlichen Schädigung,
die einen Darsteller betroffen hat, noch eine fühlbare Vermögens¬
schädigung hinzugefügt werde. Nebenbei sei bemerkt, daß in
vielen Fällen, besonders bei Sängern , eine Absage durch d.m
daraus solgendcu Ausfall des Spielhonvrars sowieso schon mit
pekuniärem Verlust verbunden ist. Anderseits sind aber über
den inneren Tycatsrbetrieb vielfach noch so irrige Meinungen
verbreitet, daß mit Bezug aus vorliegenden Fall eine kleine Auf¬
klärung gestattet sei. Absagen wegen Erkrankung muffen durch

Wiesbadener Tagblatt. K-mttas. 6. Mar?i«04. 5.
Attest des Theater-Arztes, der als Vertrauensmann der Bühnen-
lettuna bestellt ist, beglaubigt werden. Natürlich wirb in jedem
Elnzelsall erwogen, ob die Erkrankung Dienstnwfähigkeit bedingt
oder die Berufsausübung noch zuläßt; denn darauf kommt es ge¬
rade bei plötzlichenAbsagcn an. Man müßte also eigentlich auch den
Thcaterarzt, der plötzliche Dicnstunfähigkeitattestiert, mit Geld¬
strafen bedrohe». Daß besonders Opernmitglieder viel häufiger
in die Lage komme», mit Rücksicht auf ihre Stimme — dieses
empfindliche und wichtigste Bernsswerkzeng — abzusagen, auch
wenn das Allgemeinbefindendie Dienstleistung noch zulassen
würde, liegt auf der Hand. Schauspielmitgliedersind viel besser
daran. Katarrhalische Störungen , von denen im Laufe einer
Spielzeit nicht ein einziger völlig verschont bleibt, ermöglichen
dem nicht singenden Darsteller oft noch die Durchführung beträcht¬
licher Rollen: dem Sänger sind sie bereits ein Hirrdernis, dem er
nicht trotzen darf, wenn er sein Stimmorgan nicht ernstlich ge-
fährdcn will. Dieses soll nicht nur für das eine Engagement oder
gar für die eine Vorstellung Vorhalten, cs ist darauf eine ganze
Existenz gegründet. Die deutschen Bühnenangehörigen hat es
gerade Mühe genug gekostet, bis sie allmählich erreichten, daß ihre
Anstellniigsvertrüge und die thcatergesetzlichcn Verhältnisse mit
den allgemeinen Rechtsnormen einigermaßen inEinklang gebracht
wurden. In diesem an jahrzehntelange» Kämpfe» reiche,; Be¬
streben hat sie die Sympathie aller Gebildeten wirksam unter¬
stützt. Ohne diese weitreichendeAnteilnahme wären so wesent¬
liche Erfolge nie erzielt worden. Das Verlangen des Herrn
Einsenders im Freitag-Morgenblatt würde, wenn ihm stattge¬
geben werden könnte, einen Verstoß gegen die gute Verkehrssitte
bedeuten So ist es aber wohl mir der Ausdruck einer zorn-
mutigen Verstimmung, nach deren Schwinden die Einsicht zum
Siege kommen wird, daß der herben Forderung die rechtliche und
moralische Begründung fehlt. O. K.

* Im Vordergründe des deutsch-nationalen Interesses steht
augenblicklich die Stadt  G o t s che e im südliche» Krall». Wie
ich höre, ist zurzeit eine Geldsammlung hier im Gange für ein
dort zu errichtendes deutsches Studentenheim. Ist einer der
werten Leser vielleicht in der Lage, mir über Gottschee und seine
Verhältnisse in nationaler und wirtschaftlicher Hinsicht nähere
Angaben machen zu können? A. V.

HancieEsteili
fteictisschatzscheine. Wie die „F. Z.“ authentisch erfährt,

werden die per 1. April und 1. Juli 1904 fälligen Schatzscheine
im. Betrage von je 20 Millionen Mark nicht zurückgezahlt,
sondern in S’/jproz. konvertiert werden. Über die Art dieser
Konvertierung, ob sie direkt oder durch Banken vorgenommen
werden soll, schweben noch Verhandlungen. Abgesehen von
diesen Schatzscheinen werden je nach Bedarf von der Reichs¬
bank Sfihatzscheine übernommen, von denen voraussichtlich
wieder ein Teil der Börse angeboten wird. Die Aufnahme einer
Reichsanleihe ist dadurch auf längere Zeit unnötig.

Nicderrheinische Kreditanstalt Titers n. Ko., Krefeld. Dies
Institut hat nun Aufschluß über seine Beziehungen zur falliten
Seidenfirma Colonrbo in Mailand gegeben. Hieraus ergibt sich,
daß Colombo der Bank rund 1 150 000 M. schuldet. Gedeckt ist
die Bank durch eine unbestrittene erste Hypothek von 400 000
Mark. In der Masse liegen noch ca. 60 Proz. zum größten Teil
in Seide und Ausständen. Weiter hat die Bank eine Lebens-
versicherungspolice auf 350 000 M. in Händen. Der drohende
Verlust läßt sich noch nicht übersehen. Die Kreditanstalt bringt
deshalb nur 4 Proz. Dividende in Vorschlag. Der ganze Rest,
die Gewinnbeteiligung und der Vortrag werden zu Ab¬
schreibungen verwendet, da noch eine mit Colombo verwandte
Firma in Krefeld, mit der die Kreditanstalt ebenfalls in Ver¬
bindung steht, in Zahlungsschwierigkeiten zu geraten droht.
Schließlich wird noch eine Gewinnrücklage von 300 000 M.
reserviert, womit alle Verluste gedeckt sind.

Gelsenkiichenei Bcigwerksgesellschaft. Die Aktien dieser
Gesellschaft, die Mitte Januar noch 218 notierten und dann
dem Zuge der Zeit folgend bis 197 zurückgingen, haben sich
inzwischen wieder bis 212 erholt. Da nun augenblicklich die
Verhältnisse in der Kohlenindustrie nicht sehr günstig liegen,
Feierlichkeiten an der Tagesordnung sind und auch die Geisen¬
kirchener Gesellschaft von solchen zu melden wußte, so konnte
man sich die plötzliche Kurssteigerung nicht recht erklären. Es
hieß zwar, daß infolge des Krieges viel Schiffskohlen gebraucht
würden ; ein Grund, den man schwer als stichhaltig wird be¬
zeichnen können. Nun heißt es, und dies klingt schon wahr¬
scheinlicher, Aug. Thyssen, der vor kurzer Zeit in die Ver¬
waltung der Geisenkirchener Bergwerksgesellschaft eingetreten

sei, sei in erheblichem Maße Käufer der Aktien. — Warum aber
kauft Thyssen? — Sollte es sich doch bestätigen, daß weit-j
ausschauende Pläne mit der Geisenkirchener Gesellschaft im
Gange sind, die darauf ausgehen, dieses Unternehmen zum
Mittelpunkt einer aus mehreren großen Montanwerken zu¬
sammengesetzten Vereinigung zu machen? Dabei sollen als
neue Glieder der Mühlheimcr Bergwerksverein, die Gewerkt
Schaft Deutscher Kaiser und der Schalker Gruben- und Hütten¬
verein in Frage kommen. Es scheint uns nicht sehr wahrschein¬
lich, daß dieses Projekt jetzt schon seiner Verwirklichung ent¬
gegengeht ■— daß es besteht, ist sehr glaublich. Ganz unwahr¬
scheinlich ist aber das Gerücht, daß der Staat Preußen die Gef
Seilschaft durch Kauf zu erwerben babsichtigt.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
drillen Februar-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb [127 924
Frank, + 31-422 Frank und gegen die gleiche Dekade in 1902
+ 40 749 Frank. Der ganze Monat Februar ergab aus deiö
Bahnbetrieb 410 264 Frank, + 53 721 Frank und gegen den
gleichen Monat in 1902 + 127 111 Frank. Die Gesamt-Ein¬
nahme seit 1. Januar bis 29. Februa, er. aus dem Bahnbetrieb
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
831 978 Frank, rh 86199 Frank gegen die entsprechende Zeit
des Vorjahres.

Bedbuiger Wollindustrie, Aktiengesellschaft. Wir haben
schon mitgeteilt, daß von der Direktion der genannten Gesell-*
schalt auf die Anfrage*eines Aktionärs (dieser war infolge des
Rückganges der Kurse stutzig geworden) die Mitteilung ge¬
macht wurde, daß infolge von Verlusten und unrichtiger Auf¬
nahme der vorjährigen Inventur eine Dividende für das abge-
laufene Geschäftsjahr nicht verteilt werden kann ; möglicher
Weise auch eine Unterbilanz zu befürchten sei. Es ist dies um
so eigentümlicher, da nach Ablauf des ersten Halbjahres 1903
die Dividende auf 5 Proz. und darüber taxiert wurde. Jetzt ist
der Aktienkurs von 1171/» Proz. bis 75*/- Proz. zurückgegangen.
Trotzdem erläßt die Direktion noch keine Erklärung, die üben
die Sachlage befriedigenden Aufschluß gibt.

Geschäftliches.

Die Morgen -Ansgabe umfaßt 28 Kette»
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gorod anzutreffen find, für ihre traditionelle Pflicht, sich
auf den fernen Kriegsschauplatz zu begeben uni sie Sol¬
daten durch den Vortrag von Gesängen , in denen die
Heldentaten der Vorfahren gefeiert werden , zu neuen
großen Taten anzufeucrn . Unter ihnen ist die Über¬
lieferung lebendig , daß die kleinrussischen Soldaten auf
ihren Kriegszügen stets von Rhapsoden begleitet ge¬
wesen sind.

* Piazza Gnglielmo Pepe . Ans R o m schreibt »um
der „Zeit": Ein nicht gerade schönes, aber für das römi¬
sche Volkstreiben in den letzten drei Jahrzehnten charak¬
teristisches Bild wird nn 1. März für immer verschwin¬
den: der römische „Wurstelprater " ans der Piazza Gng¬
lielmo Pepe . Seit den Jahren des großen Baukrachs
batten sich auf dem riesigen freien Platz , der, längs des
Bahndammes hinlanfend , bis fast zur Porta Maggiore
reicht, in großer Zahl Buden mit Sehenswürdigkeiten
angesiedelt, Karussells und Menagerien , volkstümliche
Theater und Schießstände, alles war zu finden und bil¬
dete für die edlen Ouiriten ans den umliegenden volks¬
reichen Vierteln ein großes Gaudium . Mit der Zeit
aber gesellte sick dazu eine höchst bedenkliche Erscheinung.
Im modernen Nom tpuröe das Stadtviertel zwischen der
Kirche von Santa Bibbiana und dem Friedhof von Campv
Nerano , das sogenannte Quartier von San Lorenzo,
zum wahren Berbrcchcrviertel . Die Mordtaten , die
Verwundungen , die Straßenkümpsc waren Legion, und
wenn auch einmal ein besonderer Fall (wie die Er¬
mordung des holländischen Historikers Dr . M odder¬
mann,  der auf einem Spaziergange in einer warmen
Frühlingsnacht 1807 sich in jene Gegend verirrte ) die
allgemeine Aufmerksamkeit erregte, so blieb doch jahre¬
lang nach guter römischer Sitte alles beim alten . Der
seit zwei Jahren wirkende neue Polizeidirektor Giungi
hat nun zuerst darauf aufmerksam gemacht, daß es nie
gelingen werde , jenes Verbrecheroiertel zu beseitigen,
wenn man nicht die Piazza Gnglielmo Pepe beseitige,
die wahre Pflanzschule de- Verbrecherwelt in den Abend-
und Nachtstunden. Die römischen Volkskreise haben sich
längere Zeit gegen den Verlust ihrer Vergnügungen dort
gewehrt, aber znm 1. März sind nun doch allen Buden-
besitzcrn die Konzessionsscheine entzogen worden . Die
Buden werden aus verschiedene Punkte der Stadt , fern
von den gefährlichen Vierteln , verteilt . Die riesige
Fläche des Platzes , der den Namen des tapferen Generals

Pepe trägt, soll nun zum Teil bebaut werden, zum Teil
grünen Pflanzenschmuckerhalten, also als Platz ganz ver¬
schwinden.

* Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
Professor Hans Christiansen: „Abend": Wilhelm Fcldmann: „Auf
der Heide", „Abenddämmerung": Fritz Grätz: „Jahrmarkt ",
„Fuhrleute", „Motiv aus Ochscnsurt", „Motiv aus Sulzfeld",
„Weizersheim", „Klpsenbcrg", „Marktbreit", „Friedhof",
„Gitarre -Spieler ", „Heimkehr vom Felde", „Dorfmusik", „Rothcn-
burger Bauer" . „Holzhacker", „Alter Veteran", „Eichstädt",
„Marktbrcit" (Zeichnungen); Professor Hugo König: „Schäfer",
„Madonna", „Abend im Walde", „Kinder auf der Wiese", „Be,
der Lektüre", „Kanal in Holland", „Mädchenkops", „Am Waldes¬
rand", „Gartcnbank und Hühner", „Bäuerin mit ffiriö", „Aus
Etzenhausen", „Wäscherin", „Roserl", „Kanal in Amsterdam", „In
St . Marco",' „Kanal in Holland": Hermann Krczzcr: „Die lauge
Anna lHelgolandi bei Nord-Wcst-Stnrm ": L. Pelling-Hall: „Kirche
bei Diessen", „Altes Tor Kallmüng", „Klosterkirche", „Mittags-
sonne", „Mvudanfgang", „Herbststimmung", „Hcrbstabcnd".
„Motiv aus Tegernsee": Lia Risse: „Castell Gandolfo", „Ruhe",
„Abend", „Wintersonnc", „Kleine Landschaft", „Desgleichen",
„Eine Kopie nach van Dyck" (Originalradicrungen); Estelaua
M. Risse: 2 Medaillen und 2 Plaketten, „Abschied", „Sehnsucht".
„Tausmedaille", . FreundschaftsmedajUe"; Haus Böicker: „Im
Kanal".

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Bremen  wird
berichtet: Am Nächsten Samstag kommt am hiesigen Stadt-
theatcr Max DrcyerS historischer Schwank „Das Dal
des Lebens"  zur ersten Ausführung . Die Direktion
des Stadtthcaters scheint aber voir moralischen Bedenken
arg bedrückt zu sein, und uw sich für alle Fälle zu sal-,
vieren , ließ sie den Ta êsbiättern folgende Notiz zu-
gchen: „Das Stück ist in Preußen seiner freien Tendenz
wegen verboten worden . Diese freie Tendenz ist es,
weiche die Direktion des Stadttheatcrs veranlaßt,
jungen Mädchen  a n h e i m z u g c b e n , dieser
Vorstellung fern zu bleiben ." — „Moralische Bedenken"
können unter Umstünden zu einer recht wirksamen
R e k 1a m e werden.

Eine Frau Staniek in Wien hat soeben die Über¬
tragung von Anzengrubers  sämtlichen Werten in
Bkinden - Punktschrift  vollendet . In der Blin¬
denschrift nehmen die Werke Anzengrubers 85 starke
Bände ein.

Eine botanische  Forschungsreise will der eng¬
lische Gelehrte Dr . George W. Parker zusammen mit
seinem Sohne im Innern von Britisch-Guiana unter¬
nehmen. Sie werden voraussichtlich 5 Jahre fortbleiben.
Die Absicht Do . Parkers ist, Exemplare von medizini¬

schen Pflanzen zu sammeln und auch die geologische
Struktur des Landes zu studieren. Er hat bereits eine
Liste von den Pflanzen Guianas aufgestellt, wie sie in
Kew (Surrcy ), Berlin und Paris bekannt sind. Er hat
eine Motoroarkassc von 18 Fuß Länge und 5 Fuß Breite
zur Verfügung , die 7 Meile » die Stunde fahren und von
einem Manne bedient werden kann.

Ermete N o v e 11 i ist, einer Meldung der „Neuen
Freien Presse" aus Florenz zufolge , während des letzten
Auftrittes im ersten Akte des „Kaufmanns von Venedig"
im Niceolinitheater so unglücklich gestürzt, daß er einen
Rippenbruch  erlitt . Sein Gastspiel mußte unter¬
brochen werden.

Über  Fr ü h j a h r s h ü t e plaudert in sehr
interessanter Weise die bekannte Nedaktrice der .Wiener
Mode ", Ren6e Francis , in dem soeben erschienenen
Heft 12 dieser mit Recht so beliebten Zeitschrift. Der
Reichtum an elcgariten Modcbilöern ist wieder ganz
überraschend; nur in einer Metropole der Mode , wie
es Wien ist, kann man die erforderlichen Anregungen
erhalten . Im Uuterhaltungsteil ist uns der „Plauder-
brief einer Wienerin " ganz besonders ausgefallen ; einen
gelungeneren Rückblick auf die zu Ende gehende Saison
kann man sich nicht denken. Eine köstliche, echte Blüte
des Wiener Humors!

U»m Küchertrsch.
* N. Persch e id , „Die Photographie in n a t 8 r-

l i che n Farben nach eigenen praktischen Er¬
sah  r u n g e n". bearbeitet von Hermann S che i d e m a n t e l.
(Leipzig 1904, Verlag von E Haberland». Der bekannte Leip¬
ziger Knnstphotograph Nicola Perscheid beschäftigt sich seit Jahren
mit dem Problem der Photographie in natürlichen Farben . Nach
langem Suchen ist es ihm endlich gelungen. Photographien in
überzeugenden natürlichen Farben herzustellen. Das soeben er¬
schienene, vorliegende Büchlein behandelt zunächst im ersten Teile
nach den Angaben Perscheids leicht faßlich die rein technische Seite
des Verfahrens und dient zugleich als Leitfaden für die Ver¬
wendung der entsprechenden Apparate nach Perscheids Modellen.
In dem zweiten Teile befaßt sich der Herausgeber mit dem Ver¬
fahren als einer künstlerischen Technik. Die Textabbildungen
und ein sehr gelungener Dreifarbendruck nach einer Farben¬
ausnahme von Perscheid ergänzen, was die Darstellung etwa nicht
voll zur Anschauungbringen konnte. Das graphische wie das
Buchgewerbe, insbesondere der Farbcndruckcr, wird aus den Ver¬
fahren Perscheids für seinen Beruf manche gute Lehre ziehen.
Denn für diese gewerblichen Techniken, namentlich für das Ge¬
biet der Farben-Rcprodnkiion, werden die Ersolge Perscheids
nicht ohire wesentlichen Einsluß bleiben.
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Gelegenheitstage für das Tnihiahr.
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses haben wir zum ersten Bünle

ln diesem Jahre die Preise ganz enorm reduziert, um den eingehenden Neuheiten den
nötigen Platz zu verschaffen.

Es ist unserer werten Kundschaft Gelegenheit geboten , den Bedarf in endstehenden
Artikeln fürs Frühjahr zeitig und billig zu decken.

Seidenstoffe , Sammte, Bänder, Spitzen, Kragen, Tüllkleider, Boas, Echarpes, Tülle,
Schleier, sowie sämtliche Modewaren unterstellen wir diesem Verkauf, der nur
kurze Leit dauert. 530

Seiden- tmd Xodewarenka»
2 . Kirsch Söhne,

Sanggasse 41.

Cyclus wissenschaftlicher Vorträge
des Volksbildungsvereins.

?br 3. Tortrag des Herrn Conservatoriums - Directors
Hochstettor : „Die nene Zeit in der musikalisch -dramatischen
Kunst , eine Wanderung durch Werke des Dichter-Componisten Richard
Wagner “ findet nicht Dienstag, den 8. März er., sondern

Mittwoch , den 9 . März er .,
in der Aula der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz, statt.

Anfang 8 Uhr , Ende 9 ’/* Uhr.
Eintrittskarten zu 1 Mk . sind in der Buchhandlung von H . Staadt,

Bahnhofstrasse, und an der Abendkasse erhältlich.
Beikarten zu 70 Pf . für die Angehörigen der Abonnenten nur im

Vorverkauf bei pp. Staadt . x 226
_Die Vortrags -Commission.

Stadt. SDb»., unter Staatsaufsicht sieh,i

Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)]
Beginn d . Sommersemesters : 13 . April 3901 .

lonanfiiahme ln alle Klassen n . Kurse.
Zwei Torbereltnnffsklassen f. Knaben im Alter von 11—14 Jahren.
- Zwc * Fachklassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einjühr.-Examen.

UI . Zwei halbjähr . Hanäclskursc für junge Leute von
10 —30 Jahren . Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und
Selbständigkeit.

Schul - und Fonsionatsr &nsno ln imposantem Neubau
5* 4t  Sl eP sanitären Einrichtungen , in schönster Lage
der Stadt . Gute Verpflegung und gewissenhafte Be-
anfSichtijsrnngr der Pensionäre . — Ausführliche Prospekte
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

!**
#9'

©

„Salem Aleiknm"
Wortu. Bild, desgleichen Form
und Wortlaut dieser Äuuonce

sind gesetzlich geschützt.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt.

wollen Sie etwas Heines rauchen?
Daun empfehlen wir Ihnen

„Sota Wimm““"Jg—
Did- Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft.
Bei diesem Fabrikat find Sie sicher, datz Sie Qualität,

nicht Confeetion bezahlen.
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an:

Nr. 3 kostet3 Pf ., Nr. 4 : 4 Pf . , Nr . Sr 5 Pf . , Nr . 6t 6 Pf . ,St*. 8 : 8 Pf «, Nr » 101 10 Pf »per Stück.
Nur acht wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht:

Orientalische Tabak- ,rnd Ctgarettenfabrik „Yenidze “ ,
Inhaber: BSugo Kietz , Dresden.

Ueber siebenhundert Arbeiter!
Zn haben in  den Cigarren -Geschäfte« .

Der Bezug von

Natürlichem Mineralwasser
aus einer außerordentlich ergiebigen, sehr mineralhaltigen Quelle in nächster Nähe
Frankfurt a/M . soll an einen Unternehmer, der es als

hochfeines Tafelwasser
vertreiben will, pachtweise übergeben werden. Offerten von Selbstreflektanteuxwerden erbeten
unter A. W . 366 an Rudolf r- o„ e , Frankfurt a/M . (Mg.*4626) F115

Eingang sämmtl . Neuheiten!
Herren -, lamen - und Kinder-

Confeetion.

in allen Preislagen.
Carl Meilin

Telephon 2481.

erstklassiges

Pabrihat.

JSeke Ellenbogen - und Henga ^ e . Telephon sisi. 469
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Fmk&Marx
Zum Siorchnesf.

Solides Holzbett
mit lioliem IVanp «,

fein Nussbaura-lackirt,
1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Soegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbctt,
2 Feder-Kissen,

■asaimnen S4 Mk,

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras - Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

mummen S2 Wh.

Dasselbe Bett,
Jfussbaum-fournirt, innen Eicken,

mit denselben Einlagen,
SOS Mit.

Elegantes Bett
t jt besonder* hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Nussbaum-lackirt,
1 i ;ima Spruugrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen 05 Wir.

Dasselbe Beit,
Kussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
ISO Mit.

Kinder-Bettstellen
Sn SO v «-r » t ' l»ied **n «- n Modellen,

in allen Farben,
von 0 .50 Mir an.

Eisera-Bettstellen
in grösster Auswahl. 152

Bettfedminnd Daunen! .....
Bcttdrclic nnd Barchente|

Franco-Lleferong nach auswärts.

Frank& larx
Kirchgasse 43 ,

Ecke Schutgasse.

Inventur ^Ausverkauf
mH 33 . "I - Rabatt.

Spitzenmanufactur Loui § Franke,
Telephon 415» Wilhelmstrasse 22»

nach Maass
liefert zu

billigen Preisen

Ctir. Fledsel,
Schneidermeister,

Jalmstr . 12 , P.

Tuclilaicr.
Feinste Referenzen.

Hemden nach Maass.

17

von Mk . 12 « an, mit Goldschnitt
von Mk . 1.80 an, 464

W in jeder Preislage.

Carl Pfeil,
Buch« und Schreibwaaren-Handlung,

4 Kleine Burgstrafte 4.

' Re« MWschW,
Empieble mein reidihaltiger Leger in sämmt-

licben Kasten - « . Polstermövrl « unter weit-
Aehendster Änrontie ciukerst billig. Frei in's Han».
Zablungsfälugeu Käufern wird Theilzalilung
aewäbrt. Sockachtend

Anton Maurer , Möbclschrciner.
Sedneplog 7.

ol» Haut- und Harnleiden, »8«
■ Schwiiclicziistiiiulc.

speeiell veraltete und hartnäckige Fälle, behandel
gewissenhaft ohne noliSdlicIie Mittel

£. Herrmann, Apotheker,
Berlin , lene Miiniff »tra »»e ? ,I1.

proap u. Ausk. discr. u. franco. FtfiO

Thuringia,
Versieherunsrs - Gesellschaft In Erfurt.

Gegründet 1853. * Unter Htantiaurnieht . * Garantiemittel 60 Millionen Mark
Bei dem niedrigen Zinsfuss empfiehlt sich der Abschluss einer

Renten -V ersieh erung.
Die Thuringia gewährt bei einem Eintrittsalter von

BOVt 65Vi 60V« 65' /, 701/« 75", Jahren
' "7,288"' p52 ÖM 11,327 13,713 15,086°/o jährliche Rente.

Hein Uelsensatteot . Keine Policenkosten. Kostenfreie Auszahlung der Rente,
Jede gewünschte Auskunft ertheilt gratis 278

Adolf Borfl, Generalagent, Wiesbaden, Kircbgasse9. ,

Fritz Weiser 9 *
*

WelSrifzstr , 16, El. Eto*
•mpfiehlt sich zur

Anfertigung englischer nnd französischer»
Costiims, Jackets nnd Mäntel. »

$ . © uttmaim k  do
Webergaffe 8.

ZrüHjaHrr-Neuheiten.
Lleiderftoffe, doftumeröcke, vlousen,

Unterröde, Mrgenröcke
in größter Auswahl.

Zür Konfirmanden und Communieanten
empfehlen besonders

schwarze, eljenbeinweiße und farbige Wollstoffe
in jeder Preislage.
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Alle massgebenden Neuheiten
m

Confeeti
für die Frühjahrs - und Sommer - Saison sind in grösster Auswahl eingetroffen.

leider
grösste Auswahl, nur erstklassiger Qualitäten.

Für die Confirmation und Cominnion!
Einfarbige Stoffe,
Covercoat, Beige,
Voile, Etamine,

neue Bindungen, wie Panama- Satin und Serge
in hellen und dunklen Farbensortimenten,
Meter 3.50 , 3.00 , 2.00 bis 65 Pf.
neue moderne Melangen, glatt, feine Noppen und
Karos, reino Wolle,
Meter 3.00 , 2.00, 1.50 bis 75 Pf.

1 starkfädige glatte Gewebe in grossen modernen»rtimenten,
Meter 4 .00,3 .00,2 .00 bis 1.25 Mk.

Schwarze Stoffe, Krepp- und Cheviotstoffe, reine Wolle, nur
solide Qualitäten,
Meter 1.50 , 1.25 , 1.00 bis 75 Pf.

ty . ev * Satinu.Armuregewebe,reine Wolle,tiefschwarz,
ganz besonders dauerhafte Qualitäten,

Weisse Stoffe,
Meter 3.50 , 2.50 , 1.75 bis 95 Pf.

crfimefarb. Cheviot- und Satinstoffe, reine Wolle, ganz
ausserordentlich preiawerthe Marken,

Meter 3 Mk., 2.50, 1.75 bis I Mk.

rank & Marx
Kfrcligasse 43 . Zum Storchnest. Ecke Schulgasse. 587

Beginn des
Sommer - Sem entere

Brauer - Akademie
Worms a . Rh . am8.April 1904

Programm durch E . Elirlcla. !(F.&.1334/lg)
F11C

SWnmen -Aiismkolis
Friedr . Vogel,

Schnhwarenlager ^ anbcrmftrt5 vermietet ist. so verkaufe mein großes

zu jedem annehmbaren Preise.
Friede . Vogel , Wellritzstr. 23. «

8

Gegr. 1872 . Prompt , rre«. billig.

Tei.3197. B. Schmitt, *<1.3197.
Mel -».ZiliMSttmiiM. D.ZLAVL «-.

permanente Ausstellung
IN 14 großen Schaufenstern . - Größte Auslage am Platze . **

Musterzimmer in kn oberen Etagen. —
Lift. —Speeialität: Siibdenischcs Fabrikat.
Stuttgarter , Würzburger , Bamberger Hofmöbelfabriken.

günstige Abschlüsse mit obengenannten ersten nnd größten
®I(l! lb8obert" nur la Erzeugnisse ich zu Fabrikpreisen auf denMaikt brinae, bin tn der Laae, jederzeit concurriren zu können.mm—- -

Muster-Aurstellung
amerikanischer und deutscher BüreauWöbel.

iUeintiertkttUNg dkV Finltenrath Sh' line « örtt ’ttlCII*

Speeialität : Selbstöffner in Büreauxschränken, Pulten,
Registratoren rc.

Man verlange Catalog, 88

QOOOOOOOOOOOOOO

• 20 °lo Rabatt°
auf Uhren, Gold- und Silber- §

Waaren . 496  Q
0 E. Bücking , Marktstr. 29. (0 ^°n Ende März ab befindet sioh mein(
0 Geschäft Kranzplatz »/ « , Hotel Ries. /
OOOOOOO OOOOOOOQ

Eeschästs-Verlegung
und-Empfehlung.

Meiner wertben Kundschaft, verehrten Damen
nnd Nacbbarschaft zur Nachricht, daß ich mein
Geschäft nach

Niehlstratze2,
1. Etage,

verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden
Arbeiten bestens empsahlen.

Achtungsvoll
J . Steher , Damenschneider.

Reiscdecken 5,6,8,to,12-50  m.
Ziegenfrlle2. 4, 6. 8, 10- 30,,
Angorafelle7, 8. 10, 12- 30,,
Sclilummer-und Sopliakissen

von 1—10 Mark 2732
empfehlen

J . & F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrnsse.

Mr ionftrmanDen!
Empfehle meine selbstverfertigten

Handschuhe von schönem weichen
Leder und tadellosem Schnitt von
Mk. 1.50 bis 3.50 in größter Aus¬
wahl. — Ferner selbstverfertigte
Hosenträger, Hüte in versdnedenen

Preislagen, uenclte Faxens, Regenschirme,
Oberhemden» Krage» »nd Manschetten zu
außergewöhnlich billigen Preise». 590

Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.
Fritz Strenscii,

i Kirchgasse 37,

100000080000000000009

J.Werk Damenfrisenr,
Nerostrasse 41.

Speeialität:
Künstliche Haararbeiten

in naturgetreuester Ausführung.
Modelle neuester Haarfrisuren

immer vorräthig.
Shampooing.

JOOOOOOOQOOOOOOOOOC_
MDeijeiiMhl, fudjBMjengiÄ,
Maisgries (Polenta ), Schott, und amerik.
Hafergrütze, Hafer-, Gersten- und Reis-

Flocke«, lose gewogen, stets frisch.
H. Zimmermann,

86
gabraiicHE

bester
Schuhcreme

schwarz&
farbig.

machfdas ,
Schuhwerk weich,ge- N
sch meidig,wasserdicht

und glänzend.
Dose schwarz 20 Pf„ farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsstello bei

Sensa¬
tioneller
Erfolg!

Kirchgasse 46.



Special -Haus
für Passementrie.

MSbel-
nnd Decorations-

Posamenten,
sowie Anfertigung in

Kurbelstickerei
nach neuesten Mustern

bei soliden reellen
Preisen . 377

Grosse Auswahl

Neuheiten
toh

Posamentrlen,
Broderien, Grelots,
Knöpfen, Schnallen,

Fransen.

Gustav Gottschalk

2S , Kirchgasse 25

Futter -Taillen
mit Kragen- u. Aermel-Futter.

Fertig zur Anprobe.
v . ß . ü . M. 167610.

Mit Verwendung einer solchen Futter-
Taille ist jede Dame im Stande, ohne Mühe
Kleider mit sehr gut sitzender Taille herzn-
«fellen. Schneiderinnen, welche hiervon
verschied. Grössen vorrätig haben, können
ohne Vorbereitung gleich die erste Anprobe
machen. Aanderungen sind nur an den ge¬
hefteten Nähten erforderlich, in welche auch
der Oberstoff eingenäht wird. 432

Vorrätig in den Weiten 42—50 cm in
weifs, creme, hellgrau , mittelgrau, mode
Satin-Köper u. zweiseitiger Satin-Köper, eine
Seite schwarz, eine Seite grau.

Das Stück mit Kragen- u. Aermelfutter
1 .05 u. 3 .15.

€fa . Ifemmer,
Webrrgasse 31.

Allein-Verkauf für Wiesbaden.

N». 111.
Morgen -Ausgabe.

2,  Klatt. Wiesba- ener TsMt.
Kormtag.

6. M- kk 1004.
5iä. Jahr »»»».

Jeder Irrtum hat drei Stufen:
Auf der ersten wird er ins Leben gerufen.
Auf der zweiten will mau ihn nicht eingestchen.
Auf der dritten macht nichts ihn ungeschehen. I»

Grillparzer. |3

(10. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. ». Klinckowstroem.

Er war klug und belesen und konnte, wenn er wirk¬
lich wollte, von einer Liebenswürdigkeit sein, die immer
etwas Jungenhaftes , Ursprüngliches besaß und darum
cft geradezu bestrickend wirkte.

Inge hatte chn bis dahin auffallend gut ausfehend,
aber nicht gerade angenehm gefunden. Nun er sich Mühe
gab, zu gefallen, gelang ihm dies leicht.

Sie . war gar nicht belesen, kannte fast nichts von
,nter Literatur , außer ein paar französischen Romanen,
>ie der Vater gelegentlich herumliegen ließ, und hatte

keinen blassen Schimmer von der Kunst. Doch sie besaß
natürlichen Verstand, machte kein Hehl aus ihrer Un¬
wissenheit und ging munter auf die angeschlagenen
Themata ein.

Egbert stand derweil beiseite, sah sie an und biß sich
aus die Lippen. Er merkte sehr gut, daß Fried den Un-
W'iderstchlichen spielen wollte, und daß sie so leicht darauf
einging, verdroß ihn über die Maßen,

Eine qualmende Lampe, die aus Mangel an
Petroleum ausging , machte dem jour der Paulsen end¬
lich ein Ende. Ein Teil de Anwesenden ergriff lachend
und manierenlos , ohne sich zu verabschieden, die Flucht
vor dem unangenehmen Geruch, und der Rest fand ihn
auch nicht verlockend zu längerem Bleiben, wechselte
aber doch noch die üblichen Höflichkeiten mit der Gast¬
geberin.

Anna Martini und Inge Garto standen einen Augen¬
blick nebeneinander, beide in ihrer Art tadellose Menschcn-
exemplare, Vollblut.

Sie waren einander heute nicht nah« getreten,
kcmmen sich nur von flüchtiger Begegnungen auf der
Treppe des gemeinschaftlich bewohnten Vorderhauses,
ober die ältere Frau empfand Sympathie für das junge
Mädchen und streckte ihm freundlich die Hand entgegen.

„Besuchen Sie mich doch einmal. Wir werden gAvitz
miteinander gut auskommen."

Inge sah etwas betrofton drein. Sie dachte daran,
daß ihre Häuslichkeit nicht für geselligen Verkehr ein¬
gerichtet sei, dann schlug sie herzlich ein und sagte ehrlich:
>,Gnädige Frau , wir führen ein Zigeunerleben, Papa
und ich, wenn Sie aber keinen Anstoß darin nehmen
und gestatten, daß ich hie und da zu Ihnen flüchte, —
ich komme gern."

. Fried fand es angemessen, sich wortlos zu verab¬
schieden, preßte aber Inges Hand so fest in die seine,
daß ihr das Blut verräterisch in das Gesicht stieg. Er
fand dies sehr hübsch. Frau von Martini erhielt von
chm nur eine flüchtige Verbeugung.

IV.
Ins dritte Stockwerk des Vorderhauses kam die Sonne

naturgemäß früher als zu den andern.

Herr von Garto pflegte zwar davon nichts zu merken,
denn er kehrte immer erst gegen Morgen heim und schlief
dann spät in den Tag hinein ; aber Inge wachte regel¬
mäßig von den Pfeifen der Amseln ans, die in den
Bäumen auf dem Hof ihre Nester bauten, und dann
litt es sie nicht mehr in den Federn. Sie war eben auch
ein beweglicher, froher Vogel und pfiff gleichfalls gern
vor sich hin.

In ihrem Schlafzimmerchenkramte heute wie immer
zu dieser Zeit die alte Aufwärterin , hustend und alles vor
sich herstoßend, herum. Sie kam nur für Stunden,
kehrte jedoch zuweilen noch später, wenn sie die Arbeit
im Atelierhaus hinter sich hatte, wieder, uni für die junge
Dame ihre zweifelhaften Kochkünste in Anwendung zu
bringen, wenn Herrn von Gartos Geldbeutel es ihm nicht
gestattete, mit der Tochter im Restaurant zu speisen, oder
wenn er es bequemer fand, dies allein zu tun . Mit¬
unter begnügte sich Inge auch mit ein paar kalten Blöck¬
chen und einem Glase Milch. Das war ihr alles sehr
gleichgültig und tat ihrer gesunden Jugend keinen Ab¬
bruch.

Sie saß am Fenster, Haitis einen seidenen Strumpf
über dir Hand gezogen und betrachtete nachdenklich das
Loch in der Ferse. ES war ihr nicht recht klar, wie man
das stopfen könne, uno auch nicht rechter Ernst damit,
denn dazwischen sah sie lächelnd vor sich hin und hing
offenbar heiteren Erinnerungen nach.

Das Zimmer besaß keine glänzende Ausstattung,
diente jedenfalls als Wohn- und Speiseraum zugleich,
aber eine gewisse Genialität in der Herrichtung ließ sich
nicht ableugnen . Das trug alles so deutlich den Stempel
der Billigkeit und war so abgenutzt, die fadenscheinige
Decke übet dem Divan , und der bunte Kattunbezug der
breitlohnigen Sessel. Im Teppich, unter dem abgetreteiren
Wollgewöbe, kamen große graue Stellen zum Vorschein,
und die eschenen Holzmöbel hatten von vielfachen Um¬
zügen bestoßene Ecken. Aber an den Wänden hingen
alte, vornehme Familienporträts , ohne künstlerischen, doch
von traditionellem Wert, und japanische Papierfächer, di.
nachlässig irgendwo hingeworfcn waren, ein Rest ererbten
tiefroten Seidenstoffes, m der Ecke über dem Divan ge¬
spannt, und große Büschel farbenleuchtender Frühlings-
bluinen da und dort verliehen dem sonnendurchglänzten
Gemach doch ein ungemein wohnliches Aussehen.

Rechts davon hatte Inge ihr Schlafzimmer, links
Herr von Garto das seine. Der vierte Raum war mit
Ausnahme einiger wackliger Rohrstühle unmöbliert ge¬
blieben und diente, unbewohnt, nur als Durchgang vom
Flur her. Herr von Garto nannte ihn sehr großartig:
„Unser Vestibül."

Jener erschien übrigens heute ungewöhnlich zeitig,
während Inge noch über ihren Strumpf nachdachte.

„Na Maus ? Wie geht's ?"
„Papachen, ich muß dir gleich etwas Unangenehmes

sagen."
„Kindchen, bleib mir damit vom Leibe! Natürlich

ist wieder eine Rechnung einaelaufen."
„Ganz so schlimm ist's nickst. Ich brauche nur neue

Strümpfe ."
„I was ldu sagst! Schon wieder?"
„Aber Papachen. ich habe doch bloß drei Paar ."
„Na, dann nimm dir welche auf Rechnung. Wenn

ich 'mal wieder bei Kasse bin, bezahl? ich fr gelegentlich."
„Ich geniere mich so, wenn mich die Leute im Laden

mißtrauisch wuschen. Denke öir, wenn sie sich nur weiger¬
ten, mir etwas auf Kredit zu geben?"

Er lachte friedlich.
„Kleiner Schafskopf, so geh' in ein Geschäft, wo sie

dich nicht kennen und auf Namen Wert legen. Laß dir
eine Auswahlsendung schicken, behalte einige Paar und
bestelle dem Boten, du würdest um den Ziest gelegentlich
herankommen, die Farben sagten dir nicht zu."

„Was meinst du, könnte ich nicht bamnwonena
nchmen? Wenn du mir nur drei Mark geben wolltest!'

„Gräßlich! Baumwollene? Die abfärben ? Nee du,
eine Garto trägt nicht so etwas. Fange mir nur nicht
an, dich wie eine kleine Schullehrerin anzuziehen. Du dpt
ein schönes Mädel, aber selbst der wertvollste Stein sieht
in geschmackloser Fassung schlecht aus . Dein alter Name
und dein Aussehen sind die einzigen Werte, die du m die
Schicksalswage werfen kannst. Du wirst mir das Zuge-
ständnis machen, daß deine Fassung bisher gut . waw
Elegante Stiefel und seidene Strümpfe sind nun einmal!
das Kriterium der vornehmen Dome, mehr noch als gut
sitzende Kleider. — Apropos Schatz, was gib: es denn
heute bei dir zu Mittag ?" .. . , , ~ ,

„Ich habe noch gar nicht darüber nachgedacht. Wenns
hoch kommt, ein Milchsüppchen und Kartoffelpuffer. Die
kann ich zur Not selbst backen." *

Er schnitt eine Grimasse. , .
„Eigentlich wollte ich mich heute vou dir vekojtigen

lassen, doch angesichts dieser Genüsse verzichte ich darauf
und verschaffe mir irgend eine Einladung . Komm, mach
dich schnell fertig, zieh das Reitkleid an. Hartop hat uns
seine Pferde zur Disposition gestellt, während er verreist
ist Das wollen wir doch ansnutzen. Es ist ein Jammer,
daß er dich nicht auf dem Fuchs sieht. Brillanter Gaul!
Wie für dich geschaffen. Im Sattel ist ohnehin immer
dein bester Moment,"

Inge blieb auf ihrem niedrigen Hockerchen sitzen, sah
etwas herlegen aus und kratzte sich den Fuß , der mit
einem zierlichen Lackschuh bekleidet war.

„Könnten wir nicht jetzt zu Hause bleiben und erst«
wie gewöhnlich, nachmittags reiten?" begann sie zögernd^

Warum ? Ich habe die Pferde schon bestellt. Es
paßt mir heute besser am Vormittag ."

„Ja . weißt du, Herr Hallinger, der Maler von drüben«
machte so eine Andeutung, als . wolle Sr uns heute vor¬
mittag besuchen, und ich habe nicht dirckkt obgewinkt. Da
wäre 'es dock komisch, wenn wir nun gerade ausgingen-
Und allein kanr ich ihn wohl nicht gut empfangen."

Herr von Garto heftete seine hellen, braiungeädertsn
Augen, die etwas vom Raubvogel an sich Iiatten, scharf
auf das Gesicht seiner Tochter, das sich mit flüchtige«
Röte überzog. Er spitzte die Lippen zum Pfeifen.

„Es ist mir gestern so vorgekommen, als mache «v
dir den Hof."

„Ach, bewahre! Wie wird er denn!"
„Kindchen, spiele nicht di- Naive. Ich bin wahrhaftig

der letzte, der dein Vergnügen stört, o&er ich muß klar
sehen können und vor allen Dingen verlangen, daß du,
dich nicht nach irgend einer Seite hin kompromWerst.
Du weiH, daß ich mehr ein guter Kamerad für dich bin
als ein strenger Vater ."

„Letzteres wäre auch nickst sehr angebracht!" neckte
sie und flog ihm lachend um den Hals.

ii.Momri
Telefon 2261.

J .Hirsch Söhne,
Gegr . 1871. Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

Neu anfgenomineii:

lfoile und Etamlne,
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

$HF* zu billigsten Preisen.

Täglich ISfngang vobi  Wetiheiten
in Seidenstoffen , Bändern , Spitzen , Chiffon - Boas und Stolas.



K- tt- 10. Koni,tag . « . Morx 1904. Wiesbadener Tirgblalt.
Um Angabe der Wohnung des Fräuleins

Anna Vollhardt , Schneiderin, früher in
New-Aork, jetzt hier(angeblich Hellmundstraße),
wird zu den AkrenV. XII. 6 ersucht. F 268

Wiesbaden , den 27. Fcbr. 1904.
Köuigl . Mmtsqericht, Abt . 8

Margen -Ansgabe . 8 . Blatt. N ». 111;

Krieger-Uerem

Ifl- W
Dienstag , den 8. Mär, , Abend « 8 '/, Uhr,

findet im oberen Saale de« „ Gambrinus " ,
Marktstraße, eine statt,
wozu die Mitglieder einaetad-ri sind.

Burger Geldlotterie.
Kiehnn * 9 . n . L« . ffltirz. 617

Looseä M. 3. Portso j>fListe
F. de Falfois, r. nur

nngga ^ e IO.

Tr«mermagarin

A. Rheinländer,
Gckr Rhein - «. Milhelmstraße,

empfiehlt große Auswahl eleg. u. einfacher
Tranerhüte, Crspe,

Schleier, Dons, Hofschncilbc»,
Trauerschmuch etc. etr.

Beltsederil
werden im Wiesbadener Bettfedernhan «,
Mauergaffe 15»mit neuester BettfedcrnreinigungS-
dampfmaichine gereinigt. Toten- und Kranken¬
betten werden nicht angenommen. Barchent.
Daunencöper, Federleinei, billigst.ooooooo
oFnssbodffli
3 Sei!

Fassbodenglanzlacke n.o

i» j»4,r gewünschten Schattiruag,
I,eln « l , ‘r « rp « ntin8l , Mlcratlv,

reiche Auswahl in S1>tmaelm,
Parquetwachsu. Stahispäne

^ lkbr Hotels elo. Sonderpreise)
Q in bester Qualität boi 618
0 M . Moos STachf «.
0 W. Schupp,
0 5  We **sre«-Sas 8e 5 , B. d. Marktstrasse.
0 Fernsprecher 2149.
OOOOOOO o OOOOOOO

j (- l  Urania
feinste Marke;

\ _ 7t X_ J  ff . Qualität. F54
Preise enorm billig.

Ebenso Pneumatiks und alle Fahrradzubehör-
u. Einzelteile. Verteter gesucht. Katalog gratis.

Urawiw -g 'alirrnd fabrih , Cottbin,

Billigst zu haben i» Wies¬
baden  bei : A. Mollath, Oscar
Siebert,Chr.Tauber,Louis Lendle.
C.Brodt,Peter Quint,Th Hendrich.
!I. Zimmermann, Fr. Jao. Bartels
H. Maus, Louis Linnenkolil,
Drogerie Möbus, H. Koos Nachf.

F115

AnzündehoiZ,
fein gespalten . . . . » Ctr . Mk . 2 .10
Brennholz . » Ctr . Mk. 1.20

frei in« Hau«.
M. C.  liisslin * , Kapettenstraße 5 7.

Telephon 48«.

Spitzenmanufactur JLoisis Franke,
Telephon 415 . Willielmstrasse SL.

Spanische Kopftücher und Echarpes, feinster Lyoner Genre,
ln ichwarin und ln tvoir Seide

mit 23 /. '/. Rabatt
im

Inventur -Ausverkauf.

ftut-JÄagazinJacob jflüller,
Sanggasse S.

Vom6.— 15. Jßärz er.:
Verkauf der bei der Inventur zttr&ekgesefzfen

Tilzhüte u . JÄützeti
m bedeutend herabgesetzten Preisen.

Versteigerung.
Morgen Montag , den 7. März , Vormittags g '/, u . Nachmittag « 2 ' /- Uhr an¬

fangend. versteigere ich :m Aufträge der Frau » r . 14Wwe .. wegen Geschäfts -Aufgabeim Laden

IN Walramftratze IN,
Erke Wellritzstratze,

die noch vorhandenen Waarenbestände:
Palästina -Weine , Cognac , Zwetschenwaffer , Kümmel , Rum . Vanille . Nord-
hünser , Dauborner , Bittern , 'Arrae , Pfcffermünz . Reichspoftbittern . Kaffee,
§hncolade , Caeao , BonvonS , BiScnit «, Candiszucker , Thee , Honig , Zimmet,
Banrllrzucker . Cigarren , Käse » Nogelfutter , Büchseubohne « , Kirischextraet,
Mcdl , Suppeneinlagen , Maeearoni , Crbsen , Linse » , Bohnen . Gerste»
«rünkern , RetSmrhl , Dag », Galatöl , Essig,ffenz , Pfeffer , Museal , Pomade.
Seife , Pnkextract , Wtchs«, Dochte, Bleichsoda , Bläue . Brauseltmonade,
Kaffeebrenner»

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Georg J % er,
Taxator u . Auktionator , G-ichästSlokal: Marttstrasi « 12.

Dersteigerungen"werdcn unter coulanten Bedingungen stet« übernommen.

Mobiliar-Versteigerung.
Nächsten Dienstag , den 8 . März . Vormittag « 9-/. und Nachmittag « 2' /, Uhr

anfangend » versteigere ich wegen Ausgabe eine « Haushalte « und andere mir übergeben«
gebrauchte Mobrliar -Gegrnstünde in meinem VcrfteigeruugSsaale

12 Marktstratze 12, 1. Etage,
v!8-L-vi8 dem Rathskeller,

Schwarze « Pianino , hochhäuptige uud andere Betten , polirie und lastirte
Kleiderschränke , Kommoden , Consolschränkwen , Pfetterspiege »m . Trümeau,
kl. eleg. Büffet , schwarze Salougarnitur ( Sopfta , 4 Seffel ) m . Piüschbezug,
schwarzer Salontisch . Waschkommoden , Nähtische , Staffelet , 4-eckigr Tikchr,
Clavierstuhl , Plüschgarnitnr ( Dopha , 4 Gefiel ), Schreibsecretär , Schreib-
ttsche, Schreibbüreau , Deckbetten u . Kiffen , Nachttische »», Marmor , AuS-
zngtifche . Stühle , große Bronze -Standuhr , einz. Roßhaarmatratzen , Divan»
einz . Sophas , 2 Lüster , Spiegel , Ort - und Stahlstichbilder , große Parthi«
sehr alte Bücher , eleg. Kinderwagen , Teppiche , Ofenschi -m , Ofenvorsetzer,
Kinder -Puppenwage « , Gas -Fluramvet , große Parthie Glocken für Gas¬
beleuchtung , Bettvorlagen , Weißzeug , Glas . Porzellan , Nippe «, Küchen-

, ^ ud Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände
feeiwillrg meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auetion.

Gleorg  Jäger , Taxator u. Auetionator,
Hetenenstraße 4. Marktstraße 12.

Versteigerungen « . Taxationen werden unter coulanten Bedingungen stet« über-
nommen . Gege , stände zum Mitversteigern können abgenolt werden . D. O.

Zur Konfirmatio » empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Uhren und ßolfoamrett.
Silberne Herren- Uhren von Mk. 12.— an.
Silberne Damen - Uhren von Mk. 10.— an.
Passende Konfirmations-Geschenke, Mt

Beachten Tie , bitte » meine Schaufenster.

Paiil Jäntech , Faulbrnnnenstraße 3.

Kaffee Mümeckende kräftige
^iifliitäten,

K von feinstem Stroma,
» empfiehlt

Carl Witzei,
Michelsberg 9 a.

Telephon 2819.

w . Michel.
Bürtau r TaunuSbahnhos.

Spedition, Möbeltransport,
Lagerung.

Uebernabme von Umzügen in der Stadt , über
Land, sowie nach allen Plagen des In - und
Ausländer mit erstklassigen Möbelwagen und

geschultem Packerpersonal. 173
Billige prompte Bedienung, weitgehendsteGarantie
für tadellose  Ausführung. Man verlange Vroipecte.

Kinderwagen. Zpvrtwagen,
KinderstüHle,

große Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmietb«.
Kinderliich«. fth'bfrpulti,

Triumph-, Brrllant». dal*
morstühle, praktisch« H-mr»
daltungeiachen,Schwamme,
Fensterleder. Gragsre, Putz«
und Wichskaften, iämnit«
liche Scheuerartikel. Sand-
und Leiterwagen in jeder

Größe billig. Billige SÄulraurrn , sehr dauer¬
hafte Aiislühriing.

Kummiräder werden aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10"/- Rabatt, um

zu räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier
zu machen. 389

A . Alexi,
Saalgaff « 10._ Telephon 2658,

Ausverkauf.
Die Restbestände meines früheren

Porzellan- u. Maslagers
gebe zu jedem annehmbare » Preise ab.

Adam Röliräg,
_ 15 Herniannstiaße 15._)

Parquet -Wachs
in Bächsen und lose getrogen. 2401

gätahl »f»an e.
Aufnehmer«

Gustav Erkel, Seifenfabrik,
Gr. Burgstrasse 10. Metzgergass* 17.

DM- Morgen,
sowie jeden Tag von morgen « 8—12 Nh«
«Nd nachmittags 2- 0 Nyr Verkauf aller
Arten Mobilien re. im

DcWgtt»!WlMMo>Mr.1Z.
MSvel , Teppiche , Kleider , Glas , Por¬

zellan re. re. könne» täglich zngebracht, auch auf
Wunich abgebolt werden.

Auitiägc für Versteigerungen und
Taxationen werden stet« bei billigster Berechnung
und gewisscnbafler Ausführung übernommen.

Aflasii llender,
Auetionator und Taxator»

Wohnung: Lchwalbacheistraße 7.
VersteioerunaSiosa!: Moritzstraße 18._
Reue Pianos

A.  Atoier , TauNUtzstr. 2b. 2951



fla . 111. Morgen Ausgabe , 2.  Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag . 6 . Mär ? 1804. Kette 11.

Carl Lrnsl, Anselm, W- «. Menvsreu,
26 tanggasso 26. Wiesbaden . Ecke am Römertor 2.

Werkstätten
mit Motorenbetrieb

Dir Neuarbeiten und Reparaturen an
Gold- und Silberwaren,

sowie an unechten Gegenständen.

Galvanische Anstalt
mit Dynamobetrieb

für Vergoldungen u. Versilberungen etc.
Spezialität : Gewichtsversilberung von
Bestecksachen und Tafelgeräten für

Iiötels nnd Private.

Telefon 2077. GravieP - Ansfaflt . Gegründet 1852.

An- und Verkauf von
Antianitäten und Gemälden.

Galdgaffe 2 a ._

Dienstag , den 8. März . Abends 8V- Uhr.
findet im Gartensaal des „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35, die diesjährige

General -Versammlung
des

Wahlvereins der ßreißnnigen Volkspartei
statt, zu welcher hiermit die Mitglieder des Vereins und alle sonstigen Parteifreunde
eingeladen werden.

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht; 2. Kassenbericht; 3f  Neuwahl des
Borstandes; ' 4. Vortrag des Justizraths Dr . Bergas : Der städtische
Haushaltsplan pro 1904/05 . F 468

_Der Vorstand . I . A.: Br . Alberti ._

verband der Kerzte Deutschlands.
Wir richten im beiderseitigen Interesse an das Publikum

die Bitte, Besuche, deren Ausführung im Laufe des Vormittags
gewünscht wird, sowie Besuche an Sonn- und Feiertagen, wenn
irgend möglich, bis spätestens 9 Uhr Vormittags bei dem
betr. Arzte anmelden zu wollen, solche für den 'Nachmittag bis
spätestens4 Uhr._M

II
des Geflügelzucht -Vereins zu Schierstem

Tom4.—7. SVSärz 1904 im Saalbau Tivoli zu Schierstem.
Eintritt : Sonntag SO Pf . , Montag ; 30 Pf.

Zu jeder Eintrittskarte wird ein Ereiloos zur Tombola verabreicht.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein » er Vorstand

de » GeHiieelzaclit >Verein !i Schierstein.

PSissö- und Gaufrier-Anstalt.
Dem verehrten Publikum, sowie Confections-Geschäften und Schneiderinnen

rur gefl. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Izanggasse SO ein

Piisse « u. -Geschäft
eröffnet habe. Im Besitze der neuesten Maschinen bin ich in der Lage,
bis ®u 150 ctm hoch zu plissiren nntl gaufrieren . Sommerröcke,
sowie ganze Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser und
Wiener Schnitt.

Für gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert.

_ efohaima Mipp , Langgasse 19, 2.

w *Ohne jedes Capital
mr ,Rnr durch Fleiß

können solide Personen jeden Standes und Berufes bei größerem Institut wirklich
lohnenden Verdienst finden. Dies unter Beibehaltung bisheriger Thütigkeil oder zur
Erlangung eines neuen Berufes. Voraussetzung ist Gewandtheit im persönlichen Verkehr
mit dem Publikum. Offerten sub F . W . 887 an G , L . Daube & Co .,
Frankfurt a. M, _ (Man.-No. F. 14101) F7

In bevorstehenden Feiertagen unsKonfirmationen empfejte meinen

«Mejeichiietki TisDeiil
per Flasche zu 80 Pf., bei 13 Fl. 45 Pf.
in Füßchen von 25 Litern an per Liter
50 Pf. — Ferner empfehle bessere Weine,
Süd - und Dessert -Weine,
Deutsche Schaumweine,
Punsch-Essenz per Flasche 1.50

und 1.7 « Mk .,
Cognac per Flasche 1.50 , 2.

° bis 7 .— Mk .,
Liköre und Spirituosen

zu billigsten Preisen.
Preislisten stets gern zn Diensten.

Telefon 2655.
Wein-

Wilhelm Wolf , Sarlstraßc
Spiritnoscn -Haudluug und Likörfabrik.

40
636

Wiesbadener Krrrdigungs -Institut
Gebr. Neugebauer, Schwalbacherstraße 22,

Schreinerei gegründet 1858 . Telephon 411.

Sargmagazm.Kargmagaznr.
Manritruostratze 8 . "- -

Trostes Lager in Soff- und MrtaUsärge» aller Art, fertig ausgestattet, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten de« Verein « für Feuerbrstattnng und des Keamten-Urrein ».

Transporte mit privaten Leichenwagen.
92

AKTE
u. Pikanterien , photogr. Neuheiten
in Kabinet n. Stereoskopformat.
Katalog u. 100 verkl. Photos geg.
Mk. X.  Verlag - „ Wovitas“
München XXV/447. F192

Ins fmö
M-

Tfchtng-Daune» sind chinesische Daunen,
in Farbe wie Eiderdaunen.

Tsching-Dannen sind i» Füllkraft und
Reinigung ebenso gut wie die theueren
Gänsedanncn.

Deckbettenu. Plumeaux mit Tsching-
Dauneu gefüllt sind wundervoll leicht
und angenehm.

Tsching-Dannen kauft heute jede Haus¬
frau, Braut, Anstalt, Hotelu. Pension.

Tsching sind dauerhaftu. haltbar.
Tsching-Daunen per Psd. 3.20 Mk. sind

nur im Wiesbadener Bettfedern»
haus, Manergaffe 15, zu haben.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Größtes

Bettsedern-Laaer.
Näliraascliine«

aller Systeme,
aurden rcnomniirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neueste«, über-
Haupt existireiiden Bcr-
befferungen empf. bestens.

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

IE. dn klll8, Mechaniker,
Kirchgaste 24.

Eigene Reparatur-Werkstätte. 425

IHejtnurant Jur Mt Frankfurt",
Webergafft»V.

«Lntagr Großes Mllitör-Covcert.
ausgeführt von einem Theile der Kapelle des
80. Jnfant.-Reg. v. G-rSdorff. — Anfangb Uhr.
Entr« frei._ Jean Pieta.

???warum???
leiden so viele Menschen unnötigerweise an

Unterleibsbrüchen
und quälen sich mit einem Federband herum?
Lest die Anweisung über das Bruchband ohne
Feder „Ideal", welche gratis und franko zu-
gesandt wird durch das

Institut für Bruchleidend«
JVerth & Vreclic n , Valkenberg,HollandNo.3.

(Da Ausland, Dovpelporto.)
F7a!4 wo Jedermann eine Kur
Zivil , mit meinem anerkannt
-vorzüglichen

BIutreinigungs -Thee
(aus frischen auserwähnen
beginnen sollte. Zu beziehen in
1 Mk. 50 Pf., sowie lose per Pfund
einer Kur ausreichend.

Kneipp-Kräutern)
Packeten zu

2 Mk., zu

Kneipp-Hans,nur 59 Rlicinstr.59.
Telephon 3240.

;te genau auf die Firma u. No. 69 zu achten.

Magerkeit . - | «
Schöne volle Körperformen durch unser

Orient ilisches Krattpulver , prelageltrönt
goldene Medaillen . ParislOOO .Ham¬
burg 1901 , Merlin 1003 , in 6—8 Woohen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng reell — kein Schwindel . Viele
ISankscl »reiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 8 Marli « Postanw. oder
Naehn. exkl. Porto. K47

Hygien . Institut
D . Franz Steiner Jk  Co .«

Merlin 301 . It, iniggrKezer . tr . 48.

Bettnässen.
Sofortige Bcsreinng garaniirt. Prospeci, Zeug
Nisse rc. frei durch ILvrn ». MLrüsirrx , Frank-
furt a. M., Allerheiliaenstr. 76. F103

Saalganse 31 , direkt a . Hoehbrunnen*
Heute von (I tflir nbi

Kalbsliaxe auf Bauornart,
Gesalzene Oohsenbrust mit Meerrettich,
Kalbs-Nierenbraten mit Spargelgemüse,

Steirischer Goulasch mit Spätzle.
Hiner . von IS - S '/j.

Direct
zogenen

vom Ursprungs - Lande be-

§amos 9
hochfeine Qualität, */* Ltr . —.85,

Portwein,
3-jährig , Ltr. 1.1b ^

empfiehlt 800
Victoria -Drogerie,

9Ilieinatra . se 33.

1895er Neroberger,
Original, per Fl. Mk . 1 .1

1895er Neroberger,
Original, per Fl. Mk . 1 .9

Fas* No. 12,
.SO,

Fass No. 16,
Original, per Fl. Mk . 1 .70 , 398

aus der Königl. Preuss. Domänen-Kellerei.
Ii . Bauer , Nerostrasse 32 , I.

Mchreiip Sraiciiieii
per Psd. 20 Pf..

Werzenschalen,
Fichtennadeln» 1 vMvUUlf
SS ' Dämpfen,
fffiÄ Wickel«.
PÄw Anflagen.
sowie fämmtlidie giftfreien Heilkräuter und
Gesundlieitskräuterttiees in steis frischen und
vorzügl. Qualitäten(welches auch von Seiten der
Revision wiederholt anerkannt wurde) empfiehlt
billigst Heb . Meyrer,
Kneipp-Haus , 59 Rheinftr.59.

Teleppsn 3240._

*/i Fl. 40 Pf., Vi Fl. 80 Pf„
das beste und billigste Lösungsmittel der
so lästigen Schuppet !, welches gerne
gekauft wird. 14räuter -®ahnpulver und
Mundwasser und diverse andere Specialitäten
Wegen grossen Umsatzes billigste Bezugs
qnel'e in Kräutern und Essenzen. — Hlut
reinigungs -Thee lose per Pfund 1.60 und
1.20 MI; 606

Drnst Kocks,
Sedanplatz 1.

Niederlage bei.*
F. Schlothauer Naohf.,

Inh. Wilh. Diederichsen,
Wiesbaden,

Westsndstrasse 12.

UWüMili -MliM. "
Wegen Umzug verkaufem. fämmtl. feldf

gekelterten Weine zu billigen Preisen.
Vorzügl . Tischwein p. Fl. « Pf.
Niersteiner « < » .
«eisenheimer . . I M Ml.
Rothwei« , » 1.10 •

ohne Glas.
Bei größerer Lieferung entsprechend billiger.

Günstige Gelegenheit zu Hochzeiten,Constrmatione»
u. dergl.

«raU Friedrich . Witttvt»
_ Goethestraße 22.

Familie» können viel sparenN!
Unsere Freunde, Berannten und Verwandten
kaufen den besten gcbr. Kaffee, Pr. Pfd. Mk. 1.—,

bei J . Schaab w« , Grabenstraße 3,
hierzu 1 Psd. besten Crystall . Würfelzucker
Pfd. 1« Pf . Sämmil., nur bist- Colomalw.
zu gleich bill. Preisen. Auf Wun>m wird lagL

gefragt und alle» prompt zugeb̂rachL̂ 518

St . Michel-Ananas.
große Auswahl, hochfeine Früchte, inselge de»
deutenden Umsatzes enorm billig.

Karl Hattemer.
Lnrenibnrgstraße5, Gelt Herderstraße.

Blutapfelsinen,
feinste Qualität, per Kiste, 200 Stück, Mk. 11.—«

Kiste, 100 Stück. Mk. 6.- . Do. allerfernste
(Bergfrüchle) per Vt Kiste, £00 Stück, Mk. 13.—,
’/s Kiste. 100 Stück. Mk. 7.- ab hier. 10°Pfund.
Postkorb Mk. 3.— franco. Messina.Npfelsinen,
feinste Qualität, per Kiste, 20ÜStück, Mk. 8.—.
'h  Kiste . 100 Stück. Mk. 4.50. Do . allerfernste
(Bergfrüchte) per Kiste, 200 Stück, Mk. 10.- .

Kiste, 100 Stück. Mk. 5.50 ab hier. 10-Pfd.«
Postkorb Mk. 2.50 franco. 10- Pfund- Korb
EitrontN Alk. 2.50 franco, Kiste. 300 Stück.
Mk. 9.— ab hier. Frische Ananas » tadellos«
Früchte, per Stück Mk. 2.50- 3.50. Preis!, grat.
Theod . SchUrntann , Versandhaus»
Hamburg 23. (M.-No.II. 1325) F5

Kartoffeln.
Magnnm bonum , gelbe gtlbsteischig «,

EchneestoSen, Daver'fche, Mauskartoffeln»
Nierkartoffeln, Haiger rc. in prima Qualität
liefert centnerwciic frei Haus

«tt » Vnhelbach , Kartoffelhaiidlung.
Scbwalbacheritr. 71. Teleion 2784._

SiiWchte-Lager,
Schiller-Platz3, im Hofe rechts.

Stets frische prima Messina-, Valencia'
Blttt-Apfelstnen, Citronen, Mandarinen-
Feigen , Datteln , Almeria >Trauven»
Malta-Kartoffeln. Har ! Mull,.

ff. Cacao,
leicht löslich und von feinster Qualität,

ä Pfd. Mk. 3 .— und Mk. 8 .10,
bei Abnahme von 5 Pfd. Extra - Kabatt.

Julius Sfeffelbauer,
33 IVebergasse 38 . 2698
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Kein Husten mehr.

E . Walther ’* Eichtennadelbnnbons
sind bei Husten u. Heiserkeit empfohlens-
werth. Zu haben &30 u. 50 Pf. bei: Apotheker
Otto Sichert . F48

N». 111.

Prima Taathafer in den aus-
erlelenften Qualitäten empfiehlt preiswürdig

s . J . Meyer , Fouragehandlung,
Telefon 413. Kirchgasse 36.

Emser Pastillen!
Emser Kränchen-Kesselbrunnen.

Pastillen,
sowie

Emser Pastillen mit Plombe
(letztere bisher von der Gesellschaft d.
Mlinig -Wilhelms - EVIscnquellen in

Ems vertrieben ) ,
beide unter Staatskontrolle in den eigene:
Betrieben des Staates mit rein natürlichem Emser

Quellsalz hergestellt.
Natürliches

Emser Quellsalz
in Flaschen

zu haben in allen Apotheken, Drogen- und
Mineralwasserhandlungen. F167

Königl. Bade-Verwaltung Ems

Z
,ur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Ludwig- Hafen a/Rh . feinstes Wein-
restaurant mit Cafe, Conditorei, beste Lage, um¬
ständehalber billig zu verk., <■». zu tauschen. Elise
Hcnninger , früh , M . Eins . Md ' itzstr. 51. P

dt*_Em g»tgeh. Ovst- » . Gemüse
-- är „ m Geschäft sehrb. zu verkaufen.Nah, im Tagbl.-Berlaa. jj

... . ^ .'Otallationsgescbäft, flute Existenz, hier, unter
sehr günstigen Bedmgiinge» zu verkaufen. Offerten
unter A. yso an den Tagbl.-Verlag,

' Droschken-Fnurwerk mit Nummer
,u verkaufen Weste,wstrasi« 2»

»nrreu -Fuhrwerk krankheitshalberzuverkaufen. Nah. Castellstraße 9,
„ ^ *n Karrcnsuhiwerk , complet, sofort z»
verkaufe» schwalbacherstraßc 59, Part.

Leichtes Arbeitspferd billig zu verkaufenBertramstraße9. Htb. 3. St . r. '
Pstrd billig an verk. Mctzgergasse 8.

Pttntrt» »lril-hMehlMlmg.
iU rvv ^

Deutscher Boxer , Prachtexemplar,
ff. coupirt, Rüde, schneeweih. Schott.
Schäferhund, Rüde, feine Dressur,

_. ?io6fr  Stockspringer, 1'/- Jahr alt
Ein Wurf englischer Fox-Terriers, sehr schöne Zeich-
nung, 8 Wochen alt. Dänische Dogge, dunkel-
gestromt, Rüde, Wach- u. Schutzhund1. Ranges.

Mauritiusstratze 12, Laden.
Entlaufen gelber Schwergewichts- Boxer

coupirt. weiße Brust.
JIn * und Verkauf, sowie Tausch aller Nassen

0„um\ sdwarzer Pudel, lehr geleb'ig und
stubeniein, billig zn verk. Hermannstraße20, Part.

Halbs, Huhncrbund zu vk, Hellmnndstr. 36H
Pr . Ziehhund zu verkaufen Röderstraße 18

ftfttltt 7) deutscher, Vorsteher.
billig zu verkaufen

Friedrichstraße 23. Laden.
Junger Hund (Wachtelspitz, Weibchen) billig

zu verkaufen Weste»dstraße 19, 3 redit«._Z ^ i- Fox-Terrier(M.) zu verkaufen
Ranenthalerstraße 10, Mtb. 1.

, Lechs, cp,, Hühner, ein Hahn verbältnifse-
hatber zu verkaufen Dotzbeimerstraße 20. Part.

Verschiedene Paar reine Strasientauben,
blau, ov̂ ugeben. .ah,  Geol ^endokn.

Harzer Kanarienhähne „. Weibchen, Hahne
von 6 Del, an, zu verkaufen Rheinbahnstraße5. 3.

kräftige Kanarier »-Hähne und
Weibchen zu verkaufen.
^ Feite . Vogelfutterbandl., Webergasse 54.

Hoblroller W. enipf, (Stuft, Bleichstr. 24, 2.
, 'Mod) 3 gtttgevfl. Kanarienweibchen zu

verkaufen Blucherüraße8,  ̂r. _
Zwei schone Herrcn-Anzüge u. 1 leichter

Ileberzreber zu verkaufen Gneiienanstr. 14, 2 r.

Für Confirmanden geeignete Stiefel sind
in grosser Auswahl

jetzt eingetroffen I
Knaben -Stiefel zum , Schnüren oder mit Gummizug für 4 :,®® und 4J *® bis zu
den feinsten Chevrcaux -Stiefeln , Mädchen -Stiefel zum Knöpfen und Schnüren
in allen erdenklichen Formen und Ledersorten , Knopfstiefel für 5. 00 , 5. 50
und () J*®y hervorragend schöne Qualitäten , alle Grössen . Ferner feinere Box-
Calf - und Chevreaux - Stiefei in echt Goodyear - Welt-Ausfilhrung zu überaus
massigen Preisen . Jedes Paar roird unter Garantie für unbedingt gutes Tranen
verkauft , auch wenn der Preis noch so niedrig wäre.

Als besonders vorteilhaftes Angebot empfehlen wir

Kinder -Schul -Stiefel
zu folgenden Preisen:

Extra starke Schnürstiefel | Grössen 25 u . 26 Grössen 27 —30 Grössen Sl —I
mit Nägeln , ohne Futter \ für J[ , 9S  für 2, S0  für ß ° 0

Ferner leichtere Knopf - od . Hakenstiefel , aber ohne Nägel , aus starkem Rossiedep
Grössen 25 u. 26 Grössen 27 bis 30 Grössen 31 bis 35

für 2. 50  für ß . OO für  3 50
Auf die ferner im Schaufenster ausgestellten Schuhwaren wird hierml-

noch besonders aufmerksam gemacht •

Erster Frankfurter Schuhbazar,
Neben

„Hotel Nonnenhof 37 * Kirchcfasse 37 *, gegenüber der
Faulbrunnenstrassi.

Damen- Regenmantel. Anzugu. Ueberzieher f.
^dben von 9—Io Jahren und andere KleidungS-
stucke billig zu verkaufen Blücherplatz6. 2 r.
. Zehn Meter bunt. Möbel- od. Portibrenplüsch
billig zu verkaufen Kavellenstraße 10. 3.

Smyrualeppich, fof?rt
Herrngartenftrasie 17, 1.

zu verkaufen

Konversationslexikon von BrockhauS
«tiö Meyer » in de» neuesten Auflagen,
gut erhalten » villiq abzugeben.

«oril - and MtHmoj , Wilhelmstr . 52.
DIIPUTD aus PHvat . Bil . lio
DUÜntn  thek wegen Platz

Mangel zu verkaufen,
«ehr preiswert !. : Hililaria , Jura
Hrii -gsjalirgiingr , Mladderadntsch,
Garten P AmonA verschied . Siprachen,
lau he , llUllIullv Engl . Masazines,—
Tausch gegen Antiquitäten , Bilder , Münzen
eto. nicht ausgeschlossen. Offerten sub S. 777
an den Tagbl.-Verlag.

®f verkaufen: 2 echte
_ . viH | v Florentiner und japanische
Basen, 1 echter japanischer Schirmständer Kopellen-
straße 12. 2 Treppen rechts, von 2—>/-6 Uhr.

Zecinial- und lolclmnagen
empfieh lt billigstE . Elössner , Wellritzstraße 6,
... P tT  Photographischer Apparat , neu.
ur Bildarößc 9x12 , mit Stativ -Taschen und

allem Zubehör, ist zum Preise von 20 Mk. zu ver¬
kaufen. Anschoffunaspreis über 40 Mk. Walk-
mühlstraße 10, Gib«., bei ASlker.

Zwei gute Billards mit Zubehör
billig Cleonoreiistraße 3.

Pianino zu verkaufen Bleichstraße  1 . 1 I.

Flügel. wenig gespielt, für Mk. 350 zu
, verkaufen Philivpsberg 29.  1.

Eine Anzahl gespielter

WllillllS,
neu hergerichtet, werden billig abgegeben.

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33.

PilllllNos, vlrkauf-ik̂"""' MUi9  ä“
E . llrhas . Schwalbackierstr. 3.

TafelklavierI. biil. zn verk. Hellmnndstr. 32,2.
Pianino , scbr gut, b. zu verk. Moritzstr.  4 . 3.
Wenig gebr. ichw. Bechstein-Flügel , sowie

vequ . Kranken-Fahrstuhl wcgzugrhalbei zu
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Berlag._ J u

AUnter-Ueberziever, wenig getr., wie neu
aussebend, preisw. zu verkaufen. Offerten unter
As. 38 « an den Tagbl.-Vcrlaa.

Um  zu räumen : Joppen und Ueberzieher
von i  Mk . an, Knaben-Hose» von 75 Pf . an.
sowie gute Schul- und Burschen-Hosen staunend
billig Meygergasse 2, Laden,

Mehrere fast neue, eleg.
_ _ seidene Kleider werden bill.

abgegeben. Näh , im Tagbl .-Verla g. Jv

$rod)(oollcr$oifl(lore*6lore,
Handarbeit , für Erter , Loggia re.
geeignet , wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen. Tapisserie 8pecht , Theatcr-
Colonnade 9 10.

gebrauchie, gut hcr-
gerichtet, in gr. Zahl,

von 250 Mk. ab. Guter Flügel für 150 Mk.
_Heinrich WoliT . Wilhelmstr . 12.

Zwei fl. Flölen, t. St ., b. Aorkstraße 10, 1 r.
Phonograph mit Ausnahme und Wieder¬

abe, 63 cm I. Messing-Schallrohr, 13 Edison-
iariguß-Walzen u. Triditerständer, zu verk. Preis

30 Mk. Räb, ii. e». H . >» « Nendorf i . Rl,g.

s°
Hi

Schöne altere Schlaszimmer-Ein-
^ richtnng, Rußb., 1-ih. ». 2-tk.

Schranke, sopha ,Ottomane, Tiiche. Stühle, Ketten,
Spiegel, Bilder billig zu verk. Adolfsallee  6 , Htb.

Eßzimmer (Nnßb.), Ladenemrichtuna, schwarz,
Herrn-Schreibtisch, mödern, Kleiber-, Küchen- und
Spiegelschr. von 18 Mk an, Kassen- n. Eisschrank,
groß, u. Verschied, bill. Hermannstraße12, 1 Sr.

Zwei polirte Betten,
1 Waschkommode, 2 Na-btlische. 1 Kleidersdirank
(auch einzeln) billig zu verk. Helenenstr. 28, Hth.

Billigster Verkattf von MSbeln u. Belten.
Engl . Schlafzimmer von 220 Mk. an,

einzelne Betten von 40—150 Mk., pol. Kleider- u.
Spiegelschränke 75—100 Mk.. Pol. V-rtieows mit
Spiegel 48- 80 Mk.. Büffet» (Rußb.) 160 bi«
210 Mk.. HerrenschreibbiiieauS 90—120 Mk., eleg.
Waschtoilette mit Spiegelaussatz 75- 95 Mk.
Divans von 75- 100 Mk., Ottomane 30 Mk..
Flurtoilette 24- 36 Mk. (Eichen), Küchenschranke
30—45 Mk., lack. Kleiderschr. 18—45 Mk., Zimmer-
n. Küchentische7—25 Mk.. Stuhle, Spiegel äußerst
billig, 1 Posten Trümeanspiegelbesonders billig.
Anfertigung fämmtl. Polsterwaarenund Betten in
eigener Werkstätte, daher weitgehendste Garantie.
Gehr . König , Möbellager, Hellmnndstr. 26.

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

. eomplette Betten
^ liefert frei in« Hans direct an Private n » 5
^ Pensionen ohne Zwischenhändlerz» Fabrik- +
♦ preise» große leistungsfähige auswärtige ♦
T süddeutsche ♦

r Möbelfabrik r
♦ unter conlantesten Bedingungenu. strengster <t
♦ Discretion auf monatliche oder vierteljährliche♦
J Theilzablungenohne Erhöhung des wirklich7
0  reellen Preises. Langjährige Garantie für g
♦ solide Ausführung. Offerten n. E . 774 o
♦ an den Tagbl.-Verlag. P54 *
♦ « mn « » « ♦♦ ♦♦♦♦ ♦ « » « » ♦♦♦ » ♦ » ♦

GelMlMM.
Engl. Schlafzimmer-Einrichtung kbell Rußb.),

ferner2 Helleu. 2 dunkle Betten mit Matratzen n
Patent-Sprungr ., 1 vollst. eis. Fremdenbett. 1 lack.
Beil mit Wollmatr., 1- n. 2-thür. Kleiderschr.,
einz. Spiegelschr., Eich.-Büffet. Ansziehtisch, Mah.-
Svieltisch, Mah.-Salontisch(rund), (DTisch(lack.),
Damen-Schrcibtisch(hell Rußb. mit Gold), >eid.
Salongarnitur , best, ans 1 dos k dos 2 S -ffeln,
1 Salongarnitnr , grün. gepr. Plüsch (Sopha n.
6 Sessel), 1 Kamcltaschen-Garnitur (Sopha u.
2 Sessel), 1 Empire, einz. Sessel, Salonschr. lMab.).
1 do. Nivptisch, Trümeau- u. and. Spiegel, Bilder,
1 Regulator und 1 Pendnle, 1 Rollschntzwand,
1 Gummi-Reisebadewanne, 1 5-flam. Gaslllster,
1 Herren- u. 1 Damen-Rad (fast neu) und noch
Bersch, mehr sofort billig zu verkaufen

Herrngartenstratze 17, 1-
„ Günstigste Kaufgetegenhcit.
Eine eleg. Schlai'zimmer-Eiiir., früh. 650 Mk.,

etzt 500 Mk.. mehr. eleg. Küchen-Ginr., fr. 190, jetzt
130, Muschelbetten>Nttßb.), fr, 120, jetzt 92.50, ein
Nußb.-Büffet, fr. 200, jetzt 145, 1 Nnßb.-Schreib-
ckretär, fr. 140, jetzt 100, 1 Kamcltaschensovha. fr.

85, jetzt 62, Nnßb.-Verlicow, fr. 65, jetzt 48, Aus¬
zugtisch. fr. 85. jetzt 26 Mk., sowie alle Arten Möbel
riesig herabgesetzt. E»h . Neibel . Bleichstraße 6.
Ecke Hellmnndstr. — Diese Preise haben nur noch
einige Tage Gültigkeit. — Man achte genau auf
Firma und  Hausnummer.

Für Brautleute.
Gilt gearb. Möbel , m. Handarbeit , w,

Ersparnisi d. hoh. Ladenmiethe sehr bist, zu
verk. : vollst.« etten40- 150Mk..Betlst. 12- 50Mk
Kleiderschr. (m. Aussatz) 21— 70 Mk., Spiegelschr.
80- 90 Mk.. Berticow? (pol.) 34- 70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk., Sprung-
rabnien 20—24 Mk.. Matratzen in Seegras, Wolle.
Afrik ii. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—30 Mk.
Sopha «, Divan« und Ottomanen 26—75 Mk
Waschkommode» 21—60 Mk., Sopha- n. Auszng-
tische lb - 25 Mk., Küchen- und Zimmertiscke6 bis
10 Mk.. Stühle 3—8 Mk., Sopha- und Pfeiler-
spwgel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstratze 19.

Ein vollst. Bett 50 Mk.. 1 Bett 35 Mk.. ei«
Bett 20 Mk., 2 Betten f. 110 Mk., vollst. neue Ein¬
lagen, Wasch- und Nachttisch mit Marmor 45 Mk.,
Sovha 26 und 35 Mk., Regulator f. 10 Mk. zu
verkaufen Eleonorenstraße 3.

Ein fast neue? Bett, best. a. Bettst., Sprnngr.,
3-tb. Dkatr. Keil, 1 eis. Bett m. Matr . u. Keil.
1 große 2-tb. Kleiderschr., Küchentisch, Wasserbank.
Handtuchh., Spiegel, diverse Sessel, 1 einzelne
1'/--ichläf. Sprnngr ., roth u. rosa, Alles sehr billig
zn verkaufen Oranienstraße 27, Vdb. Part , rechts.

Muschervett . Kleidersehränke , 1- n.2-thur.,
Küchcnschrank und mehrere Tische wegen
Umzug billig zu  verkaufen Wellritzstr. 47, Htb. 1 r.

Zioei einfacheg. Betten, polirter runder Tisch
u. Chaiselongue bill. zu verk, Kraft, Göbenstr. 2,2.

Drei Dienstbotenbetten billig zu verkauf«
Michelsbcrg 26, Hth, 1.

Weilstx. 19, P .. wegen Raummangel Mahag-
Bett m. Noßliaarm, n. Federbett f. 75 Mk. zu vk.

Zwei gut erhaltene Nusiv .- Bettstellen und
1 Mahagoni preisw. Ruhberastraße8._

W. Umzug1 gebr. eis. Bettstelle mit Matratze,
fast neu, billig zu verk. Moritzstr. 44, 3 St ., Frtip.

Geb. Bettst. w. M. o. R. z. v. Schachtstr. 16.

De!YMjs. engl. IHetallüettjlellen,
fast neu, mit Federrolle ». Roßh -Matr . wegzngsb.
Vreiswertb abzugeben. Nähere« TauniiSstr. 34, 1.

Eine Kinderbettstelle, zwei
_ Matratzen u. Keil. 1 m lang,

billig zu verkaufen Römerberg 32. 1.
Eiserne Bettst., Slrobsack. 'Matratze u.

billig zu verkaufen Nerostraße 23, 2, Sf . r.
Keil

Seegras -Matratzen
von 10 Mk.. Strohsäckc von5 Mk., Dcckvetten von
16 Mk., Kissen von 6 Mk., Roßhaarmatratzen,
3-theil., von 60 Mk., Kabokmatratzcn, 3-theil., von
36 Mk. an. Riesige Auswahl in allen Größen.
Garantie für jedes einzelne Stück. Telefon 2823.

■Miilipi » Eantli,
Montag und die folgenden Tage:

Großer Freihaildverkailf
?u Taxpreisen von Möbeln aller Art, u. A.r
Zwei hochelegante complete Salon -Ein¬
richtungen in Seide , Tische, Bücherschrank,
Küchen- u. Kleiderschränke, Wäscheschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Consols, Sophas , Bilder,
Spiegel, Badewannen, Zimmerbillard, ein
Chaiselongue für Arzt, eine Glaswand, großer
Teppich, SSirlhschafis -Büffet , Gläscrreal
u. A. m. im AnctionSlokal von

Wilh. Klotz Machf., Adolmr. 3.
Elegante seidene

Salou -Garnitur,
neu , Sopha und 4 Teste», für 360 Mk.
verkaufe,r Oranicnstrasie IN, 2 St.

Kne pnüraititr, 8ÄÄ
gerätbe billig zn verkaufen Kapellenstraße 28.

Salon -Garnitur , Sopha, 2 Sessel. 130 Mk„
Pfeilerspiegel mit Trümcanx 45, 2 electr. Lüster,
1 echt chinesische Ampel in Ebenholzf. 48 Mk. zu
verkaufen Elcoiiorenstraße 3.

Chaisclongne und Divans » mit abgepaßt.
Moqneit bezogen. wegen Aufgabe des Ladengeschäft»
billigst zu verkaufen Saalgassc 16.

Taschensophi, neu. 70 Mk., Bettst. mit Stti
sack, Ablansbrnt b. zn verk. Sedanstraße 4, 1 I

Kan,eltaschc,, -Sopha und 2 Seffcl , neu
b. zu verkaufen Oranienstraße 10.  2 St.

Zwei schöne Kanapes (neu) billig zu ve
Hellmnndstraße 49. C « . Kots », Tapezirer.

(Sin Kameltaschen-Sopha preiswerih
zugcbcn Moritzstraße 21, Hih. 1 Sl.
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Ich will vcrk. 7 Polstersesselä 3.50, Canapcs

IS, 20 SW., Betten 15,35,45 M„ Ottomane 20 M.,
Kiichcnschr. 15 M., Waschkommode16 M., eintbür.
Eich.-Klciderschraiik 25 M., Verticow 38 M., gold.
Lrümeaiispiegel 25 M., großer Ankleidespiegel
40 M., Deckbetten 10 u. 15M.. Blumeiilisch4 M..
S Oclgcmälde 25 M.

Lchurnhorststraßc 17, P . r.
Polirte u. lackirte Möbel aller Art billig

zu verk,, auch auf TNeilzahlunq , Noonstr. 19.
Verticow, Kücheuschr.̂ vk. Adolisallee6, Htb.

ReucS nußv .-pol . Verticow mit
Spiegel und Säule » für 45 Mk. zu verk«
Hellmundstraße 4», 2 links.

Sch. Cylinder -Schreibkommove u. Hobel¬
bank billig Marktstraße 12, Htb., Werkstatt.

Allcttbümcr: SLLkS
billig zu verkaufen AdoliSallee6 Hth.

Kassenschrank
sofort bill. zu verk. Herrngartenstraße 17, 1.

Spiegel u. Paneclbrett in 'Nußbaum. fast neu,
für 25 Mk, abzngeben Dotzbeimerstraße8, 1.

Ein- und zweitb. Kleider- und Kuchcnschränke.
Verticow, Brandkiste, Kommode, Bettstellen. Tische,
Anrichte, Kuchenbretter zu verkaufen bet

Schremer»,einer 'i ' lmm . Schachtstraße 25.
Um damit zu räumen:

Zwei moderne Küchen-Einrichtnngen»
140 und 150» 4 gut gearbeitete polirte
Betten mit Sprungralimeu , Wollmatratze
und Keil 05 » Taschensopha . Chaiselongue»
Waschkommoden, Verticow , Kleider- und
Klichenschränke, potirter Sophatisch 20,
Triimeauspiegel » Stühle u . s. w . zu verk.
Jean Tiulrin !; , lvlarktstr. 23, gegenüb.
d. Einhorn . Lager im Hinterhaus. _

Umzugshalber
billig zu verlause»: 1 Küchenschrank, 2 Kinder¬
betten lcomplet), eiierne Bettstellen mit Spiral¬
matratzen. 1 Klavier. Feldstraße 20 , Hth . 1.

Sofort bill. z. vcrk. Eisschr., Tbekc, Real,
Ladenschr. mit Fächern, Dezim.- u. and. Waagen, sp.
Wand, Regulator u. bronz. Standuhr , Tische,
Stübl «, Treppenleiter, Betten. Waschk., Nachtschr.,
Kleider- u. Küchensckr., Roßhaarm. m. Spiegel,
Bild, u. n. V. Aug. Knapp, Moritzstr. 72, G. 1 l.

tfiußbaum-Auszichtisch für 18 Mark abzngeben
Dotzbeimerstraße8, 1.

schon, von Mahagoni, billig zu verk. Wilhelminen-
straße 8, 1,

Gebr, Schreibftehpüit, ylte glajchen. Flaschen-
rrgal«. Chaiselongue«, 8 kl. Gssig-Lagerfäffer, GaS-
Hc.zofen n. s. w, billig zu verkaufen Nerostraßc 12

Zwei Schreibpulte , divers« Glaskasten
sehr vill. zu vk. Spisenmannfactnr Wildelmstr, 22.

Flnmoilette , fast neu, 15 Lik.
zu verk. Näh. Tagbl.-Verl. .7;'

Verschiedene gebrauchte Koffer n. mehrere
neue Kaiser-Koffer, nur gute Qualii .. einz. Muster
billig zu verkaufen Neug affe 22 , Kofferladen.

Eine ganz neue Schuhmacher-Nähmaschine bill.
|U verkaufen bei , Adlerstraße 42, 3.
„ Bi». abzug.: StahI -Cassettc.Zncktrsch».-Maich.,
Ablaufbrett, Klappsessel, Fenstertritt, n. St .-Ein-
richtung, Partbie Herren-Kleider(f. mittl. Figur ),
Gummi-Rock. Flieg. Blätter, Kl.-Notcn u. A. m.
Händler »erb. Kapellenstraße8. 2.

Neue Spezereireale und Ladentheke , solid
und sauber gearbeitet, billiger wie gebrauchte,
Marktstenßc 12, Hth., W-rkstätie._'

Große Theke mit Marmorplntte wegen Platz-
mangel billigz„ verk. MicheMerg 28. Hth. 1.

Verschiedenegebrauchte Doppelspänner-
Cbsisenaeschirre z» verk. Dovkeimerstraße 14.

Ei» neues und gebrauchtes Ein » n . Zwei¬
spänner -Geschirr »erkauft billig

fi.  Schmidt , Goldgasse  8.

" Fast neuer ffiibücr LS
Offerten unter« . ,83 an den Tagbl.-Berlag.
. Doppelspt -Wageu , sowie versch. Hand¬
karren mit„. ohne Federn». vk. Scbachtstr. 11, P.

»». Pferdegeschirr, sowie
VierrSd. Wägelchen , für Esel paff. , billig
»« verkaufen 7 Faulbrunnenstraße 7. 3.

Federroüen.
Neue Federrolle, 80 Ctr. Tragkr., verschiedene

gebr. von 15. 30- 35 u. 60—70 Ctr .Tragkr.. sowie
eine steife Rolle, bis 100 Ctr. Tragkr., billig zu
verk. Dotzbeimcrstr. 101. Wohnung  No . 88, V. P.

Gebrauchter Küserkarren zu vk. Taunusstr. 43.
Gut erhaltener Sportwagen für 9 Mk. zu

verkaufen Bülowstroße 12, 3 St . links.
Kinder» Svorrw . zu vk. Moritzstr. 41, Lad.
Ein gnt erhalt. Svortw . b. zu verkaufen

fbotzbelmerstraße 17 3 St.
Schöner einütz. Sportwagen mit Gnmmi-

reifrn billig zu verkaufen Karlstraße 38, Mtb. 2 l.
Kinderwagenm. Gnwmir., noch nicht gebr.. b.

zu vk. Off, unter « . 78 » an den Tagbl.-Verl
Kinderwagen bill. zu verk. Römerberg 16,4.

Ein gebrauchte»
ieran- und Dainen-MM,

fast neu, bill. zu verkaufen Dotzbeimerstraße 21, 1.
^Damenrad b, z, vk. Platin r, Maneraasse 12.
H.-Fabrr . (35 M.) z. v. Scbwa!b.-8tr . 28, G.3.
WEST"  Ein gute» Fahrrad , sowie ein»euer

Gehrock-Anzug , Urberzieher und getragene
Herren - Kleider (für kleine Figur) billig zu
verkaufen Paikstraße 16, 1 r.

Drei gut erbaltene Wormser Oefe» zu ver¬
kaufen Kellerstrabe7, B.

Borzügl . Hotel »und Restaurationsherd
billig zu verkaufe» Taunusstraße 43.

kGebrauchte Kochherde mit 2 und4
Oefen, sowie Amerikaner Lesen in sehr
gutem Zustande billig abzugebeu.

BSolilweim . Heleiicnstraße 23.

Dreist,GMoiher/Jss-
billig zu verlausen Niidesheiinerstraße 21, 3.

E. Petrol .-Hcizofe», a. z. Koch., 5 Mk„ 2 eis.
Betlst. ß8 Mk., 1 Läufst. 2 Mk, Röderstr, 39, P . l.

S Ein blau emaillirter2-flammtgermkocher billig zu verkaufen Dotz-
hcimerstraße 2«, Vorderh . 2.

Große Flurampel f. Gar u. 4 Petroleum-
Wandarme b, zu verkaufen Langgasse 50, Part.

Gebrauchte schrrriev-
eiserne9t öhreu Leitungen und
Einfritdigungeu äußerst billig.^ chacht^
t <Afitttittt mit Deckel, in verschiedenen
IIIIJIJIIkII  Größen , sonstige gebrauchte
Eisciiwaaren stets abzngeben.

660 NZ JätjGT, T̂clephon^o«̂'
Alt -Eisen - und Metall -Handlung.

Schwer gesww. '/2" n. ält“  Lleidruckroüru. 1" ii.
IV«" Bleifallrobrb. z. v. L.Wenaandt, Nerostr. 18, l.

Bollgattcr nebst Kreissäge billig zu ver¬
kaufen. Näh,  bei D » n »» »h . Dotzbeimerstr. 80.

Adlerstraße 61 ein vcrz. Kreuz für gr. Grab,
sowie ein Lauf eiserne Treppe nebst verz. Geländer,
12 Tritt . 1,80 Mtr , br., billig zu verk. Näb. Part.

Zwei kleine Häuser,
passend für Werkstätte oder Gärtner, auf Abbruch
zu verk. Näh. Kirchgasse 13. Blumenladen.

Maurer-Rüstholz!
Diele, Rüststangen, Klammern re. sofort zu

verkaufen. Off, n. 5R. » 8 » an de» Tagbl.-Verl.
07 lsb . M « Bauzaun mit Schutzdach, zwei

Schiebethoren und 1 Lanftbüre sofort' billig zu
verkaufen. Zn besichtigen Neubau Poilizeidicnst-
gebäudc. Offerten erbitte an
_ H . Camten », Zimmcrmstr., Labnstraße.

Ein gr. Vogelheckc, Kaiiarienn'kivchen, ein
Petroleumberd zu verk, Rbeinstraße 95, Frtsp.

Circa 800 geftmeier
Rothtannenstangcn I bis VI . Claffe, von
schönem Wuchs, sowie eine Parthie Rothtannen-
stämmchen für Gerüstständer haben preiswerth
abzngeben « cbriidcr UlkUcr , Dampffäge-
und Hobelwerk, Lauverstegsmühl «._

Ziersträucher, kr. j. Zwergovstb . wegen
Umbau sofort b. abzugebeu.
_Wcg . ner . Wilbelmstraße 44.

Epheukasten,
groß, stark, billig zu verk. Wilbelminenstraße8. 1.

Prima Mistbeeterde m verkaufe».
Gärtnerei « eorg Crhcl . Wellritzthal.

Mistbeetcrde bill. z. v. Bertramstr. 22, H. 3 l.

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsereyechrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

50 MÄ SklahMS
Dem , der mir nachweist, wer Samstag , den
27. Februar , früh , meinen Zweispänner-
Lastwagen v. Rhein bahnhof gestohlen hat,
so daß ich de» Thäter gerichtlich belangen
kann. Bor Ankauf wird gewarnt.

VI ». Sc )»'tveis «gutii , Bangeschäft,
_ RüdeSheimerstraße 14._

Tausch.
Vittenbanplatz , SS Rth . groß , an fert.

Straße , mit voraelegten Straßenkosten,
gegen ein Hans in Wiesbaden zu ver¬
tauschen. Offerten unter i ». 78 « an den
Tagvl .°Verlag. __

Hotelier.
Für einen oder zwei tüchtige Kellner oder Koch

ist Gelegenheit geboten, in einer Stadt mit großem
Fremdenverkehr, unmittelbareNähe des Bahnhofs,
ein neuer Hotel zu erwerben unter den günstigsten
Bedingun gen. Näh, im Tog bl.-Verlag._ Jq

Gute Existenz
geboten einer Dame , welche im Stande ist,
einer erstclassigtn Fremdciipens, in vorzügl.
Kurtage selbstständig vorzustehen, sodaß
vie gegenwärtige Besitzerin zeitweilig sich
entfernen kann! Kapital ca. 25,000 M»
nöthig, welche absolut sicher gestellt werden.
©. Kugel . Adolsstr. 8.
SSvrtitlotir sucht Filiale zu übernehmen,

geht auch auswärts . Offerten
unter I «. 78 « an den Tagbl.-Berlag.

Ein Bictnaliengcschäst verbältiiisschalber
mit oder ohne Wohnung auf gleich oder später zu
vermietbe». Nähere« im Tatbl .-Berlog. Jx

mit 10,000 Mk. bei mindestens 10"/» Verzinsung
a. nachweislich gut rentir . liies. Geschäfte sucht
geh. Herr. Off, u. «I. 7? » an den Tagbl.-Verl,

Theilhaber
mit 20 Mille für bochientabl. Geschäft gesucht.
Offerten unter « . 78L a» de» Tagbl.-Berlag.

Junge Dame
sucht bei gut Ntuirtem Herr» oder Dame
Stellung als Gcsettschasterin oder Reise-
veglciterin für dauernd . Off. unter !*• 78«
an den Tagbl .-Berlag.

Verlobten
bietet sich besonderer Umstände halber die äußerst
günstige Gelegenheit, eine elegante, vornehme

Wohnungseinrichtung,
Salon , Speise », Herren », Schlaf - und
FremdeN'Zimmer , nebst dazu passenden Deko¬
rationen, sowie Küche, zusammen oder getheilt, in
einer 1. Hofmöbelfabrik zum Versandt bereitstchend,

Mit 20 °/° Nachlaß
per sofort oder später lieferbar, zu erwerben.
Anfragen unter I». I». «055 an Kudoir
Mo »«e , Frankfurt a . M . (P. Da.4055) F115

Hauskleider, Confirmanden- u. Straßenkleider
werden aut u. billia ai'gef. LL-bergafse 43, Htb. 8.

Schneiderin s. n. K. in n. a. d. Hause, a.
w. Aenderuiigen angcn. Näb. Goldgasse 16, 2 St.

Schnerverm
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Frau Iloaalic liliiber , Nerostr. 28, H.
Ans. v. Hauskl.. Bious., a. Moderms. in Cost.

Tadellos. Sitz, bill. Pr . Lniienplatz2. Frl . Tbeis.
Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden

für in u. anßer dem Houfr. Bleichstr. 21, 3. Et . I.
empfiehlt sich zum « leider»

r>UUUklU nähen und Aendern von
Costümen re. außer d. Hause. N.Platterstr . 56, P.Geld-Darleheu

für Personen jede» Stande« zu 4. 5, 8gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectuirt prompt und discret

Carl von Herecz,
handelsgcrichtlich Protokoll. Firma,

Budapest , Josef -Ring 83.
Retourmarke erwünscht.

Tücht. Schneiderin empf. sich in u. außer
dem Hause. Albrechtstr. 83. 1. u. Nerostr. 3. 2.

Nehmen. 1 auch 2 Knuden an im Ausbessern
der Wäscheu. Kleider. N. Helenenstr. 18, B. 1 r.

Pers. Weißstickerin en ps. i. Berlranistr. 18, P.
werden chic und billig garmrt,
Tüll- u. Chiffonhüte aufgesrischt

und modernisirt, alte Zuthaten verwendet.
Emma Iiiedtfee,

Kein Laden. Luisenplotz2, V. Part.

Mbt Selbstgeber reellen
«UUCPv Leuten, üleuscl . ,

Berlin , Friedlichste. 212. Rückporto. F156
Gesucht ein Darlehen von 200 Mk. gegen

Sicherheit und Zinsen. Offerten unter « . 77»
an den Toabl.-Verlaa.

Sclbstst. Büglerin sucht Beschäft. in u. außer
dem Hause. Näb. Walramstraße 12, 4.

V. Büglerin s. n. Privatk. Steing. 11, H. 2.Junge geb. Person iuebt Darlehen . 8küff-
gabe nach Uebercinkunft. Offerten unter Chiffre
C. I» 3 « 3 hauptpostlagernd.

LSäsche zum Bügeln wird stets angenommen
Sedanstr. 6. B. 3 St . r . Frau «H»cnl >cim « v.

Offerte auf dunkle
Schmierseife

erbeten sud 788 an den
Tagbl .-Verlag.

w. gewasch., gekraust, m a.
lysOCl 11 Färb. ». Mustern gefärbt,

Spitze » gewaschen, Boas und Fächer ger.
II. gekr. Fr. .« » Bierwittli Kachilg,,

Goethestraße 24 , P . r.
Rottsedern w. d. Dampfnpvarat gründl.
>v) ctt qerein. Fr. Stlerin , Albrechtstr. 30.
Bon einem größeren Badehotel wird eine

Landwäschcrei gesucht, welche einen Theil der
Wäsche übernimmt. Offerten u. Chiffre Io * 75
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Maurerarbeiten zu einem Neubau sofort
am PbilivvSberg zu verq. Näb. Oranicnstr. 4. 1.

Wer liefert Ladeneinr. ». günst. Bed.. ev. auch
gebraudite? Offerten n. Jk. 78 « an d. Tagbl.-V. Vorhänge werd. gew. u. gesp., pro Fenster

1 Mk. Wellritzstr. 46, H.P . r. «Veinirlirtner.Vorzügl . Mittagstisch z» 60, 80 Pf. tu
n. außer d. Hause empf. Jnde , Nerostr. 16. GardinenspannereiÜ9 An einem guten bürgerlichen Privat«
MittagStisch können noch einige Gäste theil-
nchmen. Schwalbacherstraße 34, 2 links. Gardinen LSmLLÄ

An einem guten bürgerliche » Prival»
MittagStisch können noch 2—3 Personen theil-
nehmen. Näb. im Tagbl.-Berlag. Jw

Gardinen-Wäschereiu. -Spann . Nömerberg 38.

Gardinen-ALLÄ«
Gebr guten Israel . Privat -MittagS » und

Abendtisch erh. Herrenu. Damen in besierem
Hause zu billigem Preise, ev. auch mit Zimmer.
Nähere« im Tagbl.-Berlag. Pr

Gard.-W.. Sp . u. Bügl. Dotzbeimerstr. 2«. 2 l.
Gardtnen -Dpanneret und Glanzbügele»

empffeblt Frau Jnnt . Birmarckring25. 3.
Baugr »«nd kann abgeladen werden. Näheres

Banbürcon Dreiweidenstratze 3. “IttiHiitPSÄSS
Umzüge üvernimmt

Karl B » pp , Schreiner, Wellritzstraße 25.
Wäscherei mit elektrisch. Betrieb. Gardinen-

spannerci. luil -llnoonKi Albrechtstroße 40.
Radsahrschule Biebrichcritr. können Motor¬

wagen eingestellt werden. Daselbst auch Tennis-
Plätze zu veraebcn.

Herren» u. Damen »Wäsche zum Waffen
und Büaeln wird angen. Westendstraße 19, 2 l. kl«

Wäsche zum Waschenu. Bügeln w. angen.,
sowie Gardinen gespannt Hermannstr. 17,1 St . r.Musik.

Gesucht zum Triospielcn Dilettanten, Damen
und Herren, für Cello und Geige. Sprechst. 2—4.
Wo7 sagt der Tagbl.-Berlag. Jb

OloUtoC . Hotel », Pension «» und
Fremden »Wäsche wird

sauber und prompt besorgt Kl. Kirchgasse3, 2.
Privat », Hotel », Pension » u. Fremde« .

Wäsche wird iaub. und prompt besorgt. Nähere,
Dotzbeimerstraße 26, 2 l.

^ «^ . »- Revisionen , Bilanzen,
Steuer -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig ölt. erfahrener Kaufmann discret nach
lanaiähriger Praxis . Pbilivvsdergstr. 17/19, 3 r.

Herrschaftswäsche zum Wascdenu. Büaeln
w. miß. u. im Freien qetr. Wäscb. Lahnstr. 5, P

Friseuse s. K. Bill. Pr. Wellritzstr. 42,2.
MP- Elektrische Klingelanlagen , sowie

Reparaturen werden prompt und billig aus-
geführt. «fr . ScHalcIi , Herrngartenstraße 12.

Friseuse empfieblt sich. Neugasse 11, 2 link».
> Auöqevildete Friseuse empfiehlt sich f.8 alle Tages-,Gesellschaft«,u.Theaterfrisuren.I Im Abonnem.4—5Mk.monatlich.Bestellung8 Röderallee 16, Part.

Alle Tüncher - und Lackirerarbciten,
Renovircn von Villen u. Wohnungen. Küchen- u.
Deckcnweiße», Faffadenstreichen ec.übern, unter Zns.
reeller Bed. 3. Schiink , Schwalbacherstr. 35. AeMli,Muffte KmdeiiMeriii

mit besten Zengniffen ans feinen Häuser«
enipfiehlt sich im Kranken- und Wochenbettwarten,
sstäh. im Tagbl.-Verla ^ Ul

WjF Sämmti. Tapezier-und Polsterarbciten
bill. unter Garantie, » ck . »Immerschied,
Frankenstraße 23. 1.

ffrimoiiror und Polsterarbeit wird
Tüslkzlt .k1" billig u . gut ausgeführt.

Näh . Albrechtstr. 40 , Hinterhaus 2. Taleiitvolier netter Junge,
15 Jahre , mit vorzüglicher Aussprache, hegt den
Wunsch, sich als Schauspieler anSznvtlbeu.
Er bittet cdcldcnkende Menschen güligst um Aus¬
kunft und Hilfe. Offerten unter I ». 77 « an den
Tagbl.-Berlag.

Auspoltren v. Möbeln, sowie alle Schreiner-
arb . übern, bill. «->>, . «* . Weis , Sedanstr. 15.

Poliren n. R. v. MSvcln übernimmt billig
>t . Opel . Schreiner. Feldstraße9, B. 3 St . l.

Wichsen, Mattiren. Repar.ktztz, aller Möbel,Rcnov.und
Montire» aut. Möbel stilgerechtn. bill. Schreinerm.
«lnrh . Bleichstraße 27. Svecialgeschöst seit 1885.

Ein Kind
Gonsenheim , Mombacherstraße 36.

Damen-Auiilahme jeder Zeit, streng discret, bei
U . Dondrion , Wwe.. Heb., Walramstr. 27. 1.u. Mattiren. Anstrich der

Möbel, Treppen, Fuß¬
böden besorgt schnell und billig

ti. Donath , Nerostraße 0. Dame«
s. vornehme dircrete Auf. Rath b. Oberin Deutsche
Entb.-Anstalt. (Kcpt. 557) P112

C. Brandt , Berviers
(Pclaien), rue Spintav 75. III.

(SEtiiflfp werden billigstn. gut geffochten
Riehlstratze 10, H. P.

xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx

x X
x Projektierung, X
x Ausfiibrung, Instandhaltung x
X von  X
8 (jartenanlagen . X
5 Karl Reinhard, ){

Weilstr . 1 , I . X
X X
X X
X X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Herren -Llnzüge w. n. Gar. n. Maß nngef.,
Hosen4 Mk.. Uebciz.9 Mk.. Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie gctr. Kleid, ger. u. rep. bei SS. Micber,
Herrwchn., Lubenstr. 6. Reichh. Mnirer-Coll. r. D.

MmMMmKemtN, Ä “‘S,
schmerzhafte Menstruation re. behandelt

«iiaclcr , Wiesbaden , Rbeinstraße 63, 1.

Frauenleiden . Rath discret u. gewissen¬
haft d. erfahr. Frau . Offerten unter 14. OOO
an den Tagbl.-Berlag.

C+ i*  f gegen Blutstockung :M-i f V All . Lehmann , §aue a.@.,
Sternsiraße 5a. Rückporto erbeten. F127

Darnen
wenden sich in discretcn Fällen vertrauensvoll an

Frau Kramer . Berlin , Waldemarstr. 35 a.

WP*“Damen
Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
O . « « « an den Tagbl.-Berlag.Im Sluscrtigcn von Schnelderklttder» ,

Jaquets , Mänteln , Modernifirungen , sowie
ollen in dieses Fach einschlaacndcn Arbeiten cmpsiehlt
sich J . SScber , Riehlstrabe2, 1. Et. »Sämml-
liche Arbeiten werde» unter Garantie angcfertigt.

Meie Mim KÄÄS5
unter A.  72 » an de» Taabl .-Beriag.

Sbamen - und Kinder-Costüme, emtaai
und elegant, nach Wiener Journalen,

werden angesertigt Leyrstratze 5, 1.
Nur Hcff. Dmnen SlüS

Offerten unter * . 701 an den Tagbl.-Berlag.



Srite 14. Sonntag, 6. Marz 1904. Wiesbadener Tagblatt.
Die bernftmt« Phrenologin beutet Kops.

L Han̂ Iiwm. N. f. Dam. Helenenstraße 12, 1.Svrechst. Morgen« 9 bi« Abend« 9 Uhr.
7“. ^chtigeS ältere«Mädchen. Anfangsi .
to"I|W "nt einem besseren Geschäftsmann
oder Beamten zu verheiraten. Bild erwünscht.
Offerten unterJ . 783 an den Tagbl.-Verlag
~ ^reiche Partien oerrn. sof. reell. n. D.
Frau »I . Leipzia, Barsußo. 6. k' IIQ

Morgen-Ansgab-, S. Klatr. Uo . 111.

Heiratsparthien
jeden Stande» verm. dircret reell» rau Sohl,
Frankfurt a. M.»Bornbeimerlandffr. 9, 2. b'kt

.. Junge Waise mit 150.M0 Mk. Vermöge»
t"°we ncb recht glücklich mit ehrenhaft., wenn
auch vermögenslos. Herrn verheiralen. Nur ernst
gemeinte Offertenu. „Teritai “ Berlin «r. 3!)
^beten. _ (Bo . 300/3)F116

Vornehme Dame,
fiefeHffo Anschluß an ebensolche Dame. Offerten
unter io. f». aoo hauptpostlaaernd.

j. Wwe., hier
fremd, wünscht

Mat! irigemeinl!
mit  einem Kinde, in den 30er Jahren,

«unscht sich mit einem ruhigen, soliden, am liebsten
alleinstehenden Mann in sicherer Lebensstellung»u
verheiraten. Nur ernstgemeinte Offerten unter
X.  783 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat !! Strebsam. Herr, fauch
ohne Vermag.) werden

a> , . . . häuslich erz. vermöq.
Damen sofort nachgew. Senden Sie nur Adressen
an Fortuna , Berlin 8.H. 19. piiö

Heirats-Gesuch.
Suttner Mann. 28 Jahre alt. katholischer

Religion, angenehmes Aenßere. mit gutem Charakter,
flicht ein Dienslmadchen ad. Wittwe zweck» späterer

kennen zu lernen. Offerten erbeten unter
, .Eimiigi<eH 3Q2“ vofflagernd Bismarckrina.

Wittwer,
Mitte 40er, mit gutem Charakter. Vater von drei
Kindern, mit gutgebendem Geschäft, sucht die Be-
kanntschaft eines älteren Mädchen« oder Wittwe
«hne Kmder. im Alter von 35- 40 Jahren, mit
etwa« Vermögen, zwecks baldiger Heirat . Ver-
fchwiegendeit zugesichert. Nur directe Offerten mit
Bild werden berücksichtigt. Off. unter W . 384
an den Tagbl.-Verlag,

Unter Amor und Pshche
Suchen drei lebenslnst. Fische
Drei ebensolche beff. Herren
'tu. sp. Heirat kennen tut lernen.

et min fühlt ein menschlich Rühren.
X; ?- Fffchcd. Element zu entführen.
Melde sichn. Tagen schon
Unter Chiffre« . »84 an d. Expedition.

Internationales

8k»trl>l - MrsV -K8ren
Wallmbeilstem,

Lauggasse 24 , 1, Telefon 2555 ,
vu -Ä.vii dem Tagblatt,

erstes Bürean am Platze
für sämnitliche»

Suche

w
» 1rnal

aller Branchen,
eine Kammerjungfer nach
Brüssel» eine persecteu. eine fein
bürg. Herrschaftslköchin«ach
England» ferner eine israelit.
Köchin nach England» eine

Perrecte HerrschaftSköchi» nach Holland mtb
eine fein bürg. Köchin nach Antwerpen , freie
Reise, hohes Gehalt, eine Empfangsdame mit
Sprachkemitiiissen für photographische» Atelier für
hier» ein HauSfränlein für Sanatorium nach
auherhalb eine englische Gesellschafterin, sehr
MUsikaltsch» zu einer älteren feinen Dame, eine
geprüfte Erzieherin zu gröberen Kindern statt,.),
eine englische oder franz. Bonne für gräfliche«
Daus, Kindergärtnerin 1. n. 2. Claffe, Kinder-
Fräulein , Kinderpflegeriu» bessere Kinder¬
mädchen, angehende Jungfern»bessere Stuben¬
mädchen, fünfzehn Hausmädchen, über fünf-
undzwanzin Alleinmädchen für kl. feine Fam.
(25—30 Mk.), zwei Mamsellen für Hotel- Reff,
(.eahrerstellel. tüchtige Kaffee- n. Beiköchinnen,
Hattshälteriunen für Hotelu. Privat, Fräul.
^ir Stütze, «rohe Anzahl Köchinnen für Hotels.
Reitaurant«, Pensionen und Herrschastsbänser für
hier und außerhalb, eine veriecte Büglerin für
Hotel, adrette Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen nach hier u. aufferbalb. Büffel- und
Servierfränleiu für feinste Nestanrams, Koch-
Lehrfrauletn, Küchenmüdchen». s. w.

Fra » Lina Wallrabenstein, gib. Dörner,
Stellenvermittlcri».

mehrere Herrschaft» - Köchinnen.
- Hotel- u. Reffaurations-Köchinnen.

Hirrschasts- und Hotel-Zimmermädchen. HauS-
und Alleinmädchen, Küchenmädche» bet hohem
Lohn. Frau Elise Lang, Stellenverm.,

^ . . Schirloasse6. 1. Tel. 2363.
Snche fein bürgerliche Köchinnen, Allein!

Mädchen, d. kochen, HattSmädch., Kinder
Mädchen, Zimmer- »nd Küchenmädchen
Alle in prima Stellen, bei hollem Sohn

Fran Müller, Stellen-Bermittlung,
WalluferstraßeS, Laden.
Ai «» die in einer Restauration

^ thätig war und sich unter
einem Küchenchef weiter ausbilden möchte, in
«11 PensionShans außerhalb Wiesbaden« per
1. April gesucht. Näh. Adelheidstraße 33.

Herrfckaftsköchin
für Ausland gesucht(Vorstellung hier) d.

Grünberg's Rhein. Stellen-Bermittlnng
ältester PlaeirungSbüreau am Platze,

Goldgaffe 17. Telephon 434.
Gesucht

durchaus tüchtige Köchin mit prima Zeug-
nikien Schöne Aussicht 13».

Eine einfache
bürgerliche Köchin ««f
sofort od. zum 18. Mär, gesucht Adolfs
allee, Eingang Albrechtstrafte 17, Part

I Allciimädchcii
an« besseren Häusernf. kleine Familie per
IS. März gesucht Große Burgsiraße 13, 2.

Da» Hähnchen
Ohne Beenchen
Hofft noch dieses Jahr
Auf dem großen Basar,
Diel Freunde zu haschen.
Zu füllen die Tasche»,
Drum DankK. I . Ring
Für solch köstlich Ding!

WUT  Im eigenen Interesse wird die Person,die
am 29. Februar stlb. Kettenarmband gefunden,
um Rückgabe ersucht, da selbiqc« durch einarav.
Zeichen kenntlich. Abzuaeben Friedrichstr. 8. 1.

Verloren8*/,
bi» Michelsberg.

m schw.
Abz. 0.

Seidenstoff, Taunusstr
Bel. Kapellenstr. 20. 1

Entlaufen Boxer,
braun mit weißer Brnst. Wieverbringer
Belohnung Yorkstraße4, 1 l._

Entlaufen fl. br. Dachshündiu. Nachricht
Per So rte. M«w»mer . Dotzheim, Rbeinstraße.

tzehpinscher, schwarzbraun, znaelaufen, odnr
Marke. Näh. Wagner, „Neue Post",Bahnhosstr. II.

.Xtstr,f .»,arl :t
tSine Sonder-Aukg-be des „ArbeiiSmarkt dcS Wiesbadener
r - gbiatt" crlchcint am B-radcnd eine» jeden AnsaabetaaS im
Berta«, Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienstaesuche
und Lienstangcbotc. welche in der nächsterscheinenden Nummer
deS .Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. Bon ft Uhr
«n Berkaus, daS Etück 5 Pfg., von 8 Uhr ab - uherdem
unentgeltliche Einsichtiiahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt cs sich, mcht vriai »aI>geui!Nisse, sondern deren Ab¬
schriften beizushgen; für Wiedererlangung etwa beigclcater
Original-Zeuguig'e oder sonstiger Urkiiiiden übernehmen wir
keinerlei Bewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

ahgcholt worden sind, werden »ncröffnet dernichtet.)

Weibttch» Nerssuru. dir Stell,mg
stndrir.

Men-UaWels..MeneMrb",
fkirchgaffe 37, 1, Annie Carue , Stellenverm.,

sucht Erzieherin, musikalisch, Jungfer, w. nähen
und serviren kann, Fräulein zur Stütze, Kinder-
-rraulein, sowie Köchinnen, Zimmer-, Hau«-.
Allein- und Küchenmüdchen für Hotels und
Herrschastshäuser.

Persecte Verkäuferin
für Schweinemetzgerei suchtP . Florh , Kirchg.51.

Eine junge bessere Dame,
pelche der engl, und evtl, der franz. Conversalion

mächtig ist, als Verkäuferin gesucht. Offerten
unterW . 97» an den Tagbl.-Verlag.
Verkäuferin «,  Modes

»uolit I *. i *eauce1lier , Marktstrasse.
Für den Verkauf von Damkn-Confeclion suche

per sofort oder später
zwei tüchtige Damen.
Schriftl. Off. erb. S. Hamburger , Langg.11.

süchtige Arbeiterin für Damen-Confeetion gesucht
Philippsbergstraße IS, Part, rechts.

1. TaillenarheiLerirr,
d>« >n guten Geschäften thätig war. sofort gesucht.

Off. mit Lohnanspr. u. III. 98» a. b. Tagbl-V ^
Arbeiterinnen auf dauernd verl. Damen-

schneideret Taunusstraße Ist.
Tüchtige Taillen - « . Zuarbeiterinnen sofortfür dauernd gesucht.

M. Leister-Bodach, Gr. Burgstr9 1
Tüchtige Rock- und Taillen-

»a - Arbeiterinnen sofort verlangt. !
Lehrmädchen werden gegen Veraütung an- !
genommen. R. Schwarz-Wehl,

„ . Adelheidstr. 22. Ecke Adolfsallee.
Zuarbetlertnuen für Tnmeiifchneiderei gesucht.

, . , dk» Devus, Am stiömerthor 5.
Zuarbeiterinf.Schneiderei ges. Hellmundstr. 17.11.
JmNahmädch. f. Mittags gef. Frankenstr. 28.3 r.
W Mädchen, das gut nahen kann, möchte sich

melden Emserstraße6, Stb. 1 St.

Für feines Weißinnnrengeschäft
persecte Näherin außer dem Hause gesucht für
feinere Arbeit. Dieselbe muß selbstständig
zulchneiden und richten können. Offerten unter
« . 994 an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Pustarbeiterin gesucht sür feine Vorarbeit, auch

zum Garniren. Offerten mit Gehaltsanspruchen
unter li . 983 an den Tagbl.-Verlag.

Stickerinu. Lehrmädchen gesucht Vleichffr. 9, 1 r.

88T* Tüchtiges Mädchen in kleinen Haushalt
zum 15. März gesucht Schwalbacherstraße 28, P

Mädchen, das fein bürgerl. kochtu. Hans
arbeit macht, gesucht Tannnsstraße 11. 3.

Mädchen geq. h. Lobna. gl. ges.Albrechtstr. 31. P
Ein brav. Mädch. ges. z. 15. März Adlerstr. 27. 1
Ein zuverlässige? Hausmädchen, welche« gut

nahen und servieren kann, gesucht. Sehr gute
Zengnisse erforderlich. Näh. Kapellenstraße 34.

Ein einfaches fleißiaes Mädchen auf gleich oder
ivater ge sucht Platterstraße 102 ».

Mädchen für bürgerl. Küche»nd
Tryp , Hausarbeit zum1. Avril gegen guten
Lohn aesncht Rudesbeiuierstraße2, 2.

Zum 15. März zwei gewandte solide Haus
madche« gesucht Kapellenstraße 60. Meldunq
von9—11 Vormittag«, 2—4 Nachmittags.

Mädchen von kleiner Familie
gesucht Dotzheimerstrasie 20, 2,

El« innges fleißiges «nd treues Mädchen
wird bei guter Behandlung zum 15. März
gesucht Luisenplatz1a, 2. Etage.

Allcinmädchen, welcher
selbstständig kochen kann,

zu einz. Dame gesucht. Vorstellung nur 10—12
u. 4—5 Ukr Vietoriaktraße 29, Part.

!ür 15. März ein zuverlässige«
Mädchen, da« gut bürgerlich

korben kann und Hausarbeit übcrnimnit. Zu
melden Vormittag« und Nachmittags zwischen
2 ii. 4 Uhr. Nähere« Rbeinstraße 50.

Ein besseres Hausmädchen, das
_ Liebe zu Kindern hat und perfect

schneidern kan», znni 1. April aesncht. Frau
Obergethman«, Kapellenstraße 29.

Ern

Gesucht ein tüchtige« Haus¬
mädchen mit guten

Zeugnissen Vietoriastratze 37.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vrgtg. engagirt

Kirchgaffe 29. Nirtschmann

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie mit guten Schnlkenntniffen

sucht zu Ostern Seiden- und Modewaarenhaus
I . Hirsch Söhne.

Ein Mädchen au« guter Familie, welches
Ostern die Schule verläßt, wird bei sofortiaer
Vergütung für ein Wü'che-Geschäft als Lehr-
Mädchen gesucht. Offerten unterV. 79» an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

!• Damen-Confeetion gesucht.
^ ^ N ^ Clara Steinmetz, Moritzstraße 35.Inn ge Mädchen znm Schneidernlernennimmt

an Fra » Dollase, Jorkstraße 16.
Mädch. k. da? Kleiderm. u. Zuschn. gründl. erlern.

, I . Diefenbach, Schwalbachcrstr. 5, 2.
Mädchen erlern, d. Schneiderei grdl. Adelheidstr.47.
Brave« Mädchen kan» da« Kleidermachen gründlich

erlernen Philipvsbergstraße15, Part , rechts.
W“  Mädchen könne» gründlichu. unentgeltlich
das Kleiderinachen erlernen Grabenstraße 14, 1.

Modes . §S aÄ “, »E
Modes . “l*" tct>•

Emma Brandenberg, Welliitzstr 4.
Lehrmädchen sucht

wlvviv . Eh. Rücker, Lauggasse8.

HaiishMerill gesucht.
Zur Führung des Haushaltes bei einzelne», Herrn

wird eine adrette Hansbälterin gesucht. An¬
erbietung mit Beifügung der Photographie unter
4'. 783 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Köchinnen geg. hohen Lohn,
1! U/V LsauSmädchc» fürgutcHänser,

sowie eine große Anzahl Allein-, Kinder-,
Küchen- und Zimmermädchen. Fra«
Adelinc Batrmann» Stellen-Bürea«,
Faulbrunncnstratze8, 1 Tr.

Christi. Heim KL '?"»"?
Haltest, der Straßenbahn, sncht sof.: Köchinnen,
Allein- und Hausmädchen, Mädchen vom Lande.

P . Geißer, Stellenverm.
April für Freibnrg

in Baden erfahrene Köchin
mit guten Zeugnissen für herrschaftliches Hans.
Offerten an E. Webner, Sonnenderarrstr. 10,Wiesbaden.

Ẑuverlässiges m,SLlT"
mit guten Zeugnissen gesucht Nengasse9, 2 link«.

A4 15. März in kleinen HauS-
iUvilUltl halt ein Alleinmädchen, das

gut bürgerlich kochen kann und jede.Hausarbeit
gründlich versteht, bei gutem Lohn. Solche
mit guten Zeugnissen bitte sich zu melden
Wörtbst raßc 9, 2.

fSflgs *» Ein tüchtiges Mädchen, welcher
KEDM jn jeder Hausarbcir bewandert, bei
gutem Lohn gesucht Wallnferstraße3. Pt.

Tücht. braves Mädchen, zu jeder Hausarbeit willig,
auf  15. März gesucht Dotzheimerstr. 86, M. P.

WT " Ein tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit zun, 15. gesucht Friedrichstr. 23,1 !.

Einfaches Dienstniädchen gesucht Neugaffe 22. 1 r.
OrdentLickes Mädchen,

da« kochen kann, sofort gesucht Wellritzstr. 45. P.
Ein orvenmches Mädchen gesucht

Weißenburgstraße1. im Laden.
Tüchtiges Alleinmädchen gesucht, das gut

bürgerlich kochen kann. Hiimboldtstraße 11, P.
Tüchtige« Mädchen, welcher kochen kann, gegen

hohen Lohn gesucht.
Jac . Krupp» Deutsches Han«.

Einfaches starkes Mädchen
sür alle Hans - u. Küchenarbeiten per
15» März oder auch schon früher gesucht.
Lohn 25 Mark.

Mainzer Bierhalle, Manergasse 4.
Alleinmädchen,

welche« gut kochen kann und jede Hausarbeit ver¬
steht. gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Zu
melden von 11—12 und 4—5 Ilhr Luisen¬
straße 22, 2. Etage rechts.

Ein braves fleißiges Dienstmädchen gesucht
Kirchaasse 27,1 Treppe.

A4 *um  1 - April ei» besseres° f Kindermädchen mit nur gui.
Zeugnissen zu drei Kinder!!, da« nähen kan»
und Hausarbeit mit übernimmt. Gehalt
30 Mk. nionatlich. Angebote mit Zeugnißabschr.
unter « .̂ 77« ^ ,! den Taabl.-Perlag.

zwei
perEin Bi »ffet-«KLLLL

. 20, 1, sofort qefudU. Näb. TaunuSstrake 29, 1.
" ' Junges saubere- Mädchen gesucht Dorkstr. 19, 3 l

Alleinmädchen,
mit guten Zeugiiisscn versehen, welches gut kochen

kann »nd jede Hausarbeit versteht, wird zum
15. Mürz zu kleiner Familie bei 25 Mk. Lohn
gejucht Nicolasstraße 18. 1.

Sofort

Ein einfaches gediegene» Mädchen
__ zu zwei Kindern im Alter von3 ».

6 Jahren gesucht. Nur Solche mit guten Zeug¬
nissen oder gut empfohlen mögen sich melden
Kirchgaffe 42a.

Tüchtige« Alleinmädchen für 15. März gesucht.
Pension Bechler, Adol'straße7, 1 St.

Ein durchaus zuverläfstgeS tüchtige« Haus¬
mädchen»evang.. mit besten Emviehlungen, zum
15. März gesucht Kavellenstraße 64.

ein einfaches Fräulein oder
vefferes Mädchen für «in«

alte kränkliche Dame gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring st», 1 link«.

Tüchtiges Sllleinmädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt, wird zu
Mitte Mürz geiucht Schlichterstraße 14, 2.

Ein Zimmermädchen mit guten Zeugnissen
gesucht Mnsenmstraße4, 1.

Tüchtige» kräftiges Mädchen, perfect in Küche u.
Hausarbeit, für kleine» feinen Haushalt zum
15. März gesucht. Meldungen Vormittag« oder
Nachmittag« von4 bis 6 Uhr, nur berücksichtigt
von Suchenden mit besten langjährigen
Zeugnissen, Bülowstraße2, 1 l.

Ord. Mädchen ges. Helenenstraße 27, Mehgerk.
Einfaches junges znv. Alleinmädclien für kl. bürgl.

Hansbalt fof. o. iv. gei. Dotzheimerstr. 34, 1 r.
Hausmädchen mit besten Zeug.

s& l4tl94 + Nissen gesucht Alexandrastrahe14.
Alleinmädchen, da« gut bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit versteht, sucht
Friedr. Exner, Nengasse 14.

Ein geivandtes Zimmermädchen,
da« gut servieren kann, z. 15. März

gesucht. Pension Friedrich Wilhelm,
Tannnsstraße 16.

Grunberg's
Rheinisches Stellcn -Bür eau,

JR9 1 ältestes “W
PlaeirungSbüreau Wiesb aden «,

MD- 1? Goldgaffe 17, "W
Telephonriii 434,

sucht Hotel- und Restaurant -Personal
jeglicher Art

zur kommenden Saison.
Carl Grünberg, Stellenvermittler.

Wntniiüijjoti,
das gut bürgerlich kochen
kann und die Hausarb.
gründl. versteht, gesucht

ans sofort od. baldigst von kinderlosem Ehepaar
Adelheidstraße 79. 2. Vorzustellen Vormittags
10—12 ii. Nachmittags3—6.

A « auf sofort ein tüchtiges Mädchen
Helenenstraße5, Part.

Tücht iges Dienstmädchen geincht Moritzftr. 4,3.
"1U- Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit

zum 15. Mär>gesucht Saalgaffe8, 2. Etage.
Ein tüchtiges Mädchen für
Küchen- II. Hausarbeit auf 15. März

gesucht Hellmundstr. 54, Part.
Ein zuverlässige?, durchaus selbstständige»

Mädchen-
welche« gut kochen kann, zum 15. März gesucht
Langgasse3. 1.

Ein solides » ÄÄ
Familie znm 15. März ges. Hellmundstr. 30, 2.

Sauberes ordentl. Mädchen für kl. Haushalt mit
zwei kl. Kindern gesucht Sedanplatz9. 2 r.

AtteittmäScheu
Gesucht znm 1. April junges williges brave»

Hausmädchen zu zwei Damen. Wäsche im
Hause, Nähen erwünscht. Näh. Emserstr. 8, 1.
Nachmittag« von3—6 Uhr.

Küchenmüdchen» ei» tüchtiges, zum baldigen
Eintritt gejucht Wilhelmstrabe 54.

Ski« Mädchen  znm 16. März
OUttvI - l gesucht. Gute Behandlung.

Nieblstraße 18, 1 l.

Suche zum1. April oder etwa« früher
ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen
kann und einen Tbeil der Hausarbeit verr.
Frau Ikr . Zahnstein» Friedrichstr. 40.

Gesucht

Suche

ein besseres Mädchen oder
Fräulein zur Pflege und Gesell¬

schaft einer alten Dame. Meldung von 9 bi»
2 Uhr Alwincnsiraße6.

versch. Alleinmädchen, w. kochenI.,
b. Kindermädchen, Landmädchen f.

g. Geschäftsh. beib. Lohn, 20- 25 Mk.
Fran Elise Gerich, Stellenv., Schulgasse 2.

Eins. Mädchenf. alle Arb. gesucht TaunuSstr. 46.
Zimmermädchen gesucht.

Hotel zum Rheinstein, Taunusstr. 43.
Sanb. fl. Alleinmädchenf. Pens. Taunusstr. 44, 1.
Gesnlt auf gleich oder auch zum 15. ein gewandte«

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen bei sehr hohem Lohn.

Frl . MerttenS, Nenbera2. 1.
Einfache« williges Mädchen
gesucht Dotzheimerstraße 72, 1.

Einfaches braves Mädchen per 15. März
gestickt Dotzheimerstraße 86, Part.

j Sauberes, tüchtiges, in Kücheu. Haus¬
arbeit perfectes Alleinmädchen gegen gut.
Lohn von kleiner Familie -drei Personen)
gesucht Moritzstraße 31, Part.

Für die Pfleg;
stehende ältere Frau oder Mal

e eines kleinenKindes allein¬
stehende ältere Frau oder Mädchen, welches sich
auch sonst im Haushalt etwa« nützlich macht.
Näh. Biebrich, Rathhansstraße 10, 1.

Ptttzfran
für Eompt. gei. Adelheivstr. 11, Compt. Hoefling.
Sofort gesucht ein Pntzmädchen sür 3 Stunden

Vormittag« Sonneubergerstraße 2.
Unabb. MonatSfran gesucht Frankenstraße 16, P.

Monatsmädchsnod. Frau sofort gesucht
Bismarckring 10, Piolkerei Heinzmann,

Monatsfrarr oder Mädchen für Morgens2 St.
gesucht. Wagner , Bismarck-Ring 24, Part.

Monalömädchcn gesucht Seerobenstraße5, 1 !.
Moualsni. lägt. 6 Sld ., ü.  20 Mk. R. Langg. 18 1
Monatsfrau nöthig Wörthstrajze 13. 1 recht».
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MlonatSmädchtn n-sucht LSalluserstraße8, 3.
gjS ^ Eine reinliche Frau für Montags

u. Donnerstags zum Brodaustragcn
a«>'iicht Gneikenanftraßc 20, Luden,

xgcckfrau gesucht Wellritzstraße 48, Bäckerladen.
Orveatl . Mävcken taa «übergcincht , welcher in allen

Arbeiten bewandert ist, Moritzstr . 48, 3. St.
Jg . ord. Mädchen tag «nber ges. Helenensir. 4. P.
Jg . ord. Mädchen tagsüber ges. Helmcnstr . 4, P.

Laufmädchen gesucht
Moritzstraße 85, 1.
Et « kräftige « willige « Laufmädchen sofort

gesucht Häsnergasse !3. 1.

Weidlich « Vers » » - » , die KteUung
suche » .

JtcUcn-llaöjnjcis Jienenborlj“,
Kirchgast « 87 , 1, tlntiir Tarne , SteUenverm.,

«mvneblt sich zur Besorgung von Dienst-
Personal und höheren Bernsrarten.

Buchhalterin XU«
kaufen» in Putz und Modewaaren sucht,
gestützt aus gute Zeugnisse, Stellung . Näherer
Wellritzstraße 19. 1.

Fräulein,
welche« schon länaere Jahre in einem kiesigen Gc-

schäft als Verkäuferin in einer Filiale tbätig
und der englischen Sprache mächtig ist, sucht für
1. April oder später anderweitig Stellung . Zu
erfragen Varsünierie -Geichäst Gr . Bnrastr . 10.

Molche» ». ßoSrniaL
käuserin dieser Branche wünscht baldigst Stell.
Offerten unter ir . 381 an de» Tagbl .-Derlag.

Ein junges Fräulein sticht in besserer
Bäckerei oder Conditorei Stellung als anaekende
Verkäuferin . Pension im Hause erw. Offerten
unter C . 384 an den Tagbl .-Verlaa zu richt.

Für ein junge « intelligente « Mädchen,
das eine höhere Schule u. kanfm. Fortbildungs¬
schule besucht, Stcnogr . u . Maschinenschr. erl.,
wird Anfanarstellc aus einem Bürcau gesucht.
Offerten nnier I« . 381 » an den Tagbl -Verlagftn Mädchen, welches dieandelsschule besucht Kat, sn» t

unter bescheidenen An 'prüchen
Stellung in einem Geschärt oder aus einem
Büreau . Näh . Langgaffe 8. Laden.

Jg . M . » d. ». h . Töchter » u . Handelsschule
absolvlrt , wünscht als Bolontäri " Stell,
an »« Bünau . Di .«,h,flr .. tz« l « , » tink «.

Ja . Mädchen, der engl. Spr . mächtig, w. etwa«
stenograpbiren k., m. g. Schulbild ., s. zu Ostern
Stelle alr Lehrmädch. aus e. Büreau od. in Hess.
Tonrectionsgesch. Zn « fr. >m Tagbl .-Verl . ckx

Jg . Fräulein » w. sienoar . u. Schreibmaschine
erlernt bat , sucht Anfaugsstell i Bür . f. gl. od.
1. April . Off. u . «2. 384 a. d. Tagbl .-Verlag

Ät ' rtlf nu« guter Familie , gebildet
IjPIWJf Jt Ifil Mitte20 , in Allem erfabren,

sucht Stelle bei alleinstehendem älteren Herrn
oder Dame ans besseren Kreiken, um sie auch
aus Reisen zu begleiten. Offerten erbeten unter
4 \ 333 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes jnnges Mädchen , da« im Haur-
balt sehr tüchtig ist und mit Kindern iimzuaedcu
versiebt, sucht passende Stellung , am liebsten als

Stütze der HaMm.
Offert, mit. J . H . am 3 an D . Frenz,
Mainz . Oho . 2117) F29

Geb. evang. Fräulein,
bewanden im Kochen. Hau «- u. Handarbeiten,
sucht St -ll. al« Stütze der HattSfrau und zur
Beaustichtignng der Krnder. Gute Zeug», vorb.
Gcfl. Off . erbitte II. U. 38 » a. d. Tagbl .-Veri.

Engagement
sucht gebtld. jung . Fräulein au « christl. guter

Familie al« Stütze der Hausfrau . Dasselbe ist
in allen häurl . Arbeiten erfahren und macht
Fam .-Anscdl. zur Bedingung , daoeaen kleinen
Gebaltsanivr . Gest. Offerten »ub V. 388 a»
bt 'i Tag bl.-Verlaa.

Fräulein , Ende Dreißiger, in allen
Zweigen einer Haushalts , sowie

Kinder - Erziehung erfahren , wünscht Stellung
bd älterem Herrn oder Dame oder zur Er-
ziehiing mutterloser Kinder hier oder auswärts.
Näh. Leinstraße 1l , Heimath.

Eine Herrimafts - Köchin , welche in der
Küche vollständig bewandert ist , sucht
sos . od . 15 . Stelle . Friedrich stratze 88.

Durchaus pcrfccte Restauratiaris -Köchin mit
guten Zeug,,tffcn sucht per 1. April beff. Stelle.
Nab. unter « r. M . m. io  postl . Mainz.

Herrschafts -Köchin , sowie e. im Nähen, Bügeln,
Servieren >ew. Zimmermädchen , Beide mit
prima Zeugnissen aus nur feinen Häusern , suchen
Stelle auf 1. April . Gest. Offerten an Frau
Käst , Karlsruhe, Waldstrnße 29.

Enipf die Restauralions - und Kasteeköchin,
Köchin für gr. Geschäft»!,., Zimmermädchen
für Hoel für hier und au «w. (8. Zeugn.
5̂ 01! Mise Gerich , Stellenverm., SchulgaffeL

Tbüringer Landmädchen , auch lolche mir Koch-
keuntniffen, sowie verfccre Köchinnen emvsieblt
Frau Louis , Werner , Eisenach t . Th . ,
Schinel,erstratz , 24.

ti  gcdildete « Fräulein
» »VIJ J v II «! ♦ mit besten Referenzen,

besitzt Sprackkennnrisse, sucht Vertrauensposten.
Off. unter .4 . 384 an den Taqbl .-Verlag.

Reelle Stellen - Brrmiltlnng ! VermittlungS-
gcbühr strena reell, keine weitere Annonccn-
Berechuuna ! Emp ' ehie drei periecte HerrickaitS-
kvchinuen sechs Jungfern und angcb. Jnngiern,
eine Stütze , mehrere feine Stubenmädchen , sowie
einfache Haus -, Allein- u. Küchenmädchen, zwei
bürgl. Köchinnen, zwei Büffetfrl ., fünf Scrnier-
fräulein , acht Ho' el- und Pensioiiznnniermädcbcn
(25 Mk. t aus Würzbura , Zeugnisse liegen auf
mein. Büreau Goldgaste 18 , Ecke Langgaffe,
offen: ferner empfehle: Grobe Anzahl Personal
aller Branchen , feinere Berufe , als : Erzieherin .,
Hausdamen , Kinderfrl ., Stütze , große Anzahl
Haushälterinnen für einzelne Herrn , zwei
Verkäuferinnen für Schweinemetzgerei, eine Filial¬
leiterin . nie Caurion st-lle» kann. Fron Karl,
Goldaaffe 18 , Eck, Langgaffe.

Telephon 2085 . ‘"ipi
Eentr -al -Büreau u . Stellen -Dernittlung
für allererst « Häuser hier u . d. Ausland.

Grnnberg's
Rhei nisch es Dtellen -Büreau,

PG - ältestes - IWtz
Plaeirnngs » Büreau Wiesbadens,

kV 17 Goldgasse 17 , "V»
Teilphonruf 434,

empfiehlt mit prima Zeugniffen versehenes
Hotel -, Restaurant , und Herrschafts-

Personal jealicher Ar«.
Earl Mrünbera » Stellen .Permittler.

Ein junges Ä 3S&
erfahren in Küche und Han «. Liebe zu Kindern,
sucht z. 1. April m Wiesbaden Stelle als Stütze
der Hausfrau . Familienanschluß Bedingung.
Gekäst Off II. «2. 338 an den Taabl .-Verlaa.

Jg . Mädchen » 18 I . ev., Beamtent., m. höh.
Schul bild., im Haushalt . Nähen , Handarbeiten
nicht unerfahren , lucht Stelle al« Kinderkrl. in
feinem Hanse, evcnt. al » Stütze bei ölt . Ehepaar
oder einz. Dame bei bekchnd. Ansprüchen. Off.
». Ehiff'c l » . 8». 804 postl. Wetzlar a . d. 8.

tBST"  Jüngeres Mädchen, da» etwa» kachen kann,

sucht Stelle als Atteinmädchen
in beff. Haufe sof. od. zum 15. März . Zn erkr.
Oranienstr . 39. 3, bei Baronin von der Recke
Montag und Mntwock von 10—40 , llbr.

Fräulein » periecte Näberin, sticht Stellung als
bessere« Hausmädchen 2C. Wahnes bei FuchS,
S -e-echenstraste 13, 1.

Gebildete Dame gesetzlen AlkerS,
musikalisch und im Haushalt

erfahren , sucht Stellung be-einzelnerDame
oder in einem kleinen Haushalt . Angebote
erbitte u . «2. 38 » a . d. Taabl . -Berlag.

Gut empfohlenes nebild. Fräulein
geletzt. Alters , durchaus erfahren im

Haushalt u. Küche, sticht Vertrauensstellung in
gutem Haufe . Beste Referenzen. Näheres
Schwalbacherstraße 27, 2. Ewae recht«.

Möschen f. Stelle z. 15. März . Hochstätte 10, 3 l.
22 -i, Mädchen on« gutem Hanse

DEM lucht Stelle a!« Hausmädchen nur
in besserem Hauke. Offerten unter ll» . 784 an
den Taabl .-Verlaa.

Tüchtiges Bügelmädchen sticht Belchäftigung
in Wälcherei. Frankenstraße 10. 4 St.

Büalrrin lucht Belrbästuna in Hotel u. Privat.
Näh Ranentbalerstraße 10, Mtb . 3 l.

Fr . s. Lad. od. Bür . z. v. Frankenstr . 5, H. D.
'bch-u l . Walch, u. Punbelch . Jabnstr . 16, 8.

Anständ . Mädchen nimmt Monat »st
W&W  an . Zu erfr. Herderstr. 4, 3 St . l.
Junge nnabh . Frau fucfit tagsüber Beschäftigung,

kann kochen und lervrren . Moritzstr 24 H. P.

WiimtUchr Persövrii , die Stellung
Sude ».

Für Prinzipale n. Gehülstn (Verb.-Mitpl .l kosten¬
freie Stellenvermittln «g durch d. Verband
Deutscher Handlnngsgebülfen zu Leipzig.
Bi « jetzt 48,000 Stellen beiept. Gekchältsstelle
in Wiesbaden bei «2, », «» ^ Stl8v >i »»« r,
i. H. Tb . Hendrich, DambaOtbal 1. § 47

^gknlkn , Reisende
Tür Privntkunden Ubcrnii s -c «uclit.

Grüssner& Co., Neurode,
Holzronipaui . und .Bnlnii '. ierabrik,

Neuartiee Oai -flinpnapanner . (Br . M589I F114

i

lir einffinücspöHCtcngcföiIft
„Detail " wird per 1. April a. c., ev. auch
etwas sp., ein junaer Mann ges. Derselbe
hat auch k̂leinere Comptoirarbeiten zu ver¬
richten. Solche , weiche in de: „Eolonial-
waarenbrancht " ihre Lehre bestanden
baden, werden bevorzugt. Gefl . Offerten u.
Chiffre 4 . 333 an den Tagbl .-Verlag.

Milardeiler
mit guten Umaangskormen gesucht für

prima altrenommirte Verstcherungs-
Melellschast.
MZ - Slngenehme lohnende Tbätigkeil.
Off . nnter 338 an den Tagbl . »'Berl.

«Rtttk Ein Eng os-Geschäst in Spec :a!itäten
«MiM der Lebensmittelbr . sucht zum Besuche

von Privaten , Wirlhe » rc. ruchtiqe Stadt»
reisende gegen sehr hohe Provision . Bei
entsprechender Leistung außerden « Gehalt . Gcfl.
Angebote u. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . cnerg. Bauführer kann in bies. Bauaesch.
sofort eintreten. Offerten unter ll>. 384 an
den Taabl -Vcrlag.

Baugehülse , der lchon in einem Banbür . tbätig
gewesen, zum bald . Eintritt bei e. Architekt ges.
Näh . Nng. mit Anlpr . ». N . 44 hauvlpostlag.

Ein tüchtiger, in Zeichnunaen durchaus erkabrener
Schlosser als Kolonnenlübrer für eine großer«
Künstichmiede und Eiienconstructionswerkstätte
in der Nävc Wiesbaden « gesucht. Offerten mit
GehaltSaiisprüchen »nd Zeugniffen u. 44 ' . 38»
an den  Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger Schlosser, der auch
Wüch-M einige Stunden die Heizerstelle ver¬

sehen muß , solort gesucht. Offert , unt . V . 338
an d'n Tagbl .-Verlaa.

ckF»üchtigcr Bauhandwerker zum Anschlägen
von Rolliäden gesucht. Offerten unter

SB. F 1. «2. postlagernd
EWW «*» Tüchtige Malergehülfe » gesucht

Rbeinstraße 95, P.
Tüucher und Anstreicher gesucht.

KauS L Modr , Ranenthalerstratze 6.
Tücht . Anstreichergebülfen gei. Wellrikstraße 32, 1.
Gute Tüncher u. Siuccareur ges. Adeldeidstr. 10.
Ein Tapeziergchülfe aes. Delarveestraße 3,1.
Tavczirergeb . ges. B . Schmitt , Friedrickstr . 34.
Schneidcrgcyülfen für Kleinstück dauernd sucht

Ehr . Zitz , Fricdrichstraße46.
Wochenschneidrr gesucht Römerberg 36. 2.
Tüchtiger Schneider ans Werkstatt sucht

<8. Sptekermann , Krllerstratze 7.
Schneider aus W. ges. Secrobeniir . 24. 1 l., Laux.
Tüchtiger Wochcnschneider aelucht Hermann-

straßc 18, 3; das. Schneiüersitzplätze zu vergeben.

Schneider a. W. dauernd «es. Schwalbacherstr . 55.
Gesucht Hosen - und Westcnjchneider.

A . Bothe . lfriedrichstraße36,1.

Küchenchefs in erstklassige
W »» lljt Hotels , Köche in Restaurant ».

Aid«, Portier in gute» Hotel , Ober -, Zimmer -,
RestauratioilS - und Saalkellner , angehenden
Kellner kür Bahnhof , Diener für Hcrrichafts-
häuier und Pensionen , Zapfbnrschcn , Haus¬
diener, Kutscher für seines Herrichaitsbaus rc.

Lciilrül-Mre» ÜJaUcaEtcnlltin.
Langgasse 24 » Teleph . 2555,

Fra« Fina Wallrabenstem,
S ^ llenvei Mittlerin.

Ern Schuhmacher gesucht Hermannstr . 2.
Ein jüngerer Gärtnergehülse gesucht, kann

sofort eintreten . Dotzbeimerstraße 101.
Tüchtigen Gärtnergebülsen sucht gleich

'Adolf Erkel , Wettr-tzthal.
Eärtnergeh » gek. WObelmstraße 44. Weaener,

I Lehrling für mein Colonialwaaren - n.
Delicateffcnaeschäftgesucht Ltto Blumcr,
Ecke Adelheid- und Schierstcinerstraße.

Lehrling.
Junger Mann aus ontcr Familie , mit guten

Schulkenntniffen , per Ostern gesucht.
Eonrad Krell , Taunnsstraße IS.

für Kontor gesucht.
4 . 4 Ijl  4 ( f ( ( | Step ' an L ' eber Nachf «,

Helenenstraße 21.

Lehrling
Drogerie H . Kneipp . Goldgasse 9.

I

Lehrling
mit besserer Schuivildnna per sofort oder zu
Ostern gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich in allen vork. Comptoirarbeiten
und im Versand für In - u . Aitsland gründ¬
lich aurznbildcn.

«g . Wallenfels,
Vaffementeric en aror . Export.

mit guter Schulbildnnft unter
günstigen Bedingungen zu

Ostern gesucht.
Ludwig Becker , Papierhandlung,

Große Burgstraße ll.
Lehrling mit auter S » ulkildnna, Sohn achtbarer

Elter », gesucht. Wilh . Unverzagt , Eisen-
waarenbdlg ., Lanaaoise 30.

Fri ^ r «, ^ s,s ein Lehrling für ein Bank,
w v f IIll » 1 geschäft . Offerten u. s . 38«

an den Tagbl .-Verlag.

Mi, auter Schul-
bildung gegen so¬

fortige Bergütuna gesucht.
Rückersberg & Kars , Marktstr. 9.

Lehrling gesucht.
Für ein biesiges Bankgeschäft wird ein Lehrling

au « guter Familie mit Berechrigiinarschein zum
kinsäbr.-freiw. Militärdienst gekuckt. Offerten
unter *>. 38 » an den Taabl .-Vertag.

Lehrling mit guter Schulbildung geaen
sofoitiae Veraütung gesucht. Nenstadt 'S
Schnbwarcnhan «, Langgaffe 9.

Photographie.
lucht 21mi r Strikter , Ecke

4 , VI » 5 Hliy Rhein - und Morigstraße.
Für unsere Seyerer und Druckerei suchen wir je

einen Lehrling bei sofortiger Vergütung.
Carl Schnegrlverger & Eie.

ftbEug gesucht gegen
8t ' UU1 k- 1 llflll LLochenlohn. Edel 'sche

Buchdruckerei , KI. Schwalbacherstraße3.
Graveurlehrling gesucht Schwalbach-rstraße 10.
Ein geweckter Junge in die Lehre gesucht.

Emil Moitmalle , Goldschmied, ÄZebergasse 3.

Für die versch . Avthetlungcn unierer
Fabrik suchen wir zum 1. Slprit einige

Lehrlinge
gegen entspr . Vergütung.

Maschinenfabrik Wiesbaden
Gei. m. b. H.

Ein Lehrling gesucht.
E . Stöffer , Mechaniker, Michel«verg 8.

«duckt. Karl Menche,
lUiy Mechaniker, Bleichftraßk 9.

Lcvrling für Gas - n. Wasieranlagen , sow. Levrling
für elektrische LiLianiayen sucht Georg Auer,
Taunnsstraße 55, Jnstallationsbüreau.

Schlosierlehrling
unter günst. Bedinanngen aeiuebt.

Georg Botz , Westendstr. 15.
Schlosserkehrling bei iofori. Vergütung gesucht.

Fr . Schalck » H-rngartenstraße12.
Schlojseriehrling «esucht Drudenstraße 8.
Schlosterlebrling gesucht Hellmnudstraße 8.

aes Gcbr . Horn,
Herderstraß - 33.

Schlosicrlehrling wird gesucht bei
I . BausÄ , Blncherplatz 2. 1 St.

’ZZritl  gesucht Kleine
CliflOfKl Weveegassr 13, 2.
Schlosserleinling gesucht velcnenstraße 14.
Auf Oster » rin braver Junge in die Lehre

gesucht. Franz Funck , Spengler und In¬
stallateur , Mauergaske 11.

HolzbildhauerleVrling snckt
O . Krebs , Frirdrichstraßc48

Schreine,lcbrlina ges. Rockenseller , Jahnstr . 23-
Schrcinerlehrlitig gestickt Helencnstraße 17, P-
Glascrteh >'ling gesucht Adlerstraße 9.

Malerlehrling sucht
Keinr . Pflug » Dorkstraße 23.

Malerlehrling sucht
Heinr . Scherf , Frankenstraße v.

ttrZ/ » ts^ ,,let,rling gesucht. Jos . Müller,
^/laiei Platlerstraße 32. Part.
Lehrling sucht Ehr . Ludwig , Maler , und

Anstremieraekchäst, Herderstraße 88.

Malerlehrling « L"L7-
Tiitillikt- ». Zdilliatemlehrllitgk

zu Ostein gesucht.
Joh . Paulh jr .» Tüncher- u. Stnckqeschäst.

YT Bergolderledrlin « g. B . ges.
Schwalbacherstraße 8.

E . Tetsch.
Ein braver Junge in die Lehre gesucht. Nähere»

bei H . Scheid , Tapezirer , Göbenstraße 7.
Ein braver Junge kann die Bäckerei

WEW - erlernen bei
Bäcker Faust , Hellmundstraße 4.

Kräftiaer Bäckerlehrling
sucht Bäckerei Ruf » Inh . K. Fritz,

MichclSberg.
!

Schneiderlevrling ges. Wellritzstr. 7. Lang.
Ichnciderlebrling ges. H. Frank , Lnisenstr. 41 , 2.
£u /k . t ,stmddK gesucht Samen - u. Vogel«
»yMUv Handlung Maueraasse 2.
Ein junger Hausvursche gesucht.

Ch . Keiper , Webergaffe 34.
Tückt . solider HanSvursche «dticM Siiststr . 18.

«* / » <»«« Laufbursche » möglichst Rad«
\ ) Slll ( $ vl sabrer , gesucht. Zu melden

Blnmenhandlung A . Weber & Eie «, Wilhclm-
flrnfee 4, Nachm, zw. 2 u. 3 Ubr.

Ein braver Junge als Hausbursche
INW und zum Keaelaufsetzen gesucht

Hellmundstraße 54, I . Fürst.
fleißiger, lediger, gesucht.

V «» » Weiner , Mauergaffe 17.
Junger ordentlicher Lausvnrfche sofort gesucht

Atelier Walter , Wellritzstraße 6.

Sofort gesucht
flotter Reit - u. Fahrvursch «, gedienter Kavallerist

bevorzugt, gegen Hoven Lob». Kost und Logt»
im Hause. Z-ugnißabtchriftm und Referenzen
unter 4' . 38 » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Rerostraße 44.
Ein Bnriche RK » “?

geiuchi. Rav . im Tagvll -Verlag.
jiiüHIU  fc. Gewandter , stadiknndiger. sowie m der
WWW Umgeaend bekannter Kahrbursche

soso-t gesucht KI. Weberaasse 9.

R @m znverlässiaer Fuhrmann gts.Dotzheimeist,atze 18.
izer gekuckt Sckwatbackerstratze 39.

Zwanzig bis 2b Erdarbeiter , auch Doppelfpänner
li. Karrenfuhrwerk gesuckt Sckarnborststrabc 6.
od. Baust . Humboldtstr . 10, Christ . Pilaenrötber.

Männlich « P - rs- nen . dt« Kt- ltn« ,
suchen.

Bautechniker , m. biek, Berhältniffen vertr„ sockt
Stell . Off. n. «2 . 33 « on den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Kllllfmaun,
27 I . alt . gew. Correip .. der sranz . u. enal . Gpr.

mächtig, sucht für Büreau » »er R »is « En-
gagemciit in gutem Hauke, gleichviel w '» rauche.
Gefall . Angebote unter ~ « • «08 » an
«iudots Moste , Mainz , sh'. Mz.4029> P115

Perf . Bucht «, s. sofort Stellung , a . auswart «,
kl. Caution kann gestellt werden. Offerten u»ter
» . 33 » au den Taabi- Verlag. _

Junger Mann , 21 Jahre , d. -Nftl. leien, schreib.
u. sprich, kann, sucht irgend welche Stelle . Gcfl.
Offe tcn u. V . 380 an den Tagbl .-Verlag.

Conditor,
Elsässer, in Deutsch!., Engl . u . Frankr . gearbeitet,

sucht Stelle als *" 54
Chef

in Hotel für Saffo ». Nur allerbeste Zeugnisse
zur Veifügung . Offert , sub «» . 80 » an
Haakeustein & BoglerSl . -G . »Straßbnrg i. E.

«WM ---». Tücht . selbftst . Schreiner sucht
W >Wr dauernde Beickäfligung rmAnichlagen

oder für Werkstatt . Gefl. Offerten u. 4k. 78»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zuverlässiger Mann gesetzten Alter «, gestützt
aus gute Zeuflniffe. sucht Stelle al« Kaksirer
oder lonstiaen Vertrauensposten . Cantion kann
gestellt werden. Offerten unter H . 334 an
den Taabl .-Verlag.

Hcrrichaftsdiener.
Junger Asaiin, in ungek. Stelle , 8 Jahre in feinem

HerrichaflSvause, Servieren , Bevienuna und
yausorbcu perfekt, auch in der Krankenpflege
und Reifen sehr gut bewandert ist, sucht seine
Stellung zu ändern . Freundl . Offerten unter
CI. 38 » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger zuvcriässigcr

Kutscher,
seit 8 Jahren in ungekündigter Stellung bei
erstem Hause, sucht sich sofort oder später

zu verändern.
Gefl. A»geböte u»ter F . A.  R . » 84 an
Rudolf Moste , Franksuri a/M . erb. K115

Solid , tücht. Hausdiener NI. langjädr . prima Zeuan.
sucht z. 1. April Ltelle , ev. auch als Hausmeister
od dergl. Off. an Kunzer » Orairienstr . 53. erb.

Zuverlässiger Monn mit festem, cnerais» em
Charakter , ichreivkundig, in 40er Jahren , sucht
St . als beff. Ausläufer od. f. Comissionen z. bei. ;
derselbe ist auch bereit, leid. Hrn . od. Dame aus»
zusahren . Off. u . 8 . 388 a. d. Togbl .-Verl.

Tüchtiger Hausdiener » militärfrei , sticht Stell .,
auch rurwärt «. in Horel od. Villa . Eintritt >osort
od. 15. 8. Off. u. n.  384 an d. Tagbl .' Äerl.
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Konntag, den 6 . Mär?.
Lurhaus. Nachmittag» 4 Ubr: Symphonie-

Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Lönigkicke Schaufviefe. Nachmittag» 2V» llhr:

Emilia(»alottt. Abend« 7 Uhr: Carmen.
Vefidenz-Theater. Nachmittag» lIA  Uhr : Der

böse Geist Lumpacivagabundü». Abend»7 Uhr:
Hasemann» Töchter.

Malhaüä-Tljeater. Nachmittag» 4 und Abend»
8 Ubr: Vorstellungen.

Zteichsiiallen-Skeater. Nachmittag» 4 u. Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Montag, den 7. Mär;.
Anrßans. Nachmittag» 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Aönigkiche Schauspiefe. Abend» 7 Uhr: Der

zerbrochene Krug. Cyvrienne.
Aelidenz-Iheaterl Abends7 Uhr: Lutti.
Waflialla-Tbeatcr. Abends8 Ubr: Vorstellung.
ZSafkaffa(Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Veschsyallen-Weater. Abds.8Ukr: Vorstellung.
Keifrarwee- AbdS.8'7»Ubr: Oeffentl. Veriamml.

Aktuar„ns, Aunllfafon, Wilhelmstrabe 16.
Mauger's Auustlalo«, Tannnrftraße 6.
Aunkfafon Victor, Taunurstrasze1. Gartenbau.
Pamen-ßlub, Taunnrstrabe8. Geöffnet von

Morgen» 10 bi« Abend« 10 Ubr.
Volkssesehaffe, Friedrichstraste 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9\/a Uhr Abend«,
Sonn- und Feiertags von IOV2—121/«Uhr und
von3- 8'/- Uhr. Eintritt frei.

Verein für Ansiinnst über Wohlfahrts-Ein¬
richtungen und Ae-litsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Natbhänse im Bürean de»
Arbeitsnachweise« sMämier-Abtbeilnng).

Arbeitsnachweis nnentgeflfick für Männer und
Jranen : im NathhanS von9—12V-u. 3—7Uhr.
Männer-Abth. 9—12' '- und von2'/-—6Ubr.—
Franen-Abtb. 7: für Dienstbotenn.Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. 77: für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Eyristl.Ärbeiter-Kereins:
Seerobenstraste 13 bei Schuhmacher Fuchs.

UWMWlWM
Konntag, den 6 . Mars.

Hhristl. Arbeiter-Verein. Nachm. 12—3 Uhr:
Sparkasse. Herr Kauim. Balzcr, Faulbrunnen-
strahe 9.

Evangelischer Männer- u. Jünglings-Verein.
Nachmittags2 Uhr: Jugendnbtheilnng. 3 Uhr:
Gesellige Vereinipung. Abends8'/- Uhr: Vortrag.

Wiesbadener Mein - «. Taunns-tzlub. Nachm,
2.15 Uhr: 7. Wintertonr.

ZitKer-2'erein. Nachmittag» 2.53 Uhr: Ausflug,
ßhriklicher Verein junger Männer. Nachm.

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten
Versammlung.

Wiesbadener Militär -Verein. E. V- (Gesang-
Abtheilung.) Nachm.8Uhr: Ges.Zusammenkunft.

Männer »Gesangverein Kilda. Nachmittags
4 Ubr: Gemüthliche Unterbaltuny.

ZZächer-Llub Keiterkeit. Nachmittag» 4 Uhr:
Tanckränzchen.

Wauderclub Alpenrose. Nachmittag» 4 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

Abeeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände, '/-7—st,10 Uhr in der
Heimatb. Lehrstraße 11.f chukerk-Annd. Abend»8Uhr:Concert.llkatholrsche Gemeinde. 8Uhr: Familien-Abend,

Montag , den 7. Mär?.
T»r«-Sesessichas1. 5'/-—7 Uhr: Turnen der

Knaben-Abtheilung.
Verein der Mnfller und Kunstfreunde, tz. V-

Abend» 7 Uhr: Concert.
Hurn-Verein. Abds. 8- 10 Uhr: Fechten, Turnen

der Ältersrieae.
Wiesbadener Beamlen-Verein. Abends8'/-Uhr:

Haupt-Versammlung.
Arcidenker-Verein Wiesbaden. G. V- Abend»

8'/- Uhr: Ocffentlicher Vortrag.
Wiesbadener Athlclen-ßlub. Abend» 8'/«Uhr:

Uebnng.
Noller' sche Älenographen-Hesellschaft. Abend»

81/*—10 Ubr: Uebnng.
Gesangverein Arobstn«. Abend«8'/»Uhn Probe.
Wiesbadener Zitber-Klub. Abend«9 Uhr: Probe

de» gemischten Chores.
Evangelischer Männer- n. Jünglings-Verein-

Abend? 9 Ulsr: Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer. Abends

9 Uhr: Gesang.
Verein der Kriseurgehnlfen1900. Abends

9'/, Ubr: Versammlung.

Montag, de» 7. Mär».
Versteigerung von Wein, Cognac,Spezereiwaaren re.

im Laden Walramstratze 19, Vormittags9'/- Uhr.
(S. Tagbl. 111S . 10.)

Einreichnna von Angeboten auf das Oelen der
Holzfußböden in den städtischen Schulen rc., im
Bureau für Gebäude-Unterhaltung, Friedrich-
strahe 15, Zimmer No. 22, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 108S. 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Kohle» und Kokes für die städt. Verwaltungen,
im Jahre 1904, im Rathhaufe, Zimmer No. 59a,
Vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl. 108S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Röhren rc. au« Schmiedeeisen und schmiedbare«
Guß, im Berwattungrgedäude. Marktstraßc l6.
Zimmer No. 6. Mittag, 12 Uhr. (S . Amtl.
ZInz. No. 19 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung de»
Bedarfs an Mefsingwaaren für die Wasser-,
Ga»- und Elektrizitäts-Werke, im Verwaltungs¬
gebäude Marktstraße 16, Zimmer No. 6, Mittag»
12 Uhr. (S. Amtl. Anz. No. 19 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Heu und Kornstrob für die städtische Schlacht¬
haus- und Viebhof-Anlage für die Zeit vom
1. April 1904 bi» 80. Scpl. 1904, im Lüreau
der SchlachihauS- Verwaltung. Nachmittags
S'/- Uhr. (S. Amtl. Anz. No. 19 S . 2.)

irirchlichr Anreitlrü

Nufstfchrr(Gottesdienst.
Sonntag, vormittag» 11 Uhr: Heil. Messe.

3. Fastcnwoche.
Mittwoch und Freitag, vormittag» 10.45 Uhr:

Heil. Fastenmefie. Kleine Kapelle, Kapellenffr. 19.

Mete»ral »«ifche Kesbachtmtge«
der Station Wiesbaden.

4. März. 7 Uhr
Morg.

2 Udr
Nachm.

9 Ubr
Abd». Mittel.

Barometer*) . . . 751.4 750,5 751.1 751.0
ThermometerC. . . «.2 6.2 2.5 2.8
Dunsisvan». (mm) . 4.8 4.2 4.6 4.4
Ncl. Feuchtigkeit(«/») 92 59 82 77.7
88indriditiiiig. . . NO. 3 NO. 3 NO. 2 --
NiedcrschlagSh.(mm) — — — —-
Höchste Teinveratnr64. Nirdr. Temper. 0. 0.

»1  Di - Baron,cterangaben sind ans
Normalschwere redncirt.

-0« C.

Mettrr-Sericht
de» „Miesbadeuee Tagblatt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Sccwa' te in Hamburg.

(Rmhhtuit verbot!».>
7. März: wolkig, starke Winde, Niederschlage,wärmer.
8. März: wolkig mit Sonnenschein, starke Winde,

Niederschläge, »orinale Temperatur.

Auf- und Untergang für Könne(8) «nd
Mond (l ).

«Durchgang fett Sonne»nrch Süden nach mlttelenropöischer Zelt.)

März.
1 ©
iiinSüd .! Auf«.
lUlit MuchNdr Min

llitleiq.
»hr Win

üliiffl.
Uhr Min

C Untcrg.
Nhr »HM.

7.
8.

112 38
|l2 38

7 1
6 58

6 17
6 19

!12 0V.
! 1 6V.

9 53 V.
10 32V

Königliche fff Kchanfpiele.
Sonntag, den6. März.

69. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Volks-Vorstellung.

Gmttia Galottt.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim

Lessing.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Emilia Galottl . Frl. Egenolf.
Odoardo undI Galotti, Eltern Herr Zollin.
Claudia l der Emilia * * *
Hettore Gonzaga, Prinz von

Guasialla . Herr Malcher.
Marinelli, Kammerherrde»

Prinzen . Herr Tauber.
Camillo Rota, einer von de»

Prinzen Rätheu . Herr Rudolph.
Conti. Maler . Herr Schwab.
Graf Appiani. Herr Wilhelm.
Gräfin Orstna . Frl. Willig.
Angelo . Herr Vallcntin.
Pirro, Diener im Galotti'schc»

Hause. Herr Andriano.
Battista, Diener der Marinelli. Herr Müller.
Kammerdiener des Prinzen.
* * * Claudia: Frl. v. Lentholt»vom Stadt-

theatcr in Mainz als Gast.
Tecorative Einrichtung: Herr Oberinspeetor Schick.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberinspector Raupp.

Nach dem 2. Anfznge findet eine Pause von
. 10 Minuten statt.

Anfang2'/i Uhr. — Ende nach5 Uhr.
Ermäßigte Preise.

Frl. Brodmann.
Herr Kraust.
Herr Winkel.
Herr Schwegler.
Herr Engclmann.
Frl. Müller.

Sonntag, den6. März.
70.Vorstellung. 37.Vorstellung im Abonnement El«

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet.

Text von H. Mcilhac und L. Halcvy.
Musikalische Leitung: Herr Professor Maiinstacdt,

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Carmen.
Don Josä, Sergeant . . . .
Escamillo, Stierfechtcr . . .
Zuniga, Lieutenant . . . .
Morales, Sergeant . . . .
Micaöla, ei» Bauernmädchen.
Lilla» Pastia, Inhaber einer

Schenke. Herr Spieß.
SäVl ®«*»«* : •. | Ä k
SSstlfe
Ein Führer . Herr Andriano.
Soldaten. Straßenjungen. Ctgarren-Arbeitertnnen.

Zigeuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820.

Die vorkommendcn Tänze und Evolutionen sind
arrangirt von Annetta Balbo und werden ausge-
fübrt von Frl. Ouaironi, Frl. Ratajczak, Frl.
Salzman», dem Corps de Balletu.24 Comvarscn.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspeetor Schick.
Koflüml. Einrichtung: Herr Oberinspeetor Raupp.

Nach dem1. und3. Akt 10 Minute» Pause.
Anfang7 Uhr. — Ende 10 Uhr. .

Gewöhnliche Preise.

Königliche | | | Schauspiele.
Montag, den 7. März.

71. Vorstellung. 87.Vorstellung im Abonnement C.
Der -erbrochene Krug.

Ein Lnstipicl in 1 Aufzug von Heinrich von Kleist.
Regie: Herr Mebu».

Personen:
Walter, Gerichtsrath. . . . Herr Zollin.
Adam. Dorfrichter. Herr Vallentin.
Licht, Schreiber. Herr Andriano.
Frau Martbe Rull . Frl. Ulrich.
Eva, ihre Tochter . Frl.Doppelbauer
Ruprecht, ein junger Bauer. . Herr Malcher.
Frau Brigitte . Frl. Koller.

Ein Bedienter, Büttel, Mägde.
Die Handlung spielt in einem niederländischen

Dorfe bei Utrecht.

Cyprienne.
(Divor̂ons!)

Lustspiel in 3 Akten von Victorie» Sardou und
E. de Najac.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Herr von Prunelle« . . . . Herr Schwab.
Cyprienne, seine Gattin . . . Frl.Doppelbauer
AddSmar von Gratignan, ihr

Cousin . Herr Vallentin.
Herr von Clavignac . . . . Herr Täuber.
Frau von Brionne, Wittwe . Frl. Egenols.
Frau von Vaisonraiiie . . . Frl. Ratajczak.
Fräulein von Lüsignan . . . Frl. Santen.
Bafonrdi» . Herr Zollin.
Bastien,Kammerdic»er)bei Herrn Herr Wilhelm.
Joseph«, Kammer-) von

Mädchen sPrunellc» Frl. Corde».
Ein Portier . Herr Winka.
Joseph, Oberkellner . . . . Herr Andriano.
Jean. Kellner . Herr Martin.
Ein Piccolo . Frl. Gothe.
Ein Buchhändler . Herr Berg.

Ort der Handlung: Reim?.
Anfang7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, 8. März. 72. Vorstellung. 38. Vor¬

stellung im AbonnementA. Aida.
Uestdenf- Theater.

Directwn: vr. phil. J). Ranch.
Sonntag, den 6. März.
Der döse Geist

Kumparivagabundus,
oder: Das lirderliche Kleeblatt.

Zauberpoffe mit Gesang in 7 Bildern von
Johann Nestroy. Musik von Adolf Müller.

Dirigent: Kapellmeister Gustav Utermöhlen.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Stellar!?, Feenkönig. . . .
Fortuna, Beherrscherin de»

Glücks, eine mächtige Fee .
Brilliaiitine, ihre Tochter . .
Ainorosa, eine mächtige Fee,Be¬

schützerin der wahren Liebe.
Mystifax, ein alter Zauberer Friedrich Kovvmami.
Hilaris, sein Sobn . Hans Wilhelmy.
Flndribns, Sohn eine»Magiers Arthur Robert».
Lnmpacipagabnndns, ein böser

Geist . Reinhold Hager.

FriedrichDcgener
MargarctheFrey.
Else Tenschert.
Claire Albrecht.

Leim, ein Tischlergesell
Zwirn, ein Schneider¬

gesell
knie

vacirende 9JuboIf%axtal
Paul Otto.
Theo Ohrt.

Hand

KnAm . «In Schuster.
Pantsch, Wirth und Herbergs¬

vater in Ulm . Alduin Unger.
Faffel, Oberknecht in einem

Brauhaus« . Hermann Kunz.
Nannette, Frau de« Wirth» . Minna Agte.
Ein Haustier. . . Friedrich Koppmami.
Ein Tischlergescll. Willi Dittmann.
Ein Spaziergänger. Alfred Jonas.
Strudel, Gastwirth znm goldenen

Nockerl in Wie» . Arthur Rhode.
Hobelmann. Tischlermeister in

Wien . Georg Rücker.
Peppi, seine Tochter . . . . Sibylla Rieger.
AimastasiaHobrlmann.seiiieNichtc Hcrm.Bachmann
Gertraud, Haushälterin in

Hobclmaiius Hause . . . . Sofie Schenk.
Reserl, Magd daselbst. . . . Wally Wagmer.
Hackauf,Fleischermeister in Prag Franz Hild.
Ein Mnler . Hans Wilbelmy.

Georg Albri.
Fritz Herborn.Zweiter! ®cferic Bfi  Zwirn

btrr von Windwachcl. .
Herr von Luftig
Signora Palpiti . .
Sf 1! 5Eäd""

AnfangV*4 Ubr.
Halbe

Hermann Kunz.
. . . Arthur Roberts.
. . . Clara Krause.
. . . Käthe Erlbolz.
. . . Else Noormann.
— Ende*/a6 Uhr.
Preise.

Theo Ohrt.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Elaire Albrecht.

Hcrmine Bachmann

Sonntag, 6. Marz. 169. Abonnements-Vorstellung.
Sasrmann's Tochter.

Original-Volkrstück in 4 Aktenv. AdolphL'Arronge.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Anton Hascniann, Kunst- und

Handelsgärtner.
Albertinc, seine Frau . . . .
Emilie, i . .
Rosa, }deren TöchterFranziska,J
Wilhelm Knorr,Schlossermeister,

Emiliens Gatte . . . . . Paul Otto.
Hermann Körner, ein reicher

Fabrikant . Reinbold Hager.
Baron von Zinnow . . . . Arthur Robert«.
Klinkert, Handschuhmacher. Friednch Koppmann
Frau Klinkert . Minna Agte.
Frau Kanzleidirector Giesecke. Wally Wagener.
Eduard Klein, Provisor in der

Löwen-Apothcke. Rudolf Bartak.
Dr. Seiler . Hermann Kunz.
Anna.Dienstmädchenb.Hasemann Sibylla Rieger.
Marthe, in Körner« Diensten. Else Noormann.
Fritz, Schloflerlebrling. . . Mari Dora.
Lohmann, I . . Arthur Rhode.
Bartsch, j Schlosiergesellen. , Fr^ richDegen-r

Schloffergcsellen.
Nach dem2. u. 3.Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9'/, Uhr.

Restdeox-Theater.
Montag, 7. März. 170. Abolincmciitr-Vorstellung.

Lutti.
(Doiit«.)

Schwank in 4 Akten von Pierre Vebcr.
Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Lutti . Käthe Erlholz.
Duvont. Paul Otto.
Castillou . Gustav Schultz».
Frau de» Echanguette» . . . Clara Krause.
Rcnäe. ihre Tochter . . . . Else Tenschert.
Daburon . Theo Obrt.
Francotin . . Rudolph Bartak,
Bru . Alduin Unger.
Frau Bru . Minna Agte.
Frau Petilboi» . Sibylla Rieger.
Frau Chevrel . Wally Wagener.
Toinctte, ihre Tochter. . . . Amalie Jung.
Frau Marcaffo» . Sofie Schenk.
General Moreau-Chandonncur Arthur Rbodc.
Ein Abgeordneter. Arthur Robcrtr.s
Bez». Briefträger . Willi Dittmann.
Antoine. Diener bei Dupont . Hermann Kunz.
Julie, Kaminerniadchen. . . Else Noormann.
Marie, Dienstmädchen. . . . Maxi Dora.
Emile, Diener . Robert Schultze.
Hausdiener . Alfred Jonas.
Erster Polizist . Karl Kuhn.
Zweiter Polizist. Otto Engel.
Nach dem1. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr.

Eairh £UJ8 zu Wiesbaden.
Sonntag, den 6. März, Nachm. 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des städtischen Kur - Orchesters, unter Leitung

des Konzertmeisters Herrn Hermann Jrmer.
Programm.

1. Ouvertüre zn .Her Freischütz“ Weber.
2. Drei Sätze aus der Suite No. 1,

op. 43 . Tsohaikowsky,
I. Introduzione e Fuga.

17. Divertimento.
777. Marche miniature.

8. Zweite Symphonie, D-dur . . Brahmi.
I. Allegro non troppo,

77. Adado non troppo.
III . Allegretto graziöse, quazl Andantino.
IV. Allegro oon »pirito.
Nummerirter Platz (nur tür da*Symphonie-

Konzert gültig): 1 Mark. Tageskarten (nioht-
nummerirt für beide Konzerte, Lesezimmer eto,
gültig) : 1 Mark,

Jahres - Fremdenkarten und Saisonkarten,
sowie Abonnements für Hiesige sind bei dem
Besuche dieses Symphonie-Konzertes ohne Aus¬
nahme Voranzeigen. — Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet. Dar rothe und
weisse Saal ist nach Schluss des Konzertes in
Verbindung mit dem Konversations-Saale geöffnet.
Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des grossen Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen dez
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla - Theatei *.
!. Grosses Frühjahrs -Programm.

Heute Sonntag : S Aoretell ungen 8.
Nachmittags 4 Uhr Abends 8 Uhr

kleine Preise. gewöhnl. Preise.
Patty ««' rancli , die besten Parterre -Akrobaten

der Welt, sechs Personen.
Lea trois IKtotles , Wiener Gesangs- und

Tanz-Terzett.
Srpiil ffanermcler , süddeutscher Humorist,
Lydia Dnbrannw in ihrem Traum von

Licht u. Schönheit. Phantasie- u. Serpentin-
Tänzerin 1. Banges. .

Thi . 9farceUyi , Original Excentnc musical
Clowns. . .

Colt « Trio , Equilebristen auf rollenden
Kugeln mit Drahtseilakt.

Carl n . Hary Olim mit ihrer grossartif
dressirten Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde
und Affen.

Gesell wieter Petr am , Theater Fantoohe,
Cirque en miniature.

Iiona C' ass , Excentrique Tanz-Soubrette.
Voriugsharten hallen an Wocltem-

taff n Giiltiptieit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung7 Uhr.

Im Haupt - Restaurant
Priilisrlioppon -Honzert.

Täglich abends 8 Uhr:
Cross . Honzi 'rt d. Pliilliarmontscliea
Salon -Orchester « Odierna aus Mailand.

Eintritt frei.

Walhalla-Theater, Mauritiusstraßel ».
Speeialitäteu-Vorstelluugen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend» 8 Uhr.

Relch«ha!Ie»-Theater . Sliflstraße 16.
Specialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend« 8 Ubr.

Kaifer-Vanarama, Rheinstraßr 37.
Diese Woche: Serie I: Canada. — Serie lll

Die französische Schweiz.

AirsVarttse Theater.
Frankfurter Ata- ttheater. — Opernhau»

Sonuiag, Nachm. 3'-, Uhr: Zar und Zimmer¬
mann. Abend» 7 Ubr: Merlin. — Mont.igr
Orpheus in der Unterwelt. — Dienstagr
Oberon. — Schauspielhaus. Sonntag, Nachm.
3*/* Uhr: Zapfenstreich. Abend» 7 Uhr: Pro¬
fessor Berger. — Montag: Faust, 1. Theil.
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Spielabend: Dienstag von 8*/»Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Das Märchen eines Schacheinsiedlers.
Von Max Weiß in Bamberg.

(5. Fortsetzung .)

Tief gekränkt schwieg der pensionierte Turm und gab so
einem etwas zu klein geratenen Bauern Gelegenheit, sich in don
Vordergrund zu drängen.

„Ich, ich habe euch alle überholt,“ kollerte dieser hervor.
„Obgleich der Däumling unter euch, gelangte ich doch, ein
zweiter Prinz Eugen, zum höchsten 01fiz:ersrange. Als Dame
habe ich mich fürs Vaterland geopfert und hierdurch den
Meinen den Sieg gesichert, wie ihr aus folgendem Gefechtsbilde
ersehen könnt

F.
Horwitz.

Wer steht noch höher als ich?“ rief er mit überschnappender
Stimme und blickte triumphierend im Kreise umher.

„Ich !“ ertönte die Stimme des fünften Bauern zur allge¬
meinen Verwunderung, „ja ich ; denn ioh habe in meiner einzigen
Person in dieser Stellung:

O
W. A. Shinkmnn.

„Und nun frage auch ich — und zwar mit mehr Recht als
mein Vorredner,“ fuhr Bauer No. 5 fort, „wer steht höher, noch
höher als ich?“

(Schluss folgt .)

liälhlkl Eckt
(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Quadrat -Rätsel.
Folgende Buchstaben: a, a, a, d, d, e, i, i, k, n, n, o, r, r,

v, v, ergeben wagerecht und senkrecht gelesen:
11 einen römischen Dichter,
2) einen russischen Mädchennamen,
3) ein Hochland in Asien,
4) eine Verpflichtung der Höflichkeit.

Bilder -Riitscl.

Diamant -Rätsel.
Die längste Zeile von links

nach rechts, sowie von oben nach
unten bezeichnet dasselbe Wort,

i 1. Buchstabe. 2. Stadt in
n n Italien . 3. Hohlmaß. 4. Fahr-
r zeug. 5. Stadt in Holland.

6. Amerikanischer Staat. 7: Ge¬
schäftsraum. 8. Hoher persi¬
scher Titel. 9. Buchstabe.

Rechen -Aufgabe.
In einem Verein war die Summe von Mk. 1682.— aufzu¬

bringen. Als man nun die Berechnung aufstellte, welcher Beitrag
hierbei auf den Einzelnen entfiele, ergab es sich, daß ein jeder
genau doppelt so viel Mark beizusteuern habe, als der Verein
Mitglieder zähle. Wieviel Mitglieder waren in dem Verein?

A
a a a

d d e o e
o o g g h i

i 1 1 1 m m m
o o o r r r

r r sch sch t
t t t

t

®
®

® ® ®
® ® ® ®
® ® ® ® ®
® ® ® ® ®
® ® ® ® ®

Dreieck -Rätsel.
An Stelle der Punkte sind

Buchstaben zu setzen und zwar:
a, a, a, c. e, e, e, e, g, g, h, h,
i, i, 1, I, I. 1, m, n, o, p, r, 8, s,
s, t, t. Bei richtiger Lösung
nennen alsdann die wagerechten
Reihen folgendes: 1) einen Kon¬
sonanten, 2) ein tierisches Pro¬
dukt , 3) einen Sohn Noahs,
41 ein Baumprodukt, 5) einen

/g) Kurort, 6) ein Erdöl, 7) einen.Dichter. Die erste senkrechte
za Reihe macht gleichfalls einen

deutschen Dichter namhaft.

Auflösungen der Rätsel in No. 99.
ltilder -Riitsel : Baumeister. — Magisches Quadrat : Blau,

Lauf, Auge, Ufer. — Citaten -Rätsel : Was von Herzen kommt,
Das geht zu Herzen. — Scharade : Baum, Bach, Baumbach.

JC21I1 Langpässe 47.
Gegründet 1868 . Telefon 117. et2

J . Bacharach
4 . Webergasse 4.

Grösste Auswahl der neuesten Modelle in
Postumes, Blouseu, Jaquets und Mänteln
von den einfachsten bis zu (len elegantesten Genres.

Reichhaltige Sortimente classisclier Stoffe und aller Nouveautes für die

Frühjahrs- und Sommer- Saison.

582

•/
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(Actiencapital 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedrichstrasse 6. x Telefon No. es
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg n.

Wegen eintreffender Frühjahr - und Sommer*

Neuheiten ! (
werden die auf Lager habenden Waaren und so lange Yorrath reicht,

nie wiederkehrenden Preisen verkauft:

Herren-Anziigev. ML8—40. Kinder-Anzugev. Mk. 2—Herren-Hosenv.ML1.50—10.-. Kinder-Hosenv. Mk.
ISeu eingetroffen:

Confirmanden-Anzüge von Mk. an
Öranienstr. 12. C. IT . Dunster « Granit

Stahlkammer mit Safes - §3fnri <»Iifung

Besieh,tigung unserer anerkannt vor¬
züglich ausgestatteten Ausstellungshcluser:

Darmstadt,  Haupt ausstellungshaus
Heidelberger strasse 129 ,
Filiale Rheinstrasse 39 ,

Filiale Frankfurt am Main,
\ Kaiser Wilhelm - Passage.

Darm städter

Barmsfadf,
Grossherz. Hess. Hofmöbelfabrik.
>Lieferung . ----- 10 -jähr . Garantie

larittstrasse 32.
Telephon 2491

für das Alter von 8 Jahren aufwärts , von Mk . IO anfangend , empfiehlt

«fean

f

J c

RestbeMndeh»$zu4 Zenstern
im Preise bedeutend rcbucivt.

- —- -- _ - -

von den einfachsten bis
£lV 4llvUII £ Zu den feinsten Genres

äußerst Preiswertst.

B— 8 —5 =» wir bitten um Beachtung unterer Schaufenster, sr-

.1411

611
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Hamburger Lngros -Lager,
Mrchgaffe 4b. Mrchgasse 4b.

Lehr mcheiWe AcheleMeit

Kountag, 6. Marx 1804.  _ Seite 19.
Zither •Ver ein.

Heute Sonntag , den 6. März:

Ailsstlig nadj CrbeilW
( « aalbau Stein ).

Für Unterhaltung und Tanz ist bestens Sorg,
getragen. Abfahrt253 Uhr Ludwigsbahnhof.

Es ladet freundlichst ein
Der Borstand.

Besondere Einladungen ergeben nicht._

tn

Gardinen , - m«
Unserem Linlaufthau; in Plauen

iste§ gelungen, einen großen Posten Gardinen außergewöhnlich preiswerth zu
erwerben und haben wir solchenu. A. in unserer Etage enorm billig zum verkauf

aurgelegt.

Teppiche.
Diese Kbtheilung haben bedeutend vergrößert:

Linoleum - Teppich, Größe 150x200 , Mk. « .SO.
Linoleum - Teppich, „ 180x250 , „ 10 .80.
Linoleum- Teppich, „ 200x800 , „ 15 .50.
Sopha - Teppich, schöne Dessins, „ 5 .50.
Wohnzimmer - Teppich, aparte Neuheiten, „ LS 80.
Speisezimmer - Teppich „ SL 50.
Salon - Teppich, moderne Zeichnungen, „ 31 .50.

In bekannt großer Auswahl empfehlen:
Sardinenband. Rronce-Guaften. Messing-Ringe.
Sardinenhaller. Porzellan-Auasten. Holz-Ringe.
Rouleaux-Rordel. holz-chuasten. Porzellan-Ringe.
Schnurhalter. Holz-Rosetten. Srises-biser-Stangen.

Portieren-Stangen. Holz-Sallerien. m

Vorlagen. Tischdecken. Läufer.
Neu ausgenommen:

>* - Portieren.

$ . vlumenthal » Tomp

Mer-M DkitklKklt.
Heute Sonntag , de» 6 . März , findet im

Saale der Tnrngesellschaft , Wellritzstraße41:

Großes

Trnij-Kränzchen
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Clubs höfiichst entladen.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.r
n

((

Heute Sonntag,
de» 6. Mörz, Mmittogs4 Ahr,
findet im Saalbau „Germania " , Platter»
straße 100, eine

mit Tanz
statt, wozu Freunde und Gönner des Clubs höfischst
eingeladen stnd._ Der Vorstand.

8 M 8

Groesf. Russ. Hofgpediteur,
ßiireau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und saohgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles etc. etc. auf kurz « ,

wie lange Zeit.
MM- Sen fUr SVies linden sind

liagerräume nach sogen.
Würfelsystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sieherheitskanimern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosso Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miethev
selbst verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—11/2 Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Wertliobjecto unter Verschluss
der Mietlier . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
iliobessichorePanzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
sehe Safesschlösser  verschlossen.

Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco. W4

pstp— Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. 394

i Filmen
Iteinechc . Hannover. F4<
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Confir manden ^ Anzüge
von ARIs. 15 .— an langend empfiehlt

tJdlll jflartlR , Lan^ as§e 47.
ifläiiiier -Tiii ' ii verein.

Sonntag , de« « . März er., Abends 8 -/s tthr.
findet in der Turnhalle Platterstratze I « :

HuvMiWe8iei>ertasel
mit Tanz

statt, wozu wir unsere werden Äiitglicdcr nebst deren Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins freund!, einladen. F447

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Der Borstand.

613
.

'Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
lenispr. 164. Willielmstrasse lOa . Feriisjir. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

' Leipzig, London, München. 3701
Actiencapital Mk . 1<»0,000,000.
Keserven . . „ 55,383,395.

Ausfüllung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Torschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir in Gemeinschaf
mit unserem Aufsichtsrat beschlossen haben, von heute ab den Zinsfuß für sämtliche
Vorschüsse und den Wechseldiskont von vier auf viernndeinhalb Procen
zu erhöhen. ps87

Wiesbaden , den4. März 1904.

MW -Verein jn WiesbuSe«.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Hilll . Hirsch . Gastejer . Saueressig.

Marcus Berte & € le.

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Verrniethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten,

Credätbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland.

Wilhelm Reitz,
22 Marktstrasse 22,

»olden «- Medaille Telegriion »» « ,
Wiesbaden 1896,

empfiehlt in reicher Auswahl und bekannt guten Qualitäten:

Leinen, Halbleinen, Cretonnes, Madapolam
in allen Breiten.

Handtücher, abgepasst und am Stück.
Badelaken.

Tafeltücher, Tischtücher und Servietten
in allen Preislagen.

Tisch- Und Bettdecken, weiss und farbig.
Farbige Tischzeuge.

Bettdamaste, und  T6o80 Äeit.
Steppdecken. Wollene Coulten.

Fertige Wäsche,
sowie Anfertigung derselben unter (»araiilic.

Uebernahme ganzer Ausstattungen.

Et»
383

Große VortheNe
beim Einkauf von

Möbeln, Betten und Ausstattungen
bietet Almen zum bevorstehenden Umzug meine nachstehende, hervorragend günstig»
Ltf CitC«
Nuhb.-Büffets, reich geschnitzt, Mk. 135.—

Samstag, den 16. März 1004, in allen ll;iinnen des Kurhauses:

Strandfest auf Capri
(Sfihttenküiistlerfesf).

Einlasskarten werden vom 1. Mürz ab in fest bestimmter Anzahl
äum Vorverkaufspreis von Mk . 7 .50 bei folgenden Steilen ausgegeben: Kunst¬
salon Banger , Taunusstr,, BeiseMreau Enge ?, Wiljjplmstr.rMusikalien¬
handlung SchelleiäbergjBurgstr ,MllsikaIic ;aa!!lail <̂?̂ lllgSehei !Ie! l̂l>Pl•g.
Kircbgasse, sowie im F486

Sfireau des ftesidenz-Titeatevs.
Am Tage des Testes selbst erhöht sich der Preis auf Hü . '— #

Nuszv.-Bücherschränke. . . . „ 48 »-
Spiegelschränke. . 75.—
Kleiderschränke, 1-tft. . . . . „ 46 .—

do. 2-th. „ 32.—
Küche,ischränke. ,, 20. -
Bertieows m. hohen Slufsätze» 32»—

Schreibtische Mk. 30.-
Slnsziebtische . ,, 24»—
Ruhv.-Kommodenm. 4Schubl.
Wascheonsolenu» Kommoden
Einzelne Sophos.
Ottomanen.
Eleg. Litton - Karnituren in

Plüsch, Lopha, 4 Sessel .

n
I»
w
»

24.-
17.—
36.-
35.—

185.-Flurtoiletten . . 24

Betten eigener Anfertigung.
Eompl. Ummer- u. Küchen-Einrichinngenin modernem LNN. Tische, Stühle, Spiegel,

Lnxnsmöbel re. in reicher Äluswabl.
Für .Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Polsteriverkstätten. — Transport frei. 466

Perd . Marx Kn eilt ". . 8 8.

ier Hotel - Nenban auf dem Zldlerterraiu in
Wiesbaden , Lauggasse, allererste Geschäfts- und

Kurlage, soll per Sommer 1904 an solventen, kainious-
fähigen Fachmann mit Vorkaufsrecht ans 10 Jahre ver¬
lachtet werden'. Im hocheleganten Restaurant- und Speisc-
saol Platz für 400 Gäste, im Terrassen- und Garten-
Pcstamant für 200 Personen. Ca. 35 elegante Zimmer
mit 50 Betten, jedes Zimmer har 1 Balkon.

Dampfheizung, Gas- und clcktr. Beleuchtung. Elcktr.
Lift, sowie jeglicher moderner Komfort. Ausstellungsräume
für d. H. Geschäftsreisenden, Säle für Festlichkeiten, Ver¬
sammlungen, Sitzungen. Auf Wunsch wird das Objekt
betriebsfertig eingerichtet.

Näheres beim BesitzerM. Wolfsolsii , 10 Schlichter¬
straße, Wiesbaden . 483
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Lpitrenmsnufsctur Loni § Franke,
Telephon 415 . Wilhelmstrasse 22.

Spitzen und Einsätze für Kleiderbesatz
mit 3 3 V3°/ » Rabatt

im

Inventur ^Ausverkauf.
wu

Tanzschüler
des Herrn Heinrich Schwab.

Heute Mittag:

II! f¥ tu,

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ißt

19 Hier,
Ta ])eteii . Tlaniil » ctnr.

9. Kleine ßurgstrasse9. Telefon No. 2618.
Kest «- /.ii jedem **reia . '2917

Grosser Ränmiuigs-Verkauf
vom ZL . Februar bis 1 . April

wegen Geschäfts - Uebergabe an meinen Sohn , Bruno Schwarz,

mit IO °/0 Rabatt
welcher Betrag an der Kasse in Abzug gebracht wird . — Besonders günstigste Gelegenheit , zur Confiraiation

schwarze und weisse Stoffe, sowie Leibwäsche.
Die bereits eingetroffenen FrÜhjahrS - Neillieiteil

unterstehen dem Räumungs -Verkauf ebenfalls, wodurch die günstigste Gelegenheit geboten ist, nur gute
Qualitäten in grösster Auswahl zu den vorteilhaftesten Preisen zu kaufen . 449

Gardinen - and Ronleaux -Stoffe.
A . Schwarz , Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse.

Laalbau zum Äöweu.
wozu wir die verehrlichen Eltern, sowie die
früheren und Privatsthüler ergebenst einladen.

Abmarsch bei günstiger Witterung3 Uhr
von der Englischen Kirche oder mit dem Zuge
2"8 (Hess . Ludwigsbahn).

200,000 M
Imar zu gewinnen in der F115

Burger Geldlotterie.
Kieliun "- !>. u . IO . März.

Looseä M. 3 Porr>If
CJeorg : Fr er au er,

Rerlin W ., Hnlir ’-n . trasie 8.

E. ß. m. b. H.

Zenfralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisclien landw . Genossenschaftern.

Giro- Konto: lI (ll ' i ( ZSfl 'ÜSSC 29 . ™ . 279°E
- - <2—-SSWS--—S»——

Gerichtlich eingetragene , von den angeschlossenen
Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme . 11k . 3,376,00 ©.—

Reservefonds und eingezählte Geschäftsanteile am
31. Dezember 1903 . Mit . 186,563 .11.

Annahme von SpiirClllI 112(61 ! — bis zu Mk. 5000.— mit Ver¬
zinsung von 3’/s °/o vom Tage der Einzahlung ab . Ausfertigung der
Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 0 bis 12 ('s Uhr . K483

i
i
ll
»

iI
»
i
ihl

Ein ganz vvrzügl.^vorbeugendes
Hausmittel gegen.Santansschläge,
Läfteverderbnist , Nieren - und
Blasenleiden , besondersRljcnmatisiims
und Blutandrang nack, dem Kopfe ist
der wirklich vortreffliche

(Hrnndnranu's
Blutreiniguugsthee,

ges. geschützt. Biele Dankschreiben.
Packet öv Bi.. ÖPackele2 Mk.. 25 Packele7.50. Mk
Unter 5 Packele wird nicht ver'andt. Nur echt zu
beziehe» durch Äpotlicker LfUNllMLNN,
Berlin 8. IV .. Katzvachstrasie 10. F15K

1 Fl . Rbcumatismnsö! 1 Mk., 4 iyl . 3 Mk.

Mageillckenhen
teile ich aus Dankbarkeit gerne und unentgeltlich
mit, was mich von qualvollen Magenbrschwerden
und Maqenkrämpicn defreit bat und aebe Bestand¬
teile au. (8. -71183g) F109

Frau Woeil,
Querstraße 6, Göppingen.

Xinüerwsgen
linden Sie in reicher Auswahl bei

K. Schweitzer,
Krossh. Luxcnib. Hoflieferant,

Galanterie - und Spielwaaren,
Ellenbogengasse 13 . 213

Gegr . 1859,_Prämiirt 1896.

'inderlos?Kl .Auf mein Verfahren zur Erfüllung sehn¬
süchtiger Herzenswünsche erhielt Deutsches
Neichs-Patent . Es ist damit die sickierste
«Äewädr geboten, daß dasselbe von segens¬
reich. Erfolge ist. Ansiükrl . Broich. M.1,20.

II . Osciimnnii , Konstanz I . 49 . F 139

Den Empfang säinmilielier Neuheiten
in

deutschen und engl . Stoffen
zur 609

Anfertiauna nach IVIaass
zeic’o ergebenst an.

Jean Ha i® ' 1 Langgasse 47 .
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MAGGI Schutzmarke
Kreuzstern f "i sehr ausgiebig

und deshalb besonders billig . 1 Würfel zu A» Psg . für » gute Teller.

Man verlange ausdrücklich ..T»asr«r « mit der Schutzmarke **$«+►?* und weise andere Marken zurück. 539

lvem-versteigerung in Mainz.
Donnerstag , den 24 . März 1904, vormittags 11 Uür. im Saale des KonzerthauscS,

Grosze Bleiche 56. in Mainz , läßt Herr
€ « « p. «fuiigkenii,

^ Wcingutsbesiüer i« Oppenheim . Dienheim , Ludwigshöhe re.
3i)/1 II. 13/2 Glück 1001 et* | selbstgektltertc Wciftweine
5/1 „ 6/2 „ 1900er [ aus besseren und besten Lagen,

sowie2 2 und 1/4 Stück 1900er Rotweine , Burgunder
öffentlich versteigern. Probetage am 10., 14., 21. und 22. März im Hciuie des Versteigerers zu
Ovvenfteim» in Mainz im Konzerthaus am 16. März , sowie am Versteigcrungstage vor und
während der Versteigerung.

Oppenheim, 25. Februar 1904. Justizrat Hubert , Gr. Notar.
'x&jctektek±±±±,±±±±±±±±±±±±±k±± &&
aj  Den verehrt . Bauunternehmern und Hausbesitzern teile ergebenst
4J mit, dass ich einen grossen Teil meines Lagers in

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt habe und bietet sich deshalb
eine sehr günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Inlins Bernstein,
54 . Kirchgasse 54.

M
M

§ - - - . . .

pserde-verkauf.
Bi» mit einem großen Transport erstklassiger

belg. Arbeitspferde schweren und leichteren
Schlags angekommen und empfehle dieselben zu den
billigsten Preisen.

Joseph vlumenthal,
Pfcrdehandlung,

nur Echwalbacherstraße 24 . Telefon 2578.

Einladung
tur unverbindlichen Besichtigung meiner übersichtlich zusammen»
gestellte« zahlreichen Musterzimmer und reichhaltig ausgestattete»
großen Slusstellungsränme.

Gröhtes Lager in Möbeln jeglicher Art.
Ich habe circa 166 Zimmer -Einrichtungen in durchweg gute» ,

bewährten Fabrikaten am Lager . Tümmtliche Sache» sind zu billigen»
festen Preise » offen in Zahle » ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts zn beziehen ist nicht mehr
rathsam ; ich biete mindestens die gleichen Bortheile
wie auswärtige Firmen . Auch betreffs der Garantie-
Erfüllung Hot der Rauf am Platze seine Annehmlich-
keiten.

Ich laffe den größten Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Specialisten , deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Favrikbetrieb erfordert , herstelle» und bin durch die
ans diese Weise erzielten Boetheile in der Lage, mit jeder 433

Möbel-zabrik
erfolgreich concurriren z»t können.

Wilhelm Baer,
Möbel und Innendecoratioi.,

48 Friedrich str. 48 . Wiesbade», 48 Friedlicher. 48.
Franco-Aefernng . WeitgehendsteGarantie.

Telefon 2321.

Arthur  Koppelj
Düsseldorf , j

Rollbahn - Fabriken,

Mater: Fritz Drch. »„
hält stets große Lagervorräte in Rollbadngleiscn, Weichen, Drehicheiben, Patcut-Büget-RoUeulagcrii re.

Reparatur -Werkstatt in Rödelheim . F 193

Sübbeutsche Sank in Mannheim.
Wir beehre» uns, die Heeren Actionäre unserer Gesellschaft zu der am

Dienstag, den 29. März d. I .» Nachmittags 3'/» Uhr, in unserem Geschäfls-
lokal0 4, 9-10 slatlfindenden

7. licknWeil Alieral-VechimliW
ergebenst einzuladen. Tagesordnung:

1. Vorlage von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechuung und der Gcsellschastsbcrichtes.
2. Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns.
3. Enttastung des Vorstandes und des AufsichtSratheS.

Uniere Herren Actionäre werden gemäß§ 14 des GeschäfiSvertrags ersucht,
sich über den Beste ihrer Actien bis spätestens 25. März d. I.

in Mannheim bei de. Kaffe der Gescllschait,
in Worms bei der Filiale der Süddeutschen Bank,
in Karlsruhe bei den Herren Straus & Co .,
in Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- u. Wechselbank,
i» Berlin bei der Dresdener Bank,
in Lt. Johann a. d. Saar bei den Herreni .azard . iBs-aci « & Co.,
mWiesbaden beib« Wiesbadener Bank,

Herren S . Bielefeld & Solme,
oder bei einem Notar

auszuwkisen und dagegen eine Eintrittskarte in Empfang zu nehmen. Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung, die Bemerkungen des Anfsichlsraihs und der Geschäftsbericht liegen
in unseren Geschäftsräumen zur Einsichtnahme aus. 634

Mannheim , den3. März 1904.
Der Aufsichtsrath.

Complete
Küchen-Einrichtungen

in jeder Preislage empfiehlt

Franz Flossner,
Wellritzstrahe 6.

620

^ MMem üoljlcii-lfltifuin, ^
Inh . H . J . Mulder,

empfiehlt

Anthrocit, Kohlen, Brikets, Brennholz, Cokes
bester Qualität zn billigsten Tagespreisen. — Reelle Bedienung.

Bürcan : Schillerplatz 1. Fernsprecher 2557.
Bestellungen werden im Büreau und in der Privatwohnung, Bülowstr . 13. 1,

angenommen. Preislisten zu Diensten. 3157

Krüitemii in. d. Nonne.
Dieser lagenwein , feilt von Geschmack , ist

ein vorzügliches Stärkungsmittel für Kranke,
Schwache und Genesende , regt die Verdauung,
Blutbildnng und den Stoffwechsel an . Gr. Flasche
1.75, kl. Flasche 1.25.

Bestandteile : Tarragona-Portw. 3333,0, Wenig . 160,0, Citronenseh. 2,5,
Pommeranzensch . 2,0, Flieder 1,0, Kümmel, Anis, Wachholderb ., Cardnibenediktenkr., Rosmarin,
Melissenbl. je 0,75, Angelika , Entian, Galgantw., Caniilletibl ., Coriander, Pfeffernrü zbl., CaneW
jo 0,5, Quendel 0,25.

Zu haben Victoria -Apotheke , Rhein&trasse 41. — Telefon 156.
136

Stillger,
«Stündet 1858 . Inhaber : Wilhelm Stillger , Versandt nach allen

"leicjshon 2082. ifsifiier22 ;asse Io . 16 . Orden prompt.

Kristaü — Porzellan — Steingut — iajolika.
Speeialität:

in allen Preislagen und enormer Auswahl.
Stets Eingang von Neuheiten in 4S4

deeorirten Tafel -Services (ca. 120 diverse Decore am Lager), Thee - und
Kaffee - Services , Mocca - und Theetassen , Wasehgarnitsiren*
Römer (ca. 250 Sorten), Trinkgarnituren , Kristall -. Dessert - und

Eisservices . Kunst - und Luxus -Gegenstände.
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I Frühjahrs ^ Paletots
jn «len lieneslen Fn ^wiis und modernsten Molken enipfiellilt

Jcdll Martin , Langgasse 47.
Gegründet 1868 . Telefon 117. «o

im Hause der Löwen-Apotheke

auf nur kurze Zeit. V © S1 DieilStoir * «1«

Grosse Posten Wein - , .181 er - und Wasserglases *, Manier und sonstige ( rebrauclisj ^ eschirre
in Glas und Porzellan.

Waschgarnituren , Tafel - und Kaffeeservice!
Alles zu enorm billigen Freisen.

DZM-- ßunsfige EinkaufsgeSegenheiil fSi * Hotels , Restaurants und Pensionen!

Tapeten und Linoleum.
Grösstes Lager und reichhaltigste Auswahl am Fla *7-

Preisen«ässiguttg
für Bauunternehmer und Architecten.

Hausbesitzer erhalten

höchsten Rabatt

(patentamtl. geschützt.)

blendend weifte Hände
und gebrauchen daher

Recht in

APttj. Olum’s
Flora-Drogerie,
Gr. Bnrgstrafte 5.

rr
(No. 200)

mit höchstmöglichem Fettgehalt , in
fünf verschiedenen Gerüchen, boote k$»

JH Familien - Seife , Pfd. 80 Pf.,
«f? hei 5 Pfd. 75 Pf. ¥?

-° »r°- Car ! Udinig, Er?Müll

H Lilienmilch-Seife ^

1
i*

HK

eigener Fabrikation,
mild und von hervorragender

Qualität,
Stück 50 Pf., Oarton von 3 Stück

Mark 1.35, 551

Seifenfabrik€.W.Potlis,
tjS* IISfg '5»«SO 1 ® .

B&irchtfasse SS. Telefon 244 .
411 i

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

IHustr. Cataloge kostenlos . 459

Qm  Efoet ' hj-as' di , Stahl vvaaren-Fabrik,
Gross!?. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Banges , Langgasse 40.

Lebensversicher irrig.
Aktiengesellschaft, welche bestrebt ist. in dein Bezirk Wiesbaden festen Fus; zu fasse»,

ist zu besonderen Konzessionen bereit. Tüchtige Fachleute wollen Offerten mit Lebenslauf
cinreichen unter w . iss an Central - riünonecn - Bürean , Berk in 's. w . 49.
Strengste Diskretion zugesickert. F 190

Garantirt frische Eier
mit Tagesstenipel, h St . 10 Pf., 60 St. portofrei, verkauft Rittergut Sennnichan, Post Göda-
Bautzen, Kgr. Sachs. (J. IX 8548) F168

Biebricha. Rh.
Hotel zur Krone.

Alleiuausschank des weltberühmten

Salvator -Bieres
aus der Paulaner -Brauevci, München.

B . HSiHIer >A )ithes.

♦ a Deutsche erstklass . Roland-Fahrräder ♦
N « auf Wunsch auf Teilzahl . £
♦ & ^ -Ä ^ ^ Anzahl. 25-50 Mk.Abzahl. ♦& ** 8-15M.monatl.Gegen0
♦ 3  Barzahlung lief.Fahr - ♦
M Z räcJer v. TOJI. an . Man $
O o verl . umsonst Preisl . ♦?Z Roland-Maschinen-Gesellsciialt

- in Cöln 238.  0 » » » 0G ^ ä £
« -
♦ *=

Brüh -Bohnen
im Fas; pro Pfund 1F Pfg.

frisch eiiigetrossen.

IrnRkfitrter©oiifuniljaus,
itdnm Sclineiiier,

Wellrttzstrafte 30 n. Nerostrafte IO.

Seiim-MW
Beste weifte Kernseife per Pfd . 28 Pf »,

bei 5 Pfd . 27 Pf.
Beste tzellgelbe Kernseife per Pfd. 2« Pf .,

bei 5 Pfd. 2<>Pf.
Beste aclbe KernHife per Pfd. 27 Pf .» bet

5 Pfd. 25 Pf .»
im Centncr billiger. "TPI

Die Seifen werden trocken und vorgewogen
geliefert. 324

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrafte 13._

Direct aus erster Händ.
Feinstes MägdeUuigcr

Pflaumen-Mus
Fässerv.200-300Pfd.p.Ctr.M.13,—

.. 100 .. 14,-
Kübel 60,50,40,30.. „ 14,—
Holzeimer 30 „ „ St. „ v5,—
Emaille-Eimer 25 ,, „ „ , , 4,50

„ -koedtepf lg, , „ „ „ 3,00
„ „ 28 . . . 5,50

Post-Bleoheim. 9 „ „ „ „ 2,—
Post-Em.-Eim. 9 „ „ „ , , 2,30
alles unfrank, gegen Nachnahme.
Gefässe frei. Preisl . gratis II. franko.

Ww. Wilhelmine Klaus
:?Mirsfabt'ik. WagdeBiiVl-N ' F 47

UlMt-MMW- ii. AbeMisüi.
gut bürgrrl., empfiehltv. 60  Pf . an, auch Abonnc-
iiient und anher dem Hause, Frau » prenxer,
Hellmniidstraße 46, Ecke Wellritzstrahe.
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8pi1renm3nuf3c1ui- Loui § Franke,
Telephon 415 . Wilhelmstrasse 22.

Bäffchen-Kragen, eclite duchesse Spitze,
sowie vorzügliche Imitation , von Hk . 2 >— an

mit 337 ^°/o Rabatt
im

Inventurs -Ausverkauf.
EC9

Kinder -Bewatir -An ^talt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot . Brötchen , Wasserwerk , Mehl,

Fleisch, Wurst , Fett . Schmalz . Dörrfleisch , gebranntem Kaffee, Reis,
Gerste, Erbsen , Linsen, Bohnen soll für die Zeit vom 1. April 1904 bis
31. März 1905 vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem auf den 15. März d. I .,
nachmittags 3Vs Uhr, anberaumten Eröffnungstermin an den Unterzeichneten Vorstand
verschlossen mit der Bezeichnung„Submission" einzureichen.

Die Lieferungs-Bedingungen können in dem Lokal der Anstalt,
straße 61, eingesehen werden. F 212

Wiesbaden , im Februar 1904.
Der Vorstand.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Dienstag , den 8 . März , Abends 8 Uhr , in der Aula der Höheren

Töchterschule (Eingang von der Mühlgasse ) :

Projections -Yortrag
des Herrn Prof . Schulze -Naumburg.

Im Anschluss daran wird Herr Dr . von ivrolinann eine Auswahl hiesiger
Bauten in Lichtbildern vorführen und kritisch erläutern.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 2.50 Mk. sind hei den Herren Banger,
Aktnaryns . Feiler &, (Hecks , Henss , Noertershäuser und Staadt,
sowie Abends an der Kasse zu haben . F 486

Wiesbadener Sännergesang-Verein. E.V.
Monlag , eien 14 . nitrit , Abends 8 I lir . im grossen Kasinosaale,

Friedrichstrasse:

II. Yereins-Concert
unter Leitung d. Vereinsdi’igenten Herrn Prof. I ' rz . Mannstedt und unter

. gütiger Mitwirkung von
Frau IGerfler -Hurckard , Kgl. Hofopernsängerin liier,
Herrn Prof. Frau « Mannsfäili , Kgl. Hofkapellmeister hier.

• , ,P Ie, Einführung von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet. Siimmtüche Eintrittskarten
sind am öaaleingang vorzuzeigen. F370

Mer Vorstand.

Aechtes Hausener

Kornbrod
aus der Brodfabrik von

Lantz «& JHTofmami,
Hausen bei Fkrt , a II .,

ist täglich frisch zu haben bei 3186

A.H.Linnenkolll,Ellenbon̂gasse 15,
Haupt - Niederlage.

Kaiser - Panoriuiia,

c:i
!§si
^ O-C

F— gS
Jede Worbe zwei neue Meinen.

Ausgestellt vom 6. bis 12. März 1904:
_ . ■. fl .inntln Reise der Englischen
Serie I : VllllllUu .GeographischenGesellschafjnach Ottawa.

Seriell : \\ k  thMZÖS . ScilWPJZ . <3»
Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 pjAbonnement.

15. Becker,
Bismarckring 37.

J . C . BUrgcner.
Hellmundatrasse 27.

Gehr . Morn.
Wörthstrasse 15.

I » . Kochs.
Saalgasse 2.

Adolf (üentcr.
Bahnhofstrasse 12.

Job . Iwruel.
Wellritzstrasse 7.

I . Maybach,
Hellmundstrasse 43.

J . Iic <big.
Bismarckring 22.

Kranz Horn,
Gustav-Adolfstr. 16.

J . Jäger Wwe,,
Hellmundstrasse 38.

J . C . Heiper,
Kirchgasse 52.

i/ouis Uimmel,
Nerostrasse 46.

August Süapper,
Emserstrasse 54.

■Ing . Horilieuer,
Nerostrasse 26.

•I . Harbach,
Platterstrasse 40.

Pb . Hinsei,
Röderstrasse 27.

H . Hrainb,
Westendstrasse 24.

W . Holii.
Seerobenstrasso19.

f . W . I. elierVelif.
Bahnhofstrasse 8.

Ij.  Linnenkolll,
Moritzstrasse38.

Pli . Iiieser,
Oranienstrasse 52.

t arl Kotz,
Gneisenaustrasse 19,

Heinrirh Hans,
Moritzstrasse 64.

Jacob Minor,
Sehwalbaeherstr. 33.

A . Mosbach,
Kaiser-Fi .-Ring 14.

Philipp Vagrl,
Keugasse 2.

Peter Quint.
Marktstrasse 14.

E . Htidolph,
Frankenstrasse 10.

Adolf Schüler,
Hirscheraben 7.

Kriedr . Webe »,
Kaiser-Fr.-Ring 2

J . W , Heber,
Moritzstrasse 18.

Carl Witzei,
Michelsberg9a.

Wir bitten genau auf unsern
Kirnten Stempel Ki. & M . zu achten

KKKOKOKKD4 .OKKOKOOHOKK
K K

\ Augen «uf!|

nach Ober-Italien, den Seen, der Riviera und Paris.
Abfahrt 27. März 1904. Reisedauer 23 Tage . Preis Mk. 750.

Illustrierte Prospekte durch das 635

Keisebureau Schottenfels & ' Co . 9
Frankfurta. M., . Wiesbaden,

Central -IIotel und Engl . Hof . Theater -Colonnade.

»GKKTKKAGGKTGKTKTGKKKKOKAG

„3um RHeinftem". Taunusftratze3̂,
empfiehlt seinen vorzüglichen Mittagstifch , reichhaltige Abendkarte,

reine Weine , Pilsener und Münchener Bier.

heim Einkauf von Cacao wegen vieler im W
Verkauf befindlicher Inner Sorten ®
zweifelbafter Beschaffenheit . Man 9
wähle die ebenso vorzüglichen als aus- ®

giebigen Marken: F 522 ®
Cacao vero kg.3 Mk. |
t 'acao l ’ortimn 2 „ M
Cara » Juno . . . . 2 .40 D
I acao Apollo . . . . 1 .60

Hartwig : & Vogel . Hre .nden -A.
War in Packungen , die unsere

Firma tragen , crbiiltiicb.
Vertreter Kiouin Jacobs . Agenturen,

Stiftstrasse 11. Telephon 2974.
WKKOGKKOKOKOOGOG

la Lnalität

Kalbfleisch, Keulen,
mich im Slnsschnitt,

Frieandeau tu Schnitzel
empfiehlt

H . Hondel,
Ellendogengaffe 6 . Telephon 2572.

ilcrciH fiir̂rbcitsimrtinifis.
Zu unterer am Montag , den 14. März,

nach «nittags 4 Uhr , im Wahljaale des Rathauja
stattsindeiideu

Mitglieber-
Bersammlung

laden wir unsere Mitglieder ergebenst ei»
Tagesordnung:

1. Jahresbericht de? SlusichufseS.
2. Eutlnstuag des Kassierers.
3. Wahl der Rechinwas-Revisoren.
4. Wahl des Ausschusses.

Der Vorsitzende:
Stadirat Bickel.

Brauchen Sie

MMwL : i -

dann decken Sie Ihren Bedarf nirgends
besser und vorteilhafter als in dem

Tapetenhaus
Georg Diez,

Adolfstrasse5. Telephon B025. j
. . i.  Geflügel all. ytoycii, Brut-

fl If Tc £ cier ' >ämtl. ZuchtgerSte,
-r I -Wip  fertige tragd. Geftügel-

Häuser :c. Preirbuch
gratis. Gefliigelparki. Auerbach, Heft. F50

Julius Sisehoff , Kerrenschneider,
Kirchgasse 11,

beehrt sich den Eingang der

Xenneiten für die Ifilijaks -Saison
zur Anfertigung - eleganter , moderner und gut sitzender Kleidungsstücke ergebenst anzuzeigen. 604



N- . 111.

Morgen-Ausgabe.
4 . Klatt. Wiesbadener Tagblstt.

Könnt ««,

6. War; LV04.
SiS. Jahrgang.

Aff Wohnungs-Anzeigerm Wiesbaden Umgegend
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
4,011  brn Mielhern , insbesondere dem Fremdenxublikum und den hier zuziehenven suswälttgen

44U^ vlIlk »I) UUiUliyi  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
UlllAHMOtN ftOtflffef von den Vrrmiekhrrn, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
jUiyvlHvUI vvllUI | l  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uebersichllrch geordnet nach Art «nd Größe des ;« vermiet!)enden Raumes.

H)iet- vertrSge
Da»

Lionk Tie.,
«chiverplatz1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und unmöblirtrn
Billen« und Stagenwostnungen
Geschäftötokalen— mSblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

UWWMWM
Ntllr«. Häuser ttr.

Mi mit Sorten, loinjerftt.21,
10 Zimmer jc., an eine Familie auf mehrere Jahre
jii Dermieltjen. 86

Breis 3600 Mk. Näh. beim
Gärmer Mainzerstr.19. 303

Parkstratze 33
kl. Billa, ca.SWodnräumeu.Nebrngelaß,
sch. Garten, zu vermiethen für 3800 Mk.
oder zu verk. für 85.000 Mk. Näh. daselbst.

Bietoriastratze 45.
Landhaus zum Alleinbewohnen, 8 Zimmer,

Centrulheizung, clectrische« Licki, per 1. April
zu vermiethen oder zu verkaufen. Anzuseden
von3—5 Ubr Nact mittag». Nähere?

Utto » M!»« ! en >,e >nne », Luisenstr. 22,

GeschiiftaloKale etc.
Adolfstratze8 1 Lade» mit Ladenzimmer sofort

oder später zu vermiethen. Näh. Garienh.
Arndtstratze tO Laden oder Bureau zu verm.Nah. bei He . , , 1 St . 61
Bastnstofftr. 8 ist ein großer Laden mit daran¬

stoßenden Räumen nebst Wodnung auf 1. Okt.
1804 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonn¬
tag«) aus den, Büreau Babnhofstr. 2, P. 777

Di- mar«kring 8V, 1, 2 Souterrainräume m.
Tdorf., geräusctil. Werkst, Bür. o. Lager zu vm.

Blücherstr. 18, B. 1 r.. kleine Werkstatt zu vm.
Zwei Läden

Dotzsttimerstratze 47, Ecke Dreiweidenstraße,
mit oder odne Wobnung sofort zu verm. Näh.
DotzKeimerstraße 36, Part. 400

Friedrtchstratze8, n. d. Wildelmstr., Ladenz
1. Aprilz» verm. 800 M. Nähere? bei

Metzger Val «»., Delcispeestr

Großer Heller Laden Friedrichstr. 40,
neben M. Schneider, evtl, mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Nähere? daselbst. 372

Wilhelm (Nasser A Clo.

elenenstratze9 Werkstatt billig zu vermlelven
anggaff« 61 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermiethen. Nähere?
Kranzvlatz 12. 367

Luisenstratze 24 3—4 Zimmer, für Büreauzn ecke
sehr geeignet, zu verm-ethen. Näh. 2. St . 837

Anspssttlo al? Bürean oder dergl. zu ver>
^Ullrjstlr mietben Marktstraße 12. 2.
Großer Lagerraum als Werkstatt oder Nieder¬

lage II. stelle- vermietben Marktstraß- 12, 2

In trbhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus, Michelsberg8, besteh,
au? Sousol, Parterre und 1. St., mit
besonder. Treppe u. Waaren-Aufz. oerb,
event. mit darüberliegendcr4 - Zimmer-
Wohnung, zu vermiethen. Näh. daselbst
im Baubüreau.

Ranentstalerstratze 11 Laden mit Wohnung,
geeignet für Butter, Eier und Wurstausichnitt,
eigene Rechnung oder Filiale, Unterstützung
großer Firma zugesichert. Näh. das. Part. 764

Rheinstr. 87 LL'"»7!.L
zu verm. Preis 1600M. Näb. 1. Stock r.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer. geräumigen Magazineu
und desoiider» schöner großer Keller, Schier-
steinerstraße 15. Ecke»er Erb ach er¬
stratz«» mit oder ohne Wohnung, ans gleich
oder tväter zu vermietbe», eignet sich da
keine Concnrrenz. vorzüglich für bessere«
Colonialwaareii- und Deliea teflen-Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Nähere« daselbst Part . 399

Schlachthausftratze 18
große Lagerräume mit Stallung. Kontor»nd
event. kl. Wobnung, auch al« Werkstätt« zu
benutzen, dazu großer umzäuntcr Lagerplatz
sofort oder später, event. auf längere Jahre
zu vermiethen. Näh. Marmorwcrk Wierbaden.
Kontor: Lnisenstraße 23. 611

Taunusftr . 57, P .,
3—4 große Räume, für Bürean oder Sprechzimmer
für Reizte re. geeignet, per April zn vermiethen.

Näh. Büreau i,ion , schillerplatz 1.

45/47 chemische Waichanstalt.
<ölvvl feit 25 Znbren besteh., mit Ein¬

richtung sofort zn verm. Näh. Metzgcrladcn.
Wellritzstr. 44 großer Holzschuppen al? Lager¬

raum zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Varterre, mit etwa? Keller,

UIUII, ca. 270 □ .'Dieter, auch für
ruhige Werkstatt geeignet, eventl. mit Wodmiiig,
in Mitte der Stadt, zu vermiethen. Nähere»
Große Burgstroße 14, im Laden.

Laden,
ca. 106□ -Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 65 □ -Mtr. groß(kann auf Wunsch abgetbeilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Nähere? Moritzstraße 28, Comptoir. 730

IpKüi fc , In centraler Lage de? Westviertel?WWW ist ein schöner großer Laden mit
2 Schaufenstern, für Mannfactur-, Kurz- und
Schuhwaaren re. paffend, auch als Filiale, zu
vm. Off. u. M. 767 im Tgbl.-Vl. niederznl.

fßtlot  mit 2 Schansenstein, mit
v -in « aaen oder auch ohne Wohn.,

ist in bester Gcichäftslage Schwulbach? auf
1. April zu vermiethen. Clarl » »ppl «,-,
Bad Lg.-Schwalvach, Adolfstratze 6.

Wohnungen non 7 Zimmern.
Adelheidstratze 46,

1. und 8. Etage , best, au? 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche, Speisek., Kohlenaufz.,
2 Closets, 2 Tr., reich!.Zubeh., sofort od.später
zu verm. Näh. b. Frau li «*ici >er das. 398

MH.
In vornehm ruh. Lage, An der Ringkirche 7,
ist die Bel-Etage, elegant eingerichtet, bestehend
an» 7 Zimmern, Küche, Badezimmer, reichlichem
Zubehör, 3 Balkons, elektr. Lichtanlage, Ga?,
per 1. April oder früher umständedalberpreis-
werth zu verm. Näh. daselbst Parterre. 410

Kaiser.Friedrich»Ring 31,3 . Etage. 7Zimmer,
Küche, reichliche? Zubet ör auf sofort zu ver-
mietben. Anzusehen von 3—5 Uhr. Nähere?
Rbeinstraße 20. P. 397

Ryeinftratze 65, 1. Etage, herrscbaft-
liche Wohnung, 7 Zimmer. Balkon. Bad
nebst reichlichem Zubehör, auf 1. April zu
vermiethen. Näb. Rheinstr. 65, Part. 383I

Oranienstr . 42, 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. reicht.
Zubehör gleich oder später preiSwerth zn ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre. 896

Wohnungen von 6 Zimmer« .
jm  1. Ml n. zu Bermictücn

Adelsteidstratze8, 2 Etage, Herrschaft!.Wohnung,
6 Zimmer, großer Balkon, 3 Mansarden, Küche,
reichliche Kellerranme. Besichtigung jederzeit,
außer nou1—4 Ubr.

Dotzsttimerstratze 88, 1. Et., 6 Zimmer, Bade-
zim., 3 Mansarde», der Neuzeit entsprechend, per
April zu vermiethen. Näb. zu erfr. nebenan.
No. 60. P., einzniehen von 11—1 Ubr. 66

l

Riestlftratze 3 große Wertstälte mit2- oder
3-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu vermiethen. >

Bretoriaftr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wostnnng
von 7 Zimmern mit Centralsteizung und
elektrische'» Licht zn verm. NällereS bei

Otto A K - clienbrenner,
Luise,»',ratze 22. 394

pr lerjle, ZohoSrite».
Pritdrichstratze4V, EckeKirchgafle,

ist die 2. und 8. Etage, je6 Zimmer und
Zubehör (jetziger Mietster Herr Zahn¬
arzt Beei .er ), per1. April, event. später,
zu verm. Näh.Wilhelm Kauer & Co.
daselbst. 255

V| > .»*♦,*i ft a4  schöne Hochpart.°Wohnung.
V* 1 1 011 ) 111 6 Z.. Balkon. Bade,., nebst

reicht. Zubehör, p. 1. April zu verm. Befr.
Franz-Abtstraße 6.

Herrschaft!. Wohnung Rüdessteimer»
strotze7, Part̂ 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, wegzugkhalber zn vermiethen.
Nähere« BüreanU-i«n. Schillerplatz 1.

Rüdessteimerstratze 17 find schöne6-Zimmer«
Wohnungen. 2. n. 3. Etage, Sonnenseite, schöne
freie Lage, 3 Balkon», Gas, elektrische? Licht.
Alle« der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zn vermiethen. Näb. daselbst Part. 3̂ 6!

Billa Bietoriastr . 16
eine eleg. Wob»., 6gr. schöneZ., Küche, 2Neben
zim., Badezimmer, 2 Balkon» m. reich!. Zudeb,
znm1. Avrilz» verm Näd. 1. Et. 797

Kl. Wilhelmstraße 7.
2. Etage» Salon , fünf Zimmer, Bad, reicht.
Zubehör, per 1. April zn vermiethen. Anzusehen
v. 10- 1 Uhr. Näh. Kl. Wildelmstr. 5. 2. 328

Jm Hause der Bismarckapotsteke am Bis-
marckring ist zum 1. April eine Wohnung von
4 relp. 8 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 714

Neubau Dreitveidenstr. 2, Sonnenseite. sind
mehrere4-Ziwmerwobnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per1. April zu vermiethen.
Nähere? ans der Baustelle und Moritzstraße 16
bei 4t. Npitz, 761

Ecke der Röder» «nd Rerostratze4« ist
4-Zimmer-Wobnnng mit Balkon, Kucke re. auf
1. April 1904 zu vermiethen. Nähere? im
Eckladen daselbst. 293

Billa llhlandstratze 10 Herrschaft!. Parterre-
wobnung, 4 Zimmeru. Zubehör, bi» 1. April.
Prei« 1200 Mk. Nähere? daselbst. 839

Aorkstratze7 4-Zimmer-Wob»ung mit reicht.
Zubehör per1. Ap ril zu vermiethen.__
Wohnungen von 3 Zimmern.

Adelheidstratze 46 , Mittelbau. 8 Zimmer,
Bad.Küche,Keller versetzungshaiber auf 1. April
zu vermiethen. 83"

Adlerstr. 61, Part.» schöne8-Zimmerwohnung
zum1. Aprilz» vermiethen.

Clarcnthaierstr. 4 hochherrichaftlicke3-Zimmer-
Wohnungen, alle? der Neuzeit entsprechend em»
gerichtet, auf 1. April eventl. auch früher preiS¬
werthz» verm. Näheres im Hause daselbst. 70

D- tzheimerstratze 85. Südseite. Vorderhau,.
3»Zimmer-Woh»ung, Küche und Bad, 1 Treppe
hoch, und 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche.
Mittelbau Parterre, per 1. April zu vm. 710

Eltvillerstr. 4 berrliche3-Zimmer-Wobnungen
mit großer Peranda, der Neuzeit entsprechend
hergerichtet, nebst Zubehör, zu vermiethen.

Frankenstratzr 26, 2 St., schöneZ-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Bülowstraße3, Part. l. 831

Nicolasstratze 19
schöne abgeschlossene Frontspitz-Wohnung mitdre,

oder4 Zimmern, je nach Wunsch, vom1. Apen
ab zn vermiethen. Nähere» 2 Treppen. 798

Riehlstr. 4 s». 3-Zim.-Wobn. v. N. Lad. 356

Mohnnngen von 5 Zimmern.
Biömarckring 30, 1. oder2. Stock, 5 große

Zimmer, Bad. nebst reich!. Zubehör zu ver-
mietben. Näb. 1. St . 289

Dotzlieimerstr. 60, 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez.,
der Neuzeit entspr., kein Hinterb., eine Wobnung
i. d. Etage per 1. April vreirw. zu verm. 3055

GöbcristraßeO schöne5-Z!mmer-Wohnungen ans
gieich oder später preiswürdig zn vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Sfauh «, . 671

ckTr oetliestraße1 große5-Zimmer-Wohnung t.
IN 750 'Vif.  zu vermietben. Näh. 1. St . 789
Herderstraße 81 5-Zimmer-Wohn., der Neuzeit

eutsvrechend sos. zu verm. Näh. Part. r. 409
Moritzstraße 21, l . Etage re-bt«, 5 Zimmer,

Zubehör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
'oi. od. spater zu vermiethen. Näheres daselbst
»nd Kirckgasie h.  392

Müllerstraße 4, zweite Etage, hoch¬
elegant eingerichtet, ios. od. 1. April zu vm.
Näh. Taunnsstr. 18. Reicliarri . 821

hĤ icola- ftraße 27, schöne freie Lage.schöne5-Zimmerwohnuna, 2. Etage, großer
Balkon, Bad, sofort zn vermiethen. Nähere?
3 St . link«. 390

Rvetnstr. 82»2. St ., 6 Zimmer, Balkon II. Zu¬
behör auf 1. April z» v. Näh. Seitenb. P. 57

Wohnungen non 4 Zimmern.
Aarstr. 22», Billa Minerva, ist die comfortabel

eingerichtete4-Zimmer-Wohnung, Parterre, mit
Kücbe, Bad und reich!. Zubehör, Benutzung de?
Karten« und Bieickplatze«, per 1. Avril oder
soi. zu verm. Näbe Haltestelle der Elektr. 204

Ringkircke ». Clarcn-
thaicrstraße 1, S .T'Ä!
4», 5- u. 6-Zimmcr-Wotinungen, modern
eingerichtet, sehr preiswertst z» »erm.
Räst. beim Hausmeister daselbst oder bei
dem Besitzer Schreinermeister«4«»-«.
Körnerstraße8. 744

Seerovenstr. vier Zimmer, Küche, Bad, reicht.
Zubehör per April zu vm. N. Roonstr« 19.

hviöder 'str.' tzc 3l ',"Hths' ."3 Zimmer und Küche
«fftz per 1. April zu vermiethen. 844
Ecke der Röder- und Rerostratze 46 drei

Zimmer. Küche und Kellerz» vermiethen. Nah»
daselbst im Laden.

«charnhorststratze 16 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per 1. April 1904 zu vermiethen
Nähere« 1 St . „

Scharnhorststr. 26 Wohnung, 3 Zimmer mit
allein Zllbehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie znm April PreiSwerth zu vermiethen.
Nähere? Parterre.

Wallnferstraße 5, Gib.. 3 Z.. Küche. Speisek..
2 K., Bleichpl. per 1. April b. zu verm,etheii.
H . Lenz , Bdh. Part . . ^ ^ ^04

Wcttzcnbnrgftraßc 1 schöne3-Zim.-Wohnung.
Part., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ans
I. April zu vermiethen. Näb. im Laden. 48

Porkstraße 20 schöne3-Zimmerwohnung m,t od
ohne Mnns. iof. zu verm. Näb. 1. Et. l. 479

Borkst,-atze 21, 1. Etage, schöne3-Z>m.-Wvhn.
z. 1. Avril zu v. N. bat. 1 Stiege link«. 3066

Wohnungen von 2 Zimmern.
Adlerstraße 4 zwei Zimmeru. K. per 1. April

zu Vermiethen. Näh. Part.
Adolfstratze6, Vdh. 1, zwei große belle Zimmer

(auch al? Bürean gceign.) p. 1. April zu verm.
Albrechtstr. 37 Dachw., 2Zim., Küche Keller.̂ n

kl. Fam. a. 1. Avril zu verm. Nah. Vdvs. 1 st.

Mricherslrode7, Gorlenhous,
2 Zimmer u. Küche, eigenes Treppenhaus»

an rüstige ordentliche Familie per so,ort
oder 1. April zu vermiethen.

Eltvillerstraße 10 schöne2-Zimmer-Wohn. billig
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Da ich Anfang April meine Sprechstunde nach
Wilhelmstr. 18 verlege, so find meine beiden
Zimmer Friedrichstr. 14 in seitheriger Welse
oder als Büreau billig weiter zu Perm. Nähere»
nach schriftlicher Anfrage bei mir Augustastr.21.
Ilr . TI. Bremen , Kgl. S -initälSrath.

Neubau Gneisenanstr . 5, Htb.. 2- u. 1-Zim.-
Wobnungena»i 1. Avril zu vermietben.

. , Eine sehr schöne2>Zimmer.
Wohnung zn vermiethen Goldaaffe2, Lad.I

Hellmundftr. 42 2 Z., K. u. K. z. v. N. 2 St.
Herrngartenstr . 12 zwei Zimmer, Küche aus

1. April zu vermiethen. Näh. Part.
Jastnstr . 2, Part, r., ist eine2-Z.-Wohn. z. vm.

N. zu ersr. b. L. Bedren?, Adelbeidstr. 37, P . r.
Jastnstr . 38, Bdh. (freie Lage) 2-Zimmer-Wohn.

in Glasabschluß zu vm. Näh. Jahnstr. 36, P.
Neugafie 22 eine Dackwobn., 2 Zim., 1 Küche.

1 KeU., 1 Mans., 1 Wcinkell., a. d. 1. Aprilz. v.
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SSft * 4 2*u. 1-Z.-W.z.v. N.bafelfaft.§ im.ert)- 1 r ., Zwei-Zimmer

Wohnung per1. Avril zu vermietl'en.
4.? kl«-" Hoswohnung. 2 Zimmer.

Küche, an ruhige kinderlose Leute zu vcrmietbeu.
JIV«bergan *' . «» . Vorderh ., 2 Zim. Küche,

™ rerP Nah. Alwinenstrasse 4.
Wellrihstraße 16 eine schöne Mansardwohnung,

2 Zimmer. Küchen. Keller, ver 1. April zu vm.

Wiesbadener Tagblatt.

Ä0P ^ F̂ P 1- Et., sch. 2>Zinimer
iY 7 v " * 7, Wohn. nt. Mans. per
fofort oder1. April,n verm. Näh. 1. Et. l.

«jOl ' fllP ‘>0 1- Et., sch. 2-Zimmer.
«tT * V , rt Wohn. nt. Mans. per
JÄi btr  April zu verm. Näh. 1. Et. I.
EU»«/ » Sne Wohnung. 2 Zim . «. Küche, im

Keller, Preisw . auf sog,, zu
verm. Näh.  Karlstr . 2». Seiten " , i Tt.

. .. Kbmeschöne Wohnung, Kurtage, 2Zim.,
Küche, Balkonu.Zub., an einz. Dame oder
ruh. Leute sof. od. 1. Avril zu verm. Off.
unterE . 573 an den Taabl.-Berlag. I
Molsnuttgen von 1 nimmt ».«V®-' 3̂im-u.K.auf1.Apr.

^,k " 1" ns,e «1 ein Zimmer und Küche, sowie
M *"<!? 1- Avril. Näh. Part.- &ä,i  vs

"?k> Küche zu vermietbcu.StPPP -sv*“ä  r»;
P ^L'S,LL »,L t,rt“ «"»"

Mans.-Wohn., 1 Zimmeru. Küche.
h?ri flR "Ä-. Leute zu vm. Näh. Part.

l St ., gr. Z. mit K.r- -»Vril tu vermictheu.
I5 47 ei" Zimmer. Kücheu. Keller

«FM 1. Avril zu verm. Näh. Metzgerladen.
Evelltitzstratze 48, Bäckerläden, 1Zimmer. Küche

und Kellerraum per1. April. ' 3t"cl,c
a18, 35ot̂ . rI)- Aroutspitze.

o ~ yS, 1 Zu-uuer. Küche und Keller,«nirerh. 2. St. dergl. Näh. H. P . r.

M - hmmgt » olsnt Zimmer -Angabe.
Ek̂ " sEr"k!e 88 eine kleine Dachwohu. an ruhigevermietbcu. Näh. Hthr. 1 St . ^
vlötterüE^ 0fli8 811 vernii-the».
K Ä oV* 0"'<mB5!tmm,n  zuv-rmietbeii.ffi?. m r T 9, kleine Wohn, an r. Leute zu v

rubige Leut- zu ver-
miethen. NähererWörthstraße8. Part.

Ansrnärts gelegenr Mohmmgtn.
Klarenthal» „Zum Waldhorn" No 8 ist eine
«alierite W ,,'WS0Sn- "rbst Stallung zu Om.
ESgg * billigzu' verm.
^ierftabt d ^ enstr. 8. P .̂SawÄRi^

* ■Ohrji 'mi.

Homburg v H.
I| ?i5?.f5 nUnß' 6nflL 3in,mer' Badezimmer. Küche

2 Mansarden. Keller, per sofort
äu vermiethen. Nähere» Nicolarstraße 28. 2 l.

«l

MöblirteM»bn«ngen.
*ownatl ' ad Z'"""" ' Küche zu 150 Mk-monatl. ab 16. Ma rz zu verm. Näh. 1. St.

. ""d möblirteMunsardrn. Hchlnfstellrn etr.
8W ' 24^ ^ ^ - *u verm.
«d ers rabeN» m. ? ' k- Mädchen Schläfst, crh.

Albrechtstr 3n 1 !‘: fl- Z-m. zu verm.

Sllb?.chtsr Ä ^ i"" b°"- 8,1 v-rm.

yq^ JkiflU & tUaZ
SÄ " ! ' i  MD "'zu verm.a . ' 3 k- b. Schupp, sch. m. Z z p
I «ÄVÄ 3-  Wochen-,nmonafw?,. i\
ÄS ; U 2tb; " ^ ' J .rb. fof. f& a.
»IilAer rtr  In 1 v/ ^ wobl, Zimmer zu vm.
BlümÄtr \St \ mbL  Maus- an Sri. z» verm.

o« ' I / " w- Z-m. m. 2 Betten z p.
r«8' I L' flr-möbl. Zim. z. Perm.

äÄ .** H - I >.. f. r. Mann b. Kostu. L
S 15  anst . Arbeiter Logi»
gojlMmtrftr : 26, G. 2. m. Z. m. u. o V frei
D- tzheimerstr. 44. Sb. 3 I., mSbl. Zimmer,u v
Drudenstr. 8, Mb. P.. crh anft i M K 5 v

S/ 2l, .' -inVdl ' möbh Zim. z. v;Frankrnstrub ^ 4,  1 l möbl. Zimmer ru verm
st" nrenstraß- 7. 2. V. frdl. möbl Zim. s. zp,

3' möbl. Zimmer zu verm.
«rtafclilktt*. t 6'. j ' " klältj. Mann Kost ii. Log.
W " ' ZAraße 14, v . P. I.. erb. rl. L. Logi».k4, H. 1 l., ein mobl. Z. b zu p.
Mriedrlchftr. 18, H. i r., möbl. Zimmers. z v
Sriedrichstraße21. 1. Et., kl. «ins. möbl. Z
Lri -drichsirab- 23 großer bester möbl ZiL
Ẑ -.^ .k.?-Mä.rz zi, verm, Näh. b.

z. ^ « -fA 2 r.. schön mbl. Z. m. V. z. v.
-erverNr. 12. Hchp. r.. g. möbl. Z. a. b. H. z. v.
Kermannstraß« 8 Mansarde mit Bett zu verm.
sermannstr . 21»2 !., schön möbl. Zim. z» vm.
Lahnstr . 8. Gth. 1 l.. g. möbl. Zim. bill. abzug.
« ‘Hl»™.?« 3 !■' >mt N'öds Z'MMer zu verm
£ !Sr‘ i °J 2' w-l-Z. m. P . 80 Mk. Karllir.20,2.

str. 28, 1. möbl. Mans. m. Kost. W. 10 Mk.
38» tzih. Part., 1 möbl. Zimmer mit

»r ».» a1«ll ailLtin obfr  H» rn ,» vermiethen.
4«. 2, aut niödl. Zimmer,» verm.

44' l » möbl. Zim. mit Pens. verm.
S T'. 3,  möblirte»Zimmerz» vermiethen.
SL.Ta 21' 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.

SO, 3 I., möbl. Z. an anst. Hrn. z. v.
«7 » str. 28. P. l., m. Z. m. 1 ad. 2 B. zu vm.Lnisenftrahe 8»Pdh. 1St ., möbl. Mansarde an

zwe, anslandige junge Leutez» vermiethen.
Matnzerürah « 32» gut möbl. Zim. zu verm.
Matnzerslr . 44 möbl. Z. m. u. o. Dens. , . dm.
W ?lirftffr 11 2. Et., fein möbl. Zimmer
^ »» Itlstl .. H , Z Betten.

3 3 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mattcrnafl . , 2. 2 r.. 2 möbl. gr. Z. sof. zu v.
d " ^ l»berg 12. 2 hübsch mobl. Zim. z„ verm.Moritzftr. 4, 3, eien. mobl. Wohn- und Schlas-

8'U'!'' ' r s". verm. wenn gewünscht mit Pension.
21. I, eieg. möbl. Wohn- und

. S-Hlaszinime, frei. Preis 8N Mark.
^k^r-ihstr»41, Htb. 1 r., mobl. Zimmer zu vm.

4o '~-? ,b' LV i? tint  Schlafstelle frei!WernPr. 3, 2 « t., möbl. Zlni. m Pension zu v.
A" ostr. 3, 2 Lt., erb. br. Arb. Kostu. Logi».

S SS ' *• **" mm‘ Z'wm-11- 2 Betten
Vranienstr . 3 erhält anst. Arb. Logi, m. Kost.

8I ' elegant möbl.
fZ 4 1 « * \ 11  Zimmer zu vermiethen.
Ne'rönrfl, !' ^ ' ? ' ' » i Ä ' Schläfst.4» ' ai  möbl. Zimmer,» vermiethen.Olonienstr . 2, P., erb. reml. Arb. Kost». Loa.
Uiuilmjt . 23, Mtb. 8 r„  eins. möbl. Z. z. v.
^s ?!.' enstraße 80, 2 l., sofort oder später sehr

schön möbl. Zimmer,» vermiethen.
Vrau rnstr. 6«. Pdh. Part., möbl. Zim. zu vm.
* ! • 3 St ., s». möbl. Z. zu v
PHUippSvergstrahe 12, Part, recht,. g. m

Zimmera. b. Herrn,u verm.
26, Htrh., erh. reinl. Arbeiter Logi,.

»js *? 11?! 3n* k- möbl. Mans. billig zu vm.
4, '„2- erb. zwei rl. Arb. sch. Schläfst.

RSm«rd,rg 3. 1 St. schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen.

Römer-berg 16, 4, Schlafstelle frei.
U » *•; «b. reinl. Arbeiter Schläfst,

^"fache, möbl. Zim. sof. vm.
J ^ sKkstr. 23, I r., eins. möbl. Zimmer zu vm.Schuib. rg 11 mobl. Mans. ,n verm. Näh. 1 St.
J ^ ulberg ist. Gib. 1 r.. erb. sg. Arb. ich. Log.

7, 3 r., möbl. Zimmer zu vm
1Söhwaldacherftraße 84, 2 I., ungen. möbl. Z
! ovne Pension bei einz. Dome zu verm.
Schwalbacherftr. «5, P.. g. m Z . 20M. m.Fr.
J <bansir . 1, 2 l., möbl. Z.. a. W. m. Pens.,z. v.
Sedanftr . 4, 1 l.. Zimmer mit2 Betten zu vm.
Seerodenstr. 4, 2 l.. möbl. Balkon,, ans sof. z. v.
Seerobe,istp. 24, Hth. P. r., zwei schön möblirte

niit u. ohne Pen,V an Damen sof. z. v.
Stiststraste 1, Frtsp. r.. e. frdl. möbl. Zim. v.
Walramstrfl ^ 13, Vdh. 2 r.» möbl. Zimmer

lwocheutl. Mk. 3.80. mit Kaffee) zu vermiethen.
Lvetlürasie 8, l .Et., ein schön möbl. ruh. Zimmer

U" «N'N soliden Herrn zu vermiethen.
fnlnwl !»ü4 U-  ? nrti.‘ wöbl. Zimmer zu verm.
R *?^ tzstr. 27, 2, erd. zwei,g. Leute Kostn. L.
^ ^ tendstr. l , P. l.. schone, möbl. Zimmerz. v.

H' d -. <rh. j. Mann Kostu. L.
Morthstr . 1, 8 l., freundl. möbl. Zim. zu verm.
2 J5r*Äl' 2 x- Ko» ii. Logir, 10 Mk. p. W.

Zimmer(18 M.) ,„ verm.

Morgen-Ausgabe, 4 . Klatt. 1!». 111.

j Mirtlfürsttllle

,ut Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de. Wiesbadener Lagblatt».

Zn miethen nesncht:

Grundstück
zu verpachten« im« den, Hamgraven. Auch sg,
Gärtnerei geeignet. Nähere, Friedrichstraßc ri

I Part, link«._
Verpacktung.

zu verpachten Herderstraße 9. '

f'f- •*'T11y "'ir>ji“*;'ni**1~**»*■*——ruing„* feil *. ) }; n iijiiut

H
nebst Küche,c. in gutem Hause Nur 2 Perionen.
t->fferten mit genauer Beschreibung und Prcisang.
oud » . 588 befördert der Dagbl-Berlaa,
0 Zwei Beamte suchen zum1. April zwei
o-Zimmer-Wob ringen. Offerten mit Preirangab»
unter Nt. 582 ,in den Taabl.-Verlan.

->i vereliifachnug de» geschäftlich»,,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
an» ;» überweisenden Anzeigen kei
Anfgadr gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»wleodadener llagdlatt».

Stun  1. April2 Zimmern.Küche
nebst Zub., „.Adelheid-. Nicola,-

u. Adolsstraße. Nähere? im Tnodl.-Berlag. In

! E>eschaft,dame sucht2 Zim., 1 möblirt.
1 nnmöblirt, mit Pension, per 1. April
Off. unter 388 an den Tagbl.-Berlag'!

^ «r Ende Marz auf 4- 6 Wochenmöblirte Wolinnng im Kurviertcl (S  Zimmer
und Küche) gesucht. Offerten unter IV . 388 au
den Taabl.-Derlaa.

Sür meine Tochter, 18 Jahr,
- - —w alt. welche zu Hau? tüchtig an.

gelernt ist, suche iw auf V» Jabr Aufnahme nebst
Samil'kii-Anschlusi in kleiner besserer Familie gege,
kleine Veraülnng mcinerseit«.

W0«I-Ü. Hot-lbesitzer, Herdorn.
Aunae Dame

Ausländerin) sucht Aufnahme in vornehmer
Familie. Gewünscht werden2 Zimmer und beste
Berpsiegung. Gesellschaft!. Verkehr Bedingung.
Off. oud w . two  postlagernd Meisenheim.

Wlt UenfionA Sf„S
, Monate hier oder in der Umgebung gesucht. Off.
mit Preisangaben. ,4. 58 , an den Tagbl.-Verl.

-r,- Wolmung gesucht für entsprechende
Dienste Aeltcre rüstige Wittwe. die gut kochen.
Aufsichtu. Reiiihaltiing einer Villa übernebmen>
kann und wegen Ban-Beränderung ihre jetzige
Wohnung nerlaffen muß. sucht Wohnung. Offert,
unter v, . 335 an den Taabl.»Perlag

Gei. in «. Geg. p. 1. Avril f. dgnernd
v. kmderl. sehr ruhigem Ehepaar2—8 möb>
Zimmer nebst Kücke. Off. m. Preirangab,
erb. u. A.  B . loi Postamt Tauuurstr !

öon stBei  Damen zwei
™ möblirte Schlaf- und ein
Wobnzimmer in der Näbe von Sonnenbera oder

Avril. Offerten mit Preise» anKapelle,-straße5. 1.  g. D.
. . Ehepaar sucht ruhiges Wostn-

«nd Schlaf,immer mit Berauda , event.
mit kl. Rrvenranm o». leer. Küche,
auch «ach Garten , östl. - d. «ördl.
Lage , vom 18. April vis 18. Srpt .,
«vent. rrüher od. später , n.Sgl. Kur.

Anträge mit Preis unter R . I». 7
Vostl. Berliner Hof.

schön möbl. Zimmer mit voller Pension nur ag
bessere Dame abzugeben._

Riugkirche7, Part.,
gcmntliliitiEfi fjcit

Bahu hosstr. 10, 2 St ., schön mbl. Zim. sreH

„l/slla Grandpaii* lc
KmnerntraMC XS u . 15.

Familien - Ponsion 1. Ranges,
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Kiiche. AufmerkgamePfle-re.

Harttnastraße 13, 1, zwei sch. mövl.
Zimmer mit oder ohne Pension billig an
Herren zu vermietven a. dauernd.

Billa Matnzerstraße 14, unwet Bahnhöfe
». Wilbelmstr, gut möbl. Wohn- ». Schlafzimmer p.
W. 21 Mk. (2Beiten). deSgl. gut möbl. Zimmer p.
W. 10  Mk., ev. Pens. 3.50p. T. an. Bäder, Garteil.

Moritzftratze 21, 1,
herrscha-'liche-nöölirte Zimmer frei.

. Möbl. ungen. Zim., ev. m.Pens., nahe Kirchg.
gtf. Off, mit Preir mh O. 8, bauvipostlaaernd.

Einzelner gebildeter Herr sucht,„m I. April
bescheidenes, aber sauber und behaglich
gestattetes Zimmer zu miethen. Gesunde Lage
Bedingung. Sudviertel der Stadt bevorzugt. Off
»nter ®. 790 an den Tanbl.-Berlag

- iui ui 51 ’jji.f zu oerm.
rfnÄ « Änr* ?' 2 * r- wöbl. Zim., Pens.Möbl. Mnnsgrde ää

. Geschaft»dame sucht große, möblirie?
immer mit Pens, bei best. Fam. p. 1. April,
-ff. unter Ml. 38 » an den Tagbl.-Berlag.

I » einer jjljlhhttlslhaWiljKk» ist«in elegant mSbl.Zimmer
per sofort,n vermiethen. Off.

unter » . 38X a. d. Ta«bl.-Brrlag.

I

fttrt Zimmer. Illnnsnrden.Kammern.
TFdolssallee 28 ein sch. gr. Frontfpltzzimmer
V fl,“ 11., "nstandige Frau per 18. März od.1. April zu verniietben. '

tHFlbrechtstraße8 Mansardzimmerfür Möbele"',>-si-Nen,u vermiethen.
Blncherstr. 15, Neubau«el .nritt , schöne Mans.

an anstandifle Person zu vermiethen.
Fanlbrunnenstr . 11 gr. beizb. Mansarde mit

> Keller an einzelne Person,» vcrmietben.
Frankenstr . 4 beizb. Mansardz. a. 1. Aprilz. v.
Friedrrchsst-atze 14, 1, g. Kammer. 10 Mk. Mt.
H«knerg. 8 g. M. an ein,. P. zup. Goldg 1,1.
Kirchgaffe7, 3, leer. Giebelzimmerz» vermiethen.
Langgaffe 8, 1, schöne Mansardea» kinderlose

ruhige Leute zu vermiethen.
Marktftraß , 12, 2, zwei eiuz. Zim. z. 1. April.
Morißstraße 49, Hth. helle, geräumige, Zimmer

per 1. April zu verm. Näh. Borderb. Part.
Roonstr . 12 eine gr. Mans. per 1. April zu vm.
S « r - b.nstratze 11, Mtb. Part. l.. eine schöne

heizbare Mansarde sofort zu verniietben.

Wcgziiashalber SSf&SS
»tfcr 'IÄi ’?!L

“Ä 'i 2| 'ä S | .f ™:
GeiSbergstr. 26 gut möbl. Wohn- u. Schlafzim

z» verm. Eilig, auch Dambachthal zw. S u 11
«neisrnaustraße 19 schön möbl. Hochparterre^

Zimmer zu verniietben. Rüh. im Ladet,.tHafnerg.18,Stb.3.St.,möbl.Zimmer zuvtllmundstr. 6. 1 St . l., gut möbl. Zim. z v.
ellmundstr. 16, H. 8. m. Z. m. 1 u. 2 B z v

Hellmnndstr. 18, 2. schön niöbl. Z. m. P . t  m
Hellmundstr. 27,2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Hellmundstraße 34, 1, schön mbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr. 89, 2 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Hellmnndstr. 88,1 , erh. r. Arb. itost u. Log.

30  s-nd zwei schöne
i , « n W" 1 Z 'mmer im Souierrainans 1. April zu vermiethen. Näh. im 2. Stock

Walramstr . 1 sch. Mans. a. 1. Apr. z. v. N. 2.
Worthstr » 18, 2, Mans. an einz. Pers. zu verm

Aiemisen, § tRlsiu,pet», Kcheime»,
Keller etr.

Roonstr . 8, Ir .. 33 IH-Mtr. gr.Lagerkeller zu v.
Weinkeller, Schlichterstraße 12. „edst Comptoir

und Packraumen, ist per 1. April 1904 zu vcr-
micthen. Auch eignen st» Comptoiru. Packräume
zii Lagerräumen. Nähere, bei C. Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 673

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraße84. 670

Junger Beamter sucht 1- 2 möblirte
Zimmer mit Kaffee (ev. mit Pens.) ab 1. April,
mogl. Babnbossviertel. Off. mit genauer Preis¬
angabêunter « . 38S an den Tarbl.-Perlag

Bessere Priv .-Gesellschaft suchtj
Vereiuslokat für Donnerftaq und
Samstag Abend . Offert , unter
P. 784 an den Tagbl .-Berlag.

mtl. Penffon in seiner Villa nächst Kurhau,
Adreffe im Taabl. Verlaa. V7

Vorderes Nerothal
stnd bei rndiaer guter Familie zwei schöne,
comfortabcl möblirte Zimmer mit voller Pension
an alleinsieyendeDamen vorübergehrnd0. dauernd
abziigeben. Off. 11. Xi. 332 a. d. Tagbl.-Berlag.

Langgaffe 6, 2, guten israel. Mittag,- und
llbendtisch. sowie ganre Pension billiast.

Laden

}>ir Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

in der

Langgasse
lucht Juwelier.

Offerte,, unter V. 394  i „ den Tagbl.-Berlag

Ein oder zwei Parterre-Räume in bester
Kurlnge, welche sich zumB-rtried von Kur-
Artikeln rc. eignen, sofort gesucht. Offerten
unter XI. 339 an den Tagbl.-Berlag.

FIlischeilbieMIIer,
größere Näumlicdkelten. Stallung für 3 Pferde
womöglich mit Wohnung zu mietben gesucht. Off.
unterX». 338 an den Tagbl.-Berlag.

Ein Garten im Westend zu
, . - pachten gesucht, event. würde anch
Hier,» geeignete, Gelände gekgnsk. Offerten unter
IX. 39 * an den Tnabl .-Berlaa

Drei Morgen Aekerland. Bingertstr.. zu
verpachten. Näh. Älcraudrastraße 14.

The Berlitz School,
Rheinstrasse 18, Part.

Französisch, Englisch, Italienisch,
Rnssisch Spanischn. Bentsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Converaation . forreapondem,

Llticra ur . Rrammatik,
XJnl>er «etz ungen.

Unterricht in Klassen, Cirkelnn. Einzeln,
für Damen und Herren, von Morgens8 bis
Abends 10 Uhr. Naob der Methode Berlitz
lernt der Sohüler von der ersten Leotion
an frei sprechen. Beste Referenzen von
deutschen und ausländischen Gelehrtenu
Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der„ Her-
litz Sei,, »«>!, " in Anspruch nehmen.
Die U einer „Berlitz School 1- belegten
Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 220) Zweiescbulen in Europa und
Amerika übertragen werden. Alle diese
„Berlitz Schools“ stehen unter Ober-
■ itung nad MOntrole de »Herrn
Professor f8#*rlit/ , und ist nur in
diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden.
Probelectionenn. Prospekte gratis An¬

meld. u. Eintritt zn jeder Zeit.

Meoiciner nt. tn Chemiej. Exam. vorbei, iem.
Off. m. Preis u. X4. 38-x an den Tagbl.-Perlag.
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Pensionat Worbs

für Schüler höderer Sthranftnltrn.
Pension mit »nd ohne Slrbeitsstundcn

.Bcaufsicht. d. Schulaufgaben di« Prima incl.
Beste Erfolge , iogar mir Prim .» seit etwa 10J .I

Persönlich ertk. der 11. Unterricht in allen
Schul- u. »aufm. Fächern». Sprachen, auch für
Ausländer, bäh Arbeitsstunden auchf.Nicht-
«rnfionäre ab »nd bereit** erfolgreich auf alle
Klaffen-, Schul- uni»Militär -Eramina vor.
Wort,, , staatl. aepr. ObrrWirer, Luisenftraße 43.

e “ uS cH!?’, ,
Basel

IMlulMlnn tü  Qttor»I

Für Knaben
empfiehlt fich die

WchmzS-ii.NttbereiiiigsiHi»
für HSHm Sdjulen,

staatl. genehm, und beaufsichtigt.
(iwI >r . phil . Seibert,

Pfr . »». Kgl. KreiSfchnlinfp«,
Panrod (Taunus, 300 Mir. Höbe).

Zurückgebliebene, maugelbaft beanlagte, körperl,
schwächliche Knaben bes. berücksichtigt. Ferien-
Ansentbalt mit Unterricht. Für Eltern: Pension.
Sonneck). Auskunft und erstklass. Referenden des
u- n. Auslandes durchd. Inhaber u. Leiter.§

Ms Tlllyler-Penllonllt
flr WsMung vlld WiffensAft

von

Fra« Oberlehrer pcbbcitljin*
früher Billa Allblick, Bachmaherstratze 1v,

befindet sich feit1. März in

Billa Tannenburg,
Kapellenstratze 41.

Prospekte durch Die Vorsteherin.
Berlitz School.

Einzelstunden sind billig abzugeben . Offert,
.mter V. 78 # an den Tagbl .-Verlag.

Privatftunden
nach bewährter Methode erteilt gevr. Lehrerin,
Norddeutsche. Gefl. Offerten sud J . 535 an
den Tagbl'Berlaa.

Gebe während der llnirei sitSts-
ferien (bis Ende April ) Privat-

qnterricht . Otto Boote , stud . theol . et phil .,

Engländerin erteilt Unterricht, Convers.
Elisadethenstrahe 17, 3._

Dir. I». tleergam
21, d-D-tzVeimerstraste 2\fP.

Musterqittttaes
bestbesuchtes Institut

am Platze.
Am 1., S. und 7. März

Beginn neuer Tnges - und
Abendkurse

für
Damenu. Herren.
Gründlicher, gewissenhafter Unterri» ,
nach sehr leichtiafilicher Methode untk'
Garantie de» sichere» Erfolges in:
Alle Arten Bnkbführnnq incl.

Bücher-Abschlnß.
Kaufm. Rechnen und Konto-

korrentlebre.
Prakt .Wechselkunde u. »recht.
Schönschreiben. Lackschrift.
Kausm. Korrespondenz.
Ttenoqrnpbie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.

siM" Engl. Unterrichtu. « onversation
bei Wi»s Tarne . Kirchgaste 37, t._

Dam: en. bill. engl. ii. irz. et . (Conv. u.
Gram.), auch Rachh. Näb. im Tagbl.-Verl. Je

Wien »* Hüne n . f*rivat «tnnden Im

Französischen
von ahad . gebild . Prantoaea erfheilt

* • W' rÄtigny . Moritzstr . 10.
Oonversationsstundon adame FrftHgn y

l*nriaienni ' InatHutrice donne le^ons
de gram , et convers . Prix mod. Elisabethonstr . 13.
. Pffkisertn, der dcuticheu Sprache mächlig,

giebt Unicrricht in franz. Conp. und Gramm.
Dogvclmerstroße 86, P, l. Sprechz3- 4.

französisch. Unipl.. Deutsch. N-colasstr. 17. 2
Legons de (rang par une institutrice parisienne

Pnx mnddnt . MOe. Marmorn! de Poliez , Karlstr .5,3,
^ttallenertn flieht Unterricht in ihrer

Multeripracke (Gram.,
L't.. Eonv.s. A.  1 leaaoii . Rbeinstraße 38, 3 l.

Signora parentata,da lezioni_ Miillerstr . 8, P._
Gründliche»ruffifd'tn llnterricht. Ueber

fffeiinucn Correspondenz. Müllerstraße 9,1 . Et.

A
H«iilelS-il.ElhrelbIchrailsiali,

Prima
Referenzen

Freauenz 1903^
270

Schülerinnen und
Schüler.

lV3,I.Nheinstr.1Ü3,I.
Größten. renommierteste
Fachlehrnnst. am Platze.

BV Nnr erste Lehrkräfte. - W

Tag- mi>AeMurse

WM. Unterricht»«-
Buchführung,  eins., dopp. «. amtrik.
Hotel-Buchführung.
Wcchsellehre.
Handelskorrespondenz»»«»*̂ ,franz

engl. u. ital.
»aufm. Rechnen, Kontokorrentlehre.
»ontorarbeiien, Stettogr. (Gavels-

berger oder Stolze-» chreh).
Maschinenfchreivenu.Schönschreiben

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluff der Kurse schrift»

tiefte und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.

Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte gratis nnii franko.
Die B »khhalterin«en-Kurse

welche heutzutage den Damen
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Aussichten bieten , stehen unter
persönl . Leitung von Frau
E. Schreiber , langjährige
Handelslchreriu . —

Durch Vermittlung der Anstalt fanden
viele Schülerinnen und Schüler nach Ab¬
solvierung der Kurie sofortige Ansteüniig
bis zu Mk. 120.—Anianargebalt und ist
dieses gewiß für viele Eltern, die ihren
lernbefliffenen Töchtern und Södnen
zn einer gesicherten Existenz verhelfen
wollen, von Jntereffe.

Dankichreibcna. d. ersten bies. Kreisen
können von Interessenten einaeschen werden.

Ans Wunsch Privatunterricht.

Stellenvermittlung kostenlos.
Racĥ Beendigung der Kurse erhielten
JJÜf Schülerinnen und Schüler durch
Vermittlung der Direktion gut bezahlte _ .

Siellungen. "Mit
Unaufgefordert laufen fast täglich "TP»

Dankschreiben ein. “Jjßf

M Für Damen
Br»  separate Räume u. Unterricht

uuter persönlicher Leitung von
5 . Frau ^irekto»it . neerganz,
Br»  langsäbrige Buchhaltern, und

Handelslehreriu.
Bm»Beste Referenzen aus hiestgen
W* BürgerSkreisen. *VI

Praspekle gratis mk franko.
-Wv :'-

Münchener Malschule
(»ach Art der Münchener Privatschulen).

Kopf-. Costüm- n. Acl-Zeichnenn. Male» für
Tomen und Herren. Kirchgaste 88.

Monats- u. Halbfahr-Kuriu«.
Aquarell-Kurius für Danen.
Stnndenkarien für Abc: dnct.

Anmeld, u. Pro!p. von 10—1. I». Wei »«r.
MF" Junge Damen erhalten vorzüglichen

Gesangnnterricht. Günstigste Gel genhcit für
Anfängerinnen. Preis p. LectwnM. 1.80. Allererst
Rei. Aniragen erb. ». E . 38» a. d. Taabl.-Verl.

HdBrm-PBterriajt.
Trowpeic. Piston erteilt

H* II »inrmann , Albreckltstr. 3, 1. Et.
Daielb'» find einige Violüicn billigst abzngeben.

Bngelknrsns
>m Fein«und Glaiizvüxelnw ' d Ikderzeit gründljch
ertbeilt. Frau tan » itender , Schwalbacher-
straße7, Stb. 1 Sl . Essighaus

Arnolds
Hände MMe

41 I Karlstrasse 41
lehrt unter weitgehendster Garantie

(rllndlioh . raarli and bllll«
••Inf . , dopp »»ntr , amerih . Buch-
eilhrg -., Cwrreapondenas . Scliön-
■cnreiben,
Werliiel.

le ’-re.
kau fm.
Reell nen.

I
fJnterrielataatnnden zu jeder

Zeit beginnend.
Zur Erlangung v. Stellungen behülflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.

'eit 1834als g-räfl . ErzSelier, “!
sowie praktlseli unter grosser An¬
erkenn .als I . Rnclili . . BUreanclief,
seriell,I . Liquidator , Htteher*
Re viaor . Neuorganisatorn . Direct or I
ooi gross, untfbrnenm̂n tnatip: gewesen, m
Klavier- u. Geig.-UnterriÄt wird qründl

ertb. Albrechtstraße 33. 1. und Nerostraße3. 2.

Mliiimlslhe ZiiWeiiiesAle
von Frl . Job . Stein,

6 Bahnhofstratze6, H. 1. u. L. Etage,
erlteu. öltest AUAle tun Platze
für die sämtl. Damen- u. Kiiidcrgarderobcn. Ber¬
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monatl. n. ' /«»Jahre«-Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnenu. Dircctr. Schüle-
rinnen-Aiifnabme rägl. Costüme werden znqe-
ichnitteii und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. I.2S inel. Futteranprobe. Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte prcirw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Berkanf in Stoff und
Lack. An Samstagen znm Fabrikpreis.
Jede Dame ihre eigene

Schneiderin!
Jede Dame fertigt ihre Garderobe gut sitzend

nach bewährtem System in dem von zahlreichen
Schülerinnen gut empfohlenen stst " ^latzltüt
für Damen-Schneiderei von MüÜk Mtststlü,
Reugaste 11» S. Gefl. Anmeldungen von9—12
und3—6 Uhr.

|
Ei» rentabel.» Hlllkl - ^ tÜllUlül!

(für 80 bis SS Fremde eingerichtet), das
modern und der Neuzeit entsprechen» ans-
gestattet ist, bei einer Slnzahlun« von

20- 28 Mille Mark ,u kaufen (J(jf| l (j )| ,
Gefl. Offerten, nicht Po« Bermittlern.
erbitte unter „Raa . la - an ff 54

llaaaenateln 4 Wogier l . -G .,
Frankfurt a . M.

Gllsthof oder Wirtschaft,
Platz egal» suche direkt zu kaufen. Aurführl.
Offenen nnter W. W. I». «1 » an F115

Rudolf », »», « , Frankfurt al91.
Nachw. rentabl. Etgarren -Gefchäft z» kaiifen

gesucht. Off. n. « . ^8« an den Tagb!.-Berlaa
Gedr. ilZlanino», alte Aiolinen kaiifr und

tauscht»Idarlch WWolflf, Wilheimstraße 12.

Steinway oder Biüthner
za kaufen gesucht , darf nur wenig gebraucht
sein. Offerten mit Preisangabe sub 1*. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Tflcßcn sofortige Baarzahlimg
kaufe ichz» boben Preisen alle Arten Möbel, ein¬
zelne Stücke, sowie aanze Wobiinngt-Einrichtungen.

Ervfchaftsnachläfle und deral.
.r - ifok Vuhr,

Den höchsten Preis bezalile
für guterbaltene Herren- u. Damen-Kl., für Gold.Silber, Pfandscheine und »och sonst!,e werkbvolle
Gegenstände. 1. «l » lad «. Metzgergaste 16.

F -« U Wrarliiiiann . Metzgergafft 2,
kauf«gut erb. Herren» u. Daiiien-Kleider. Skicicl,
Gold- und Siiberiachen, Brillanten. Möbel, ganze
Wabn.-Einricht.. Nachläffe rc. Postkarte genügt.
W 50  Urocent mehr 50
al» seder Andere zahlt Frau Gro «. | int.
Metzgergastr 27, für mir gut erhall. Herren-
«nd Damen-bostüme, Schuhe» Gold, Silber,
Mödeiu. i. w. Postksrte fl-nügt.

Gerrag. Kleider,
Schuhwert, Mädel, Betten» fowte ganze
Nachläffe werden angetanst u. gut bezahlt

K . Kiiiikelg Hochstätt, ,s.
H. Barmann.

kaust gut erh. Herren» und Damenkliider. Stiefel,
Goldn. Silbe-, ganze Nachlässe rc. Postkarte ge¬
nügt. On parle francais.

H ORpilhnln Mkygergasse 2o, kauft zu(A. hohen Preisen gut erhalt.
Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungen». Rachl., Pfandscheine von Gold u.
Silber u. Brillnnien. Auf B. k. in'« Hau«.

Fra « Kandel»Goldgasse 10,
kauft,» sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uiiisormen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachläffe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestelliina komme ins Haus.

Ein Piano z» kaufen gesucht. Offerten unt.
« « 441  I .. postlagernd Wiesbaden.

Ganze Einrichtungenu. Rachläste, sowie
einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kasse
unter strengster DiScretion. Off. unter C. 331
an den Tagbl.-Verlag._

Einzelne Möbelstück«, Wohn.-Einricht»
und Erbschaft» -Nachläffe werden sofort bei
guter Bezahlung angekaust. Näb. Westendstraße 1,
Parterre link«. Bestell, b. v. Postkarte.

Suche zn kaufen:
einen eleganten Gewehrschranku. einen elegant.
Bücherschrank« Offerten mit Preisangabe erbitte
unter f . 38» an den Tagbl.-Verlag. __

mr  Bequemer Sessel zu kaufen gesucht.
Offerten». WUlier hauptpostlagernd.

iin dm. sttüpult, STÄS
mit Federnu. möglichst Hemmvorrichtung zu kaufen
geiuchl Karlstraße 40. Parterre.

Gebrauchte Nüljmaschinkn
zu kaufen gesucht. Saalgassc 16. Knrzwaarenladen.

Gut . erb . gebe. Eautbeis zu bauf »n gesuoht.
Offerten n . V . 14 . II postlag . Schützanhofstr.

Ein Schnppkarrenu. Drahtgeflecht zu kaufen
gesucht._ J . Ernst , Kapellcnstr. 1,

Schr.-Oi. n. sf.-k ch. z. k. a. Weis, Sedaiistr. 9.
Altes Eisen, Lumpen, Knochen, Papier

und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
<1. i. iirk niiark . Dotzhcimerstraße 88. Auf
Bestelluna komme pünktlich in« Hans.

Kaufe zu den höchsten Preisen altes
Eise», Metalle. Flaschen, Papier, Lumpe». Gummi-
n. Neutudiadfälle. 8ol>. Still « Bleichstraße 20.

Gedr. Roth- n. Wcißweinflaschen, sowie Sekt¬
flas chen kauft immer Aua. Knapp, Moritzstraße 72.

Suche gebrauchte Mistbeekfenster üii5 em
Schnppkarren zu kaufen per sofort.

Schmidt . Gärtner. Freseninrstraße 27.
S  Ein Paar gebrauchte schwere Pferdevirthsch. ge'ucht. Offerten mit PreiS-

angabe unterM. 381 an den Tagbl.-Verlag.
Wachsamer stubenreiner Hund zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe unter R . ISl
an den Tagbl.-Verlag.

S»KsvfUt, tauft fortwährend
l . Merz, Friedrichstratze SS.

-mmobttienf« veekKNfr».
Billa Rerothal 3«.

an den Anlagen gelegen, freie Lag«, schönste»
Blick nach dem Rerobergu. der Kapelle,
bequemste Verbindung mit der electr. Bahn u.
fein angelegter Garten, auSaestattet mit allem
Comfort der Neuzeit, zu verkaufen.

Alle« Nähere Röderstraß« Sl , 2» U.
Philippsbergstrast« L7, 1.

mit Garte», 140 Ruthen. Platter»
•yliwv straße66u. 68, 42 M. Straßenfront,

mehr. Bauplätze, zu j. Geschäftsbetrieba«ig., zu
verk. N. Bildhauer Grünthaler.Plattcrstr. 102 h.

fötttr SRiffrt ne». Hochm. Stil , incl.ISCIIIC DlUU, Veranda.10Z..26.000 Mk..
AmtSstädtchcn(Nähe Baden-Baden), waldr., ver¬
kauft» . iS postlag« Baden -Baden , killNeues

Etagenhaus
in feinster rnbiger Lage Wiesbadens, in der Nabe

des Kaiser-FriedrickpRingr. ohne Hinterhaus, mit
2x4-Ziinmerwoh»ungen, Bad, großer Veranda,
elektr. Licht, Gas re., sehr fein eingerichtet, Vor-
u. Hintergarten, Sandsteinfacadt , mit ea.
2500 Mk. Neberschuß, ohne Vermittler zu ver¬
kaufen. Off. u. Z . 339 an den Tagbl.-Derl.

Eine vor 4 Jahren zum Seibstbewohnen sehr soliderbaute
Billa,

10 Min. v. Kochbrunnen. mit herrlicher Fernsicht,
dicht an den städtischen Anlagen der Dambach-
tbaleS »nd in der Nähe des Walde« gelegen,
circa 50 R. Terrain. 12 gr. Zimmer und sehr
reichliche Nebenränme, Bad, Wintergarten,
Centraldeizung, großer Wein- »nd Flaschenkeller,
ist zu verkaufen. Näheres Frcseniusstraße 17,
Bormi'tag«.

Adelbeidstraste»schöne»Hau», mit 8-
». Ü-Zim.-Wodn., auch<>h Handwerker paff.,
welcher bei 5 % Verzins, des Anlage-
Kapit. n. nach Abzugv. Steuern rc. M. tt)00
ileberschuß läßt, für M. 88,060 zu ver¬
kaufenI». Engel , Adolfstr. 3.

An bell Klminlaacu SSä6w.®A"t
Salon«, als dochi. HerrschaftSbauso. Besitzer
erbaut»nd ganz»nd gar modern eingerichtet
Centraiheizulig, clektr. Licht, aroßcr Garten, ist
au» erster Hand zu verk. Neuaaffe3. Pan.

Landhaus mitStattung
z» verkaufen. Näveree bei
Otto X S . clienlirenner , Lnistnstr. 22.

Weinberastr. 12 u. 14,
bochherrschaillich^kleinert Villa, 6 u. 7 Zimmcl
enthaltend, mit Karlen, zu verkaufen od. zu vcr>
mletben. Näb. Stiststr. 24. 1. Et.

Kleine» HauS mit Laden k»Bleichstraße) zu
verkaufen. Off. u. 4'. 35 » n. d. Tagdl.-Verl.

Immobilien.
Ein rentables Etagen«»aus mit Ladern

Schutgaste, zu"erkaufen.
«InUas 4llatadt , 'ü'nmobilicu,

BiSmarckring i.
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Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Hartmann , Gchützenstraße 3,
"der durch jeden Agenten:

Dilta Nerobcrgstraßr0 mit 10 bis
12 Zimmern, elektr Licht, reicht. Comf. rc.

Dilla KreseniuSstraße 28 Dambach»
thal), 9—12̂ Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten. Ccntralheizung, HcrrschastS- und
DtenerfchaltStreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vord. Villa schöne Anlage,evcntl.
auch zu vermietlien.
.. Dilta FrcseninSNraße 27, 12 bis
16 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralheizung, elektr.
Licht rc., auch zu vermietheu.

Billa Tchützenstraße1, 8- 10 Zim.,
hochelegant eingerichtet und aurgeftattet,
viele Erkern. Balkon», elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Billa Tchützenstraße 1a , 6—8Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfein aur-
gestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstratze8a , 6—8Zim.,
schöne Aussicht, in geiunder, freier Lage,
elektr. Licht rc., sehr schöne Aurst., m. Garten.

Villa Tchützenstraße3 (Etagenhaus),
8«Zimnier-Wob»ungen, Diele, Winrergarten,
Erker. Balkons, Badezimmer, Herrschaft« u.
Nebentreppeu. Closetr, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 52 Ruthen Garten.

Billa Tchützenstraße8(Etagenhaus),
7-Zimmerwod»migen mit reichem Zubehör,
jß  Ruthen Garten , sehr rentabel , eine Etagefür Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstraße 87, vor
sonnenberg, mit 6 Zimmernu. Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Billa Wiesbaden erstr. 87 », vor
Sonnenberg. neu. m. 6—8 Zimmern, circa
40 Ruthen Karten, schön angelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be¬
dingungen wolle man gefl. nach Schützen¬
straße3. P., richten und können da Zeich-
unngen der?Villen eingeschen werden.

mit über 3000 Mk,
tS ' lUgCIIIlUlf 8 , Uebcrschuß,vom Er¬

bauer zu verkaufen. Offerten unter 44. 7« »
an den Tagbl.-Verlag erdeten.

Hau» directv. Erdaucr zu verkauf., Mb.
d. Rinakirtc, 190,000 Mk.. 3-Zim.-Wohn.. zwei
"unterh., Anlagekapital bringt 12°/» ein. Gefl.

wertenu. E . 759 an den Tagbl.-Verlaq.
Villa, Mainzerstr., 8 Zimmer

m reich». Zubehör <30 Ruthen) für
Mk. 77,000 zu verk., auch zum Umbau
geeignet. Otto v?»?ei , Adolfstr. 3.

Bitta
mit großem Garten in Tchlangenbad zu

Verk. Näb. im Tagbl.-Verlaq. 5p

Morger»-A«»gabr» 4. Slatt. No. 1U.

II
>9-
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m  Mimstrche 10,
Neubau, 14 große Zimmer, 2 Badezim. rc.,
Centralheizung, elektr.Li»t, großer Garten,
»u verkaufen. Näh. Baubüreau Adolf-straße3, 2.

Lanilhöuser
zu verkaufen.

Unsere neu erbaut,« Einzel-Wohnhäuser
Friß. Reuterstraß« «, 8 und 10 (2 Min.
von der Haltestelle der elektrischen Bahn),
je 8 Zimmer enthaltend, mit Central-
heizung «nd electrischrm Licht, No. 10
«vent. mit Stallung, stnd zu verk. od. zu
vermietben. Näh. d. die Agenten od. bei

Otto &  ERclienbrenner,
Lnisenstroße 22.

I Saus Langgasse.«eeignet für Conditoreiu. Cafe, beste Lage.
». verk. Off. u. B . « 9 a. d. Tagbl.-Verl!

Günstige Gelegenheit!
Auch für Spekulanten!

01.

tt

eilt hochmoderne» LandhanSbesttztnm
t« bester Lage Wiesb., «vent. für 2 Fam.
««»reich., mit Stallung n. Remise dabei,

ŝ terbefallu. Wegzugs außerordentl.
billig (mrt Schaden) zu verk. Off. n.
V'  780 an den Ta « bl . -Berla « .

Ein rent. E«kbau», vorzügl. Lage, mit zwei Läden,
worin gurgeh. Geschäfte betriebenw., welches sich
auch für Backerei oder Konditorei eignet, zu vk.
d. S . * C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

| Billa, erst«Kurlage, für Pen-
I ston geeign., preisw. zu verk.

« ««» Euz-el , Adolfstr. 3. „ „
«in *Herrschafts-Villa m. 10 Zim. u. Zubeh..

gr. Obst- u. Ziergarten, Terrain 50 Rtb., in Kur-
lage, für 112.000 Mk.. eine Etagen-Villa Nähe
Frankfurterstr., 3 Etagen mit je5 Zim. u. Zub.
Terrain 37 Rth., f. 110,000 Mk.. eine Etagen-
Villa, Nabe d. Walde» u. Haltest, der electr.
Bahn, mit 10 Zim. »nd Zubeh.. kl. Garten für
52,000 Mk., fett, eine An,, and. Pens.»u.Herrsch.-
Billen in den versch. Stadt« u. Preis!, z. vk. d.

«*• & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Immobilien.

Ein Hotel-Restaurant mit Hau» in vorzüg¬
licher Lage;

eine gutgehende Bäckerei mit Haus in bester
Lage preiswerthz» verkaufen.

Julius Jllstad «. Bismarckring 1,Immobilien.
Verkaufe meine schön belegen-, solid geb. Billa

mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erb. unter W . 766 an den Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus,
Ring, vom Erbauer zu verkaufen. Offerten unt.
II . 760 an den Tagbl.-Verla« erbeten.

Haus mit Wein-Restaurant,
schöne Ränme, sofort biv. zu verkaufen
oder zu verm. Offerten unt. 4». R 4*
hauptpostlagernd.

Schöne» Han» mit Hinterb., 3- u. 2-Zimmer-
Wohnungen und autgcbendcm Kohlen-Geschäft,
zu verkaufen. Reingewinn 1500 Mk. Offerten
unter » . 78» an den Tagbl.-Verlag.

Vornehme Etagerrvilla
im besten Billenviertel» 7-Zimmer-Woh-
nnngen» effektiver rein Netio-Ueberschntz
2000 Mark pro Jahr, durch den Unter»
zeichneten im Aufträge de» Erbauer» zu
verkaufen.
■oseph Randnitzhy , Webergaffe3, 1.

CB? 5 ftf (*• Alleinbew.) mit großem Parke,
VlUW auchz. Abtrennungv. 4—5 Baiivl.

geeignet, zu verkaufen. Zuschrift unter 13. 784
a" den Tagbl.-V-rlag.

Villenu. Häuser zu verknusen
d. die AgenturJ . » uliimpir , Kirchg. 37, 1.
Elegantes Etaaenbau», Kaiser-Friedr.-Ring,

nächst Rondel. 7-Zimmer-Wohnnngen, rcntirt
1500 Mk. Ueberschnß.

Haus mit langjäbr. Colonialwaaren- Geschäft
wegen Todesfall.

Hau». AdolfSallee, 7-Z.-Wohnungen, Vorgart.,
or. Hof, rentirt5S,W«.

Billa in ich. Lage. t. Nerothal, 10 Zim., Bad rc..
Centr.-Hei,., elektr. L., Vor- u. Hinterg.

Moderne Diva , Walkmühlstr., 8 Zim., elektr.
Licht. Centr.-Heiz.

Hochfein ansgeflatiete Billa , Ublandflraße,
10 Z., elektr. L., Centr.-Heiz., sch. Marten,

Nett- kl. Billa . Knrlaae. für 65.000 Mk.

Stzcciilations-Objcct.
Herrsch» Billa mit5 Morgen großem Zier- rc.

Obflgarlen»nd Nebengebäuden, läßt sich in
15 Bauplätze eintheilen.Lage landschaftl. lehr schön,
am Walde, für lest 150.000 Mk. zu verkaufen.
Offertenn. V. 788 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein sehr rentabler größere» Etagenhau » mit

Laden, Kirchaasie. preirwertb zu verkaufen.
Julius Aiutadt . Bismarckring 1,

Immobilien.
Reizende kleine Billa, mit Blendsteinen

gebaut, enthält7 Zimmer. Küche, Bad,
Veranda«, an der Dierstadterstraßc, Höhenlage,
zn v. Näb. Tannnrstraße 53.

Eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit
und ohne Werkstätte od. Läden in der
Preisl. v.98-, 112,125- u. 130.0,0 Mk. -c. z. vk.
d. j . 4. c . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Unweit Wiesbaden, Bahnstation, ist eine Mühle
mit verich. Mahlg., Bäckereieinrichinng, qroßen
Ställen. Remisen. Scheune, 5—6 Morg. Garten
und Wiesen dobcilieqend, groß. Hoi und vollst.
Waflerkraft da? ganze Jahr hindurch, welche
sich auch für jede» andere Geschäft eignet, welch.
Wasserkraft und Platz braucht, zn verkaufen d.
J . & € . Firmenich , Hellmnndstraße 51

In Eltville ist ein schönes Haus mit3 Wohn,
schönem Garten, Terrain 18 Rth., f. 12,500 Mk.
m. einer Anzahl, von 5000 Mk. zu verk. durch

öl. & C . Firmenich , Hellmimdstr. 51.

Gelegenheitskanf. In Folge Todesfall
schöne Pension. Villa, 8—10 Zimmer, z.
Bermiethung, excl. Privat- Wobnimg.
vollständig möbl.» zum billigen Preis
von Mk. 60,000 ui verkaufen. Gefl. Ost.
II. F . I ». R . 930 an Rudolf Rosse,
Frankfurt a. M. (F.n4960'3) F115

Kleines Gut , EffiS
größerer Städte, damit durch Staats» und
elektr. Bahn veibnnden. guter Boden, viele
ObflbSume. Wasserkraft, billig zu verkaufen,
event. Tausch. Geeignet zu Gärtnerei, Geflügel¬
zucht. Sommerfrische, Milchkur rc. Anfragen
unter C. 77 7 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr gute Kapital-Anlage!!
Am Leberberg,

2 Minuten vom Kurhan », vorzügliches Eck-
grnndstück, zu verkaufen. Poliz. Baugenehmigung
für Etaaenbau«, ev. mit Slallgcbäude. — Zu
erfragen Alwinenstratze 8.

Wtz. RmgelSilSe,
im Norden der Stodt, sofort ganz bebaubar, mit

verschied. Baugenebmiaungen, ist zu verkaufen.
Gefl. Offertenn. I-, 777 a. d. Tagbl.-Verlag.Villciiglinidstiick
Lage, sofort zu verk. Näb. durch den Besitzer

W . Schäfer , Hcrmannstr. 21, 1.

Bitten -Bauplatz
im schönsten Theil de« Dambachrhalr, an fertiger

Straße, ca. 110 Ruthen, preiswerth zu ver¬
kaufen. Prima Spekulationsobjekt, da an zme
Straßen belegen und zum Bau von2 oder drei
Villen geeignet. Offerten unter O. 759 an
den Tagbl.-Verlag.

Für jede« Großbetrieb
geetgnete« Terrain mit Bclcisanschluß
zu verk. Näh. im Tagbl.°Ver»ag. Jo

Immobilien.
Grundstück Mainzerstraße, Abeggnraße, Dam-

bachtbal, Platterstr., Zdsteincrweg. Reudorierstr.,
Leberberg, Bodenstedistr.. Schöne Aussicht vreirw.
zu verk. Julius Altstadt , Immobilien,

Lirmarcknng 1.
in der Eltvillerstraße zn
verk. Näh. Dotzbeimer-
straße 51, 1. S >.

B vendauplatz v. ca 80 Rtb. in
- verkunien. Anfragen unter» . 784

an den Tagbl.-Verlag.

Bl?

Bauplatze

Billenbauplätze.
Drei Villenbauplätze neben Eigenheim, oberhalb d.

Tennelbach«, h 30  Ruthen, an fertiger Straße,
Wasser. u. Gasleitung für 5- 6000 Mk.. fe nach
Lage, zu verk. v. Rorries , Obstgnt Pomona.

ßOnflige Gelegenheit für Sarin«.
Mehrere Grundstücke in der Näbe der neuen
Enenbahnbrücke. Wiesbadener- u.Biebricherstraße
(Gemarkung Kastei) gelegen, zu verkaufen. Off.
unter 8ir. 1204 erbittet die -Tagespost" in
Biebrich. ' F160

Inrmsbttien f» kaufen gesucht.
Gasthof oder Hotel

bei hoher Anzahl, zu ka' tfen gesucht. Offerten
mit Drei» rc. unterF . T . 928 an F7
« . V. Rauhe & Co.. Frankfurt a. M.

VÜS744Ä der Rbeinstraße, Moritzstraße,
Oranienstraße oder deren Nähe zn

kaufen gesucht. Offerten unter 6!. 769 an
den Taabl.-Perlaa erbeten.

Rentable? Hau» im südlichen oder westlichen
Stadttbeil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohnungen od.
nur 4-Zimmer-Wohnungen. zu kaufen gesucht. Gefl.
Angebote an Wobnunarnachweir-Büreau

l .iou » Co ., Schillervlatz 1.

Immobilien.
Ein ältere» Hau», da» sich rentabel machen

läßt, »u kanfen gesucht. Offerten nur vom
Eiaent hümer ». II. 784 an den Taabl.-Verl.

Ein rentabl. Etagenhaus, Laoe
gpMWr  egal , zu kaufen gesucht. Anrfübrl .Off.

mit Angabe de» Preise,, der Miethe, Sypoth..
Zimmcrzabk, d. einzeln. Wahminaen, Lage rc.
unter R . 784 an den Tagbl.-Verlag.

im iüdl. Stadttbeil, mit Schreiner-
’vMHv werkstätte. oder wo solche einger.

werden kann, zn kaufen gesucht. Anzahl.10.000Mk.
Off. unter I». 779 on den Tagbl.-Verlag.

Rent. HauS mit Tborfabrt, für gr. Flalchenbier-
gefchäft, bei 12—15,000 Mk. Anz. z. k. gesucht.
Off, m. Pre-sang. n. A. 782 Taabl.-Verlag.

WWMm» Ein rent. Etagenhaus im füdl.
Stadtthcii mit 20 000 Mk. Anzahl,

zu kaulen gesticht. Kenouc Offert, u. O. 78»
an den Tapbl-Verlag.

Suche sofort kl. Billa mit Garten zum Aklein-
bewobnen von 15—20.000 Mk. Offerten unter
« - 78 4 an den Tagbl .-Verlag.

Rentabl. Haus, drei »nd vier
Zimmer, ohne Agent sofort gef.

Offerten unt. » . 781 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein nachweislich rentable - Etagenhau - in der

Rhcinstraßcu. Adolssallee zn kaufen geiucht.
Julius Altstadt , Immoblien,

Bismarckring 1.

C«pitatten fit tferlcllien.

Privat-Kapitalisten!
Leset die „ Aeue BdrirnzeltunC *.
Probennmmern (fratia und frc. durch die
Expedit. Herl in 81 %'., Zimmer¬
strasse 100. (Bag. 6468) F108

Hypothckcngcldrr RVt !„?2
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

H. Baer . Frirdrichstraßc 19
♦♦♦♦♦♦
♦ «
♦ Wer gegen Verpfändung von Immobilien ♦t Kapital zu leihen sucht ♦
4, wende sich an 2
♦ J . Vieler , Agentur,Tauausstr . 28 . «
♦♦♦♦♦♦ 44 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

180®bis 200,000 Mk.
aus 1. oder auch gntc 2. Hypotheken wünscht

eine Herrs«hast in beliebigen Beträgen au§-
znleihen. Offerten erb. unterM. 0 . 228
hauptpostlagerndhier.

100,000 Mark
«ifl . oder2. Hypothek. auch getheilt, auszaieiben.
Offerten unter J . 763 an den Tagbl.-Verlag

24,000 Mk. nir zweiten Stelle aurzuleihc». Off.
unter .9 . 78« an den Tagbl.-Verlag.

Erste Hypotheken,
8 B 60 °/»d. Taxe, unlcr günst. Beding.
> > gewährt die Deutsche Hypotheken-
» N bank Meiningen . Auskunft durch

I den Vertreter für den Reg.-Bezirk:
11 Ott « Eni -et . Adolfstraße3. _

Auf 2. Hypoth. ausznl.
sind ca. 160,001»Mk., die auch in kleinen Be¬

trägen von 20,000 Mk. an adgegeb-n werden,
vfferteu unter IV. 8 . 84 hauptpost¬lagernd vier richten.

18—l8, «00 Mk. gegen ante2. Hyvoth. auszul.
Offerten unter I». 789 an den Taabl.-Vcrlaa.

Mk. 65,000 auf 1. Hypothek,
«r . 60,00«! auf 2. Hypothek

ganz oder getdeilt zu begeben durch
Ludwig Jstel . Webergaffe 16, 1.

Privat -Capital
von 100- bi» 150,00«! Mk. ist zum mäßigen

Zinsfuß aus1. .Hypothek pe, gleich ade, für
später«uszulrihen. Offert, ge'änigst haupt-
poruagerns unt. X. P . 240 senden.

hM k fiOOß stnd aus eme gute zweit««e » ' « Hypothek, auch aufs
Land, auf 1. Aprtl oder später auSzuleiben.
Nähere? im Tagbl.-Beilag. dt

^000 f uim 1. April gegen gute
TMfvB «vt l . Licherheil ausznlei cn. Off.

unter A.  78 » an den Tagbt.-Verlag.

Großes Capital
ist auf 1. Hypotheken in Beträge« t>

30,000, 50,00«), 100,000 Mk. 11. höher|
gleich oder später billigst auszuleihe«. ^ ,
Neubauten werden Tlfeilzahlungen bewillig,
Offerten unter II . K - 74 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden.

Mk. 20,««« bis 25.88g
sofort auf 2. Hypothek zn begeben burcfi

ftiudwig Jstel , Webcrgasse 16, 1,
M. 12,000 u. 15,000 auf2. Hyp. auSjuleih»

p. 1. April d.
Sensal F . A. Herman , Emserstr. 45.

CavltallriiIrttfrn  gesiichf.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦444444g
Gesucht

auf 1. Hypothek 80—100 Mtlle Mk. zu 3'/. °/,
für später gegen dreifache Sicherheit. Offerte,
blo» vom Geldgeberu. J . 2L7 Tagbl.-Verlag

Aus prima 1.
werden 80- 00,000 Mk. p-r April zu leihe»
gewünscht. Offerten erbeten unterK . Gr. 2|
hanptpostlagerndhier.

Eine2. Hypothek, 30.0W Mk.. auf prima Object
zn leiben gesucht. Offerlen unlcr J . 769 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

15-, 18-, 36-, 40- »nd 54/00 M. 1. Hypothek z,
geiucht. Elise Henniuger,

frübcr W. W.in *. Moritzstraße 51, Part.
7«—75,00« Mk. na»

zu 4—4 ’/. ° ovon autsit. Eigenthümer qes.
Off. n. E. 789 an de» Tagbl.-Verlag.

80,000 M. 2. öyvolbek auf 1. Juli 1904 vo»
verniögenden Selbstdarleiber gesucht. Offerte,
unter » . 762 an den Tagbl.-Verlag.

Suche aus meine» Eckncnbnn 25 bis 80 Mill,
vom Selbstda' jeihcr an 2. Stelle. Gefl. Offei^
unter 4». 772 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

23—3«.««» Mt.
werden ans1. Hypothek per1. Avril zn leihe«

gesucht. Offerten unter 31. lk . 76 hauptt
postlagernd hier senden.

Hypothek.
Gesucht 100,009 Ulk. zur II. Stelle auf

hiesiges Haus, innerhalb s,s der Taxe, zn
4"/<"To. Prompte Zinszahlung, Offerten untet
4*. 770 an den Tagbl.-Verlag.

« . 30,600m m . 35,000
zur 2. Stelle ans Ia Object gesucht. Off. unt«

W . 774 an den Tagbl.-Verlag.

Auf 2. Hypothek
wünsche Ich 30- 85,000 Mk. aus feine» Hau»

mit großem Miethertrag ver bald itlitnen ja
haben. Offerten unterK . N. 200 Haupt«
postlagernd hier erdcien.

PW- 18,000 Mk. 1. Hypotb., 5°/». gesucht.
Offerlen unter c . 770 an den Taabl.-Verlag.

80- 35,000 Mk. zu 41/t°/o auf 2. Hypolhek von
pünktlichem Zinszahler auf Hau? Mitte d«
Stadt auf 1. April oder später gesucht. Nah.
im Tagbl.-Verlag. 3»

45- 33,««« Mk.
geg. prima 2. Hypothek auf et» vorzügl.

Geschäftshaus im Mittelpunkt der Sta»1
ges. Off. n. l». 780 a. d. Tagvl.-Berl.

12 15,000 Mk. auf 2. Hypolbek, 5 > . g-su-iit.
Offerten unter «. 774 an de» Tagbl.-Verlag,

Mk. 30,000.— auf prima Object hinter
60 °/» Beleihung qekucht. Angebote erb.
unt. Chiffre * . 788 an den Tagvl.°V«rl<

Mk. 2«»—25.900 z. 2. Ln, n. Hälfted. Taxe,
gut. Obj. zu 5°/° v. Selbstdarl. b. 1. Avril ges.
Offerten unter V. 784 an den Tagbl.-Verlag.

1000 Mk. gegen ante Bürgschaft von strediam.
Geschäftsn,. z» leiben gei. Prompte Zinszablg.
Off. unter O. 4*. 24 » hauptpofll, Wiesbaden.

14 20,000 M. auf prima Nacht
Hypothek zu 5—5V>°/» gesucht.

Off. u. A. 785 a. d. Tagbl.-Verl.
Geldanlagen

suche: Mk. 40,«)o0, 1. Stelle, dopp.
Sicherh., Mk. 50,000 b 5 °/o, 2.Hyv.,
schließ, mit ' /- der Taxe, Mk. 33,000,
vorz.Restkauf, m.Garantie. Plocirung
kostenfrei. «». Ensrel , Adolfstr. 3. _

mcwdn ('cito6e6 “(^ ichatiä*
Neubau) Mk. 120,000, auf 2. Ia Hyp-'

lhek (Etagenhaus. Neubau, in bester Lage)
Mk. 30/ -00. Offenen sud T. 782 an
den Tagbl.-Verlag.

eine2. Hypothek auf ein Hau? l«
südlichen Stadtiheil von 18/ >00 Mi.

Makler verbeten. Offerten unter 44. 78 » an
den Tagbl.-Verlag.

Drei» viS viertausend M. von solidem
GeichäftSmann qegen Sicherheit und b-b«
Zinsen zu leihen gesucht. Offerten unt. J . 78»
an den Tagl.-Veilagz» richten.

Alis prima hms
in Wiesbaden , beste Lage, werden per1. Ost.
140,00« Mk. auf 1. Hypothek zn leiht«
gesucht. Offerten unterM. T . 70 Haupt»
postlagernd hier.

25 50,00«»Mk. aus gute I. Hypoth.
(dopp. Sicherh. ) zu 4‘/<—4>,% ges. Off*
unter 8S. 7»*5 an vcn Tagbl.»Berlag.

M. 25,000n. 40/ 00 nuk gute 2. Hyp. n. Selbst»
gebcr ges. Off. u. T . 784 a. d. Tngbl.-Vnl.
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